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Vorbemerkung 
Die in der Reihe "Allgemeine Statistik des Auslandes" erscheinenden länderberichte 

enthalten eine Zusammenstellung des jeweils neuesten Zahlenmaterials über wichtige 

wirtschaftliche und gesellschaftliche Tatbestände und Vorgänge in einem bestimmten 

Land. In erster Linie werden diejenigen Daten berücksichtigt, die für die’ außenwirt¬ 

schaftlichen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland von Bedeutung sind oder die 

wesentliche Anhaltspunkte für einen Vergleich der deutschen Wirtschaft mit der des 

Auslandes bieten. 

Als Quellen für die Zusaumenstellung der Lenderberichte dienen grundsätzlich die Jahr¬ 

bücher und die in kürzeren Zeitabstanden erscheinenden statistischen Veröffentlichun- 

gen der amtlichen Stellen des betreffenden Landes. Soweit Originalveröffentlichungen 

der Länder nicht oder nicht rechtzeitig zur Verfügung stehen, werden auch statistische 

Veröffentlichungen der internationalen Organisationen, vor allem des Statistischen 

Amtes der Vereinten Nationen und der angeschlossenen Organisationen, herangezogen. In 

den Internationalen Monatszahlen und dem Statistischen Jahrbuch für die Bundesrepublik 

Deutschland dagegen stehen aus Gründen der Vergleichbarkeit die internationalen Ver¬ 

öffentlichungen im Vordergrund. Deshalb brauchen die Zahlenreihen in den länderberich¬ 

ten mit den anderen internationalen Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

nicht in jedem Balle übereinzustimmen. 

Im Rahmen des verfügbaren Raumes ist es leider nicht möglich, den Aufbau und die be¬ 

griffliche Abgrenzung der veröffentlichten Zahlen eingehender zu beschreiben. Es muß 

in diesem Zusammenhang auch darauf aufmerksam gemacht werden, daß die ausländischen 

Zahlen mit den entsprechenden Zahlen für die Bundesrepublik Deutschland nicht restlos 

vergleichbar sind. Den Benutzern, die sich über Methodenfragen eingehender orientieren 

wollen, stehen im Statistischen Bundesamt die Originalveröffentlichungen und der Aus¬ 

kunftsdienst zur Verfügung. Weitere auslandsstatistische Veröffentlichungen des Sta¬ 

tistischen Bundesamtes sind am Schluß dieses Heftes aufgeführt. 

Der vorliegende Bericht nimmt - wie auch einige Berichte über andere Entwicklungslän¬ 

der - in gewisser Hinsicht eine Sonderstellung unter den bisher erschienenen Länder¬ 

berichten ein. Für die Auswahl der Daten standen weniger die außenwirtschaftlichen 

Beziehungen der Bundesrepublik zum Berichtsland oder der Vergleich mit der Bundesre¬ 

publik im Vordergrund. Es sollte vielmehr vor allem ein Bild der wesentlichen wirt¬ 

schaftlichen und gesellschaftlichen Tatbestände und Vorgänge sowie der Entwicklungs¬ 

möglichkeiten Marokkos gegeben werden. 

Als Quellen dienten hauptsächlich die amtlichen Veröffentlichungen Marokkos; darüber 

hinaus wurden auch französische und internationale Veröffentlichungen herangezogen. 

Das Auftreten von Widersprüchen, die sich bei der Benutzung aller dieser verschiedenen 

Quellen ergaben, sowie die fehlende oder ungenügende Erläuterung mancher statistischer 

Begriffe macht deutlich, daß bei afrikanischen Entwicklungsländern an die Zuverläs¬ 

sigkeit des statistischen Materials - ebenso wie an dessen sachliches und zeitliches 

Ausmaß - noch nicht derselbe Maßstab angelegt werden darf wie an die Statistiken aus 

Ländern mit alter statistischer Tradition. Ein Teil der Zahlen dieses Heftes kann da¬ 

her nur mit Vorbehalt gegeben werden. 

In den Fällen, in denen getrennte Angaben für Marokkaner und Nichtmarokkaner gemacht 

werden, wird - soweit nicht anders vermerkt - unter ersteren die eingeborene Bevölke¬ 

rung, unter Nichtmarokkaner vor allem die weiße Bevölkerung verstanden, - auch die im 

lande Geborenen - sowie die nichteingeborene afrikanische (schwarze) und asiatische 

Bevölkerving. 

Zu diesem Bericht haben alle auslandsstatistischen Referate des Amtes beigetragen. Er 

wurde in der Abteilung "Allgemeine Organisation der Statistik, Allgemeine Auslands¬ 

statistik" des ltd. Reg.-Direktors Dr. Szameitat von Regierungsrat Dr. Mackamul im 

Hauptreferat des Oberregierungsrates Dr. Goerke bearbeitet. 
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Abkürzungen und Zeichenerklärungen 

BRD •» Bundesrepublik Deutschland 
EFTA “ European Free Trade As-sociation, Senf 

Europäische Freihandelsvereinigung (sog. 
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EWS ■ Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
FAO “ Food and Agrioulture Organization of the 
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Kilometer 
Meter 
Millimeter 
Quadratkilometer 
Quadratmeter 
Festmeter 
Hektar 
Ar 
Tonnen je Hektar 
Kilogramm je Hektar 
Kubikmeter 
Hektoliter 
Liter 
Bruttoregistertonne 

NRT 
tkm 
Pkm 
PS 
kW 
kWh 
Mrd. 
Mill. 
Tsd. 
St. 
vH 
vT 
Rj. 
Fwj. 
D 

JS 
JD 
JA 
JM 
JE 
MS 
MD 
MA 
ME 
fob 
fas 
cif 
loco 
a.n. gi 

Nettoregistertonne 
Tonnenkilome ter 
Pers onenkilome ter 
Pferdestärke 
Kilowatt 
Kilowattstunde 
Milliarde 
Million 
Tausend 
Stüek 

vom Hundert 
vom Tausend 
Re ohnungs j ähr 
Fors twirts ohafts j ahr 
Durohsohnitt zeitlich 
nicht kumulierbarer, 
nicht addierfähiger 
Massen 

J ähre s summe 
Jahresdurchschnitt 
Jahresanfang 
Jahresmitte 
Jahresende 
Monatssumme 
Monatsdurchschnitt 
Monatsanfang 
Monatsende 
free on board 
free alongside ship 
oost, Insurance, freight 
am Ort 
anderweitig nicht genannt 

- an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

| oder_ 

nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als 
die Hälfte der Einheit, die in 
der Tabelle dargestellt werden 
kann 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

grundsätzliche Änderung' innerhalb 
einer Reihe, die den zeitlichen 
Vergleich beeinträchtigt 

Es werden jeweils die neuesten vorliegenden Zahlen ausgewiesen. Vorläufige und berichtigte Zahlen werden, abge¬ 
sehen von Ausnahmefällen, nicht als solche gekennzeichnet. Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Historischer Überblick 

Gegen Ende des 
7. Jahrhunderts 

711 bis 732 

740 

1053 

1147 

1250 

1342 

U15 

1496 

1578 

1666 

1672 bis 1727 

1765 

1791 

1860 

Nach wechselvoller Geschichte langsame Durchdringung der einheimischen Berber¬ 
bevölkerung durch die Araber unter Okba ben Nafi und dessen Nachfolger Musa ihn 
Nosair. Unter dem Zeichen des Islam gemeinsame Kämpfe in Westafrika und Europa. 

Marokkaner (Mauren) dringen über Spanien bis nach Frankreich (Portiers) vor. 

Vertreibung der Araber unter Führung des Berbers Heisara, der Kalif wird. 

Wüstenberber greifen Marokko an und gründen (1062) Marrakesch. Kampf gegen die 
Spanier. 

Erringung der Herrschaft in Marokko durch das nordafrikanische Herrscher¬ 
geschlecht der Almohaden. Kampf gegen Normannen, Spanier und Araber. 

Der Wüstenstamm der Beni Merin setzt in Fes eine Dynastie ein. 

Die Meriniden müssen Algeciras den Christen überlassen. Kampf mit Algerien. 

Die Portugiesen besetzen Ceuta. Gründung von Casablanca (1464). 

Die Spanier setzen sich in Melilla fest. 

Mulay Ahmed (gen. Achmed der Goldene) siegt Uber die Portugiesen bei El Ksar und 
dringt bis zum Niger vor. 

Thronbesteigung der noch heute regierenden Dynastie. 

Botschafteraustausch mit Frankreich. Gewinn Tangers (1684) von den Engländern. 
Eroberung von larache (1689), das von den Spaniern besetzt war. 

Gründung des Freihafens Mogador (Essaouira). Handelsverträge mit Europa. 

Errichtung einer USA-Vertretung in Tanger. 

Die Spanier erobern Ifni und Tetuan. 

1870 Verhandlungen des Sultans von Marokko mit den Vereinigten Staaten über etwaige 
Übernahme des Schutzes. 

1880 

1904 

1906 

1911 

1912 

1919 bis 1926 

1923 

1936 

1940 

1942 

1947 

1951 

1953 

1955 

1956 bis 1957 

1961 

Konferenz in Madrid: Zusicherung der Gleichberechtigung für Europäer und Bürger 
der Vereinigten Staaten in Marokko. 

Sicherung französischer Hechte gegenüber Spanien und Großbritannien. 

Algeoiras-Konferenz: Vorrechte für Frankreich. Diplomatische Niederlage Deutsch¬ 
lands. 

Deutscher Protest gegen Frankreich: Deutsches Kriegsschiff "Panther" vor marok¬ 
kanischer Küste (Panthersprung). 

Protektoratsvertrag zwischen Marokko und Frankreich in Fes. Spanien wird von 
Frankreich am Protektorat beteiligt. 

Hif Kabylen kämpfen unter Abd el-Krim gegen Franzosen und Spanier. 

Internationales Statut von Tanger (1928 revidiert). 

Spanisch - Marokko wird Ausgangsgebiet für spanischen Bürgerkrieg. 

Spanischer Einmarsch in Tanger. 

Britisch-amerikanische Landung. Verhandlungen zwischen Hoosevelt und dem Sultan 
(1943). 

Der Sultan von Marokko erhebt in Tanger nationale Forderungen. 

Generalresident Juin und der Berber-Pascha von Marrakesch arbeiten zusammen gegen 
den Sultan. 

Absetzung des Sultans durch Frankreich. Verbannung nach Korsika. 

Französische Verhandlungen mit Mohammed V.; Rückkehr des Sultans auf den Thron. 

Unabhängigkeitserklarung. Ausrufung des Königreiches. Aufhebung der französischen 
und spanischen Protektorate und des Internationalen Tangerstatuts. 

Hassan II. wird König von Marokko. 
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Überblick über die Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur 

Das an der Nordwestecke Afrikas gelegene heutige 

Königreich Marokko (arabisch: "Maghreb al Uksa") um¬ 

faßt das Territorium des früheren Scherifischen Rei¬ 

ches bzw. Sultanats, das von 1912 bis 1956 in das 

französische Protektoratsgebiet, die spanischen Schutz¬ 

gebiete und in die Internationale Zone von Tanger auf¬ 

geteilt war (s.a. Historischer Überblick, S. 9)* 

Die Unabhängigkeitserklärung und die Ausrufung des 

Königreichs erfolgten am 2. 3« 1956; die Loslösung aus 

dem spanischen Protektorat fand jedoch erst am 7. 4. 

und die Auflösung des Internationalen Tangerstatuts am 

29. 10. 1956 statt,, 

Die Städte Ceuta und Melilla sind, neben einigen klei¬ 

nen, wirtschaftlich allerdings völlig unbedeutenden 

Felseninseln an der Mittelmeerküste, auch nach der Un¬ 

abhängigkeitserklärung ebenso unter spanischer Ho¬ 

heitsverwaltung geblieben wie das Gebiet von Ifni 

(1 700 qkm) an der Atlantikküste im Süden Marokkos. 

Seit der Proklamation des Königreiches ist die Staats¬ 

ordnung im Um- und Aufbau begriffen. Zunächst wurden, 

nach Auflösung der traditionellen Regierungsform (des 

Makhzen) Ende 1955, von Mohammed V. am 12. 11. 1956 

74 Vertreter der Parteien, der Wirtschaftsgruppen und 

der Gewerkschaften sowie der Geistlichkeit als Mit¬ 

glieder eines beratenden Parlaments berufen. Diese im 

Laufe der Jahre mehr und mehr gewerkschaftlich orien¬ 

tierte Regierung ist im Mai I960 durch ein Kabinett 

unter dem Vorsitz des Königs abgelöst worden. Nach dem 

Tode Mohammeds V. am 26, 2. 1961 wurde sein Sohn als 

Hassan II. (offizielle Proklamation am 5» 3. 1961) 

König von Marokko. Die gegenwärtig amtierende Regie¬ 

rung unter Hassan II. wurde am 2. 6. 1961 gebildet, 

ist aber inzwischen verschiedentlich umbesetzt worden. 

Eine entscheidende Umbildung des Kabinetts,bei gleich¬ 

zeitiger Auflösung des bisherigen Wirtsehaftsministe- 

riums, hat gerade jetzt (Mitte Jan« 1963) stattgefun¬ 

den. Der junge König führte die Politik Mohammeds V. 

bisher geschickt fort. Ein von ihm einberufener Sach¬ 

verständigenausschuß hat unter Ausschluß der Öffent¬ 

lichkeit eine neue Verfassung ausgearbeitet. Ihr we¬ 

sentlicher Inhalt stellt die Einführung einer konsti¬ 

tutionellen Monarchie dar. Über diese Verfassung wurde 

am 7« Dezember 1962 erstmals in der Geschichte Marok¬ 

kos eine Volksabstimmung nach demokratischen Richtli¬ 

nien durchgeführt. Die neue Verfassung ist mit über¬ 

wältigender Mehrheit (93 # der abgegebenen Stimmen) 

angenommen worden. Die Verkündung dieser Staatsverfas¬ 

sung wird nicht nur für die innenpolitische, sondern 

auch für die außen- und wirtschaftspolitische Situa¬ 

tion des Landes günstige Folgen nach sich ziehen. Vor 

allem ausländische Investoren dürften durch die erhöh¬ 

te Sicherheit, die die Verfassung bietet, in verstärk¬ 

tem Maße zu Kapitalanlagen in der entwicklungsfähigen 

Wirtschaft Marokkos angeregt werden. 

Nach Gewinn der Selbständigkeit trat der neue Staat 

schon am 12. 11. 1956 den UN bei, blieb aber anderen 

arabischen Ländern, vor allem Tunesien, eng verbunden. 

Mauretanien und die spanischen Besitzungen, auf die 

historisch begründete Ansprüche erhoben werden, blei¬ 

ben weiterhin Gegenstand politischer Ambitionen. Aus 

dem allgemeinen Ost-West-Problem scheint sich Marokko, 

bei gleichzeitiger Verbesserung der Beziehungen zu 

Frankreich, heraushalten zu wollen. 

Die Landeshauptstadt ist zwar Rabat (227 000 Einwoh¬ 

ner), größte Stadt und zugleich Wirtschaftsmetropole 

jedoch Casablanca (965 000 Einwohner). Weitere wich¬ 

tige Städte sind Marrakesch (243 000 Einwohner), Fes 

(216 000), Meknes (177 000), Tanger (142 000), Oujda 

(129 000) und Tetuan (101 000). Amtssprache ist Ara¬ 

bisch; als Geschäftssprache wird jedoch die französi¬ 

sche Sprache benutzt. In Nordmarokko herrscht Spanisch 

vor; in Tanger wird ebenfalls meist Spanisch, daneben 

aber auch Französisch und Englisch, bisweilen auch 

Deutsch gesprochen. Die Nationalflagge zeigt auf rotem 

Grund in der Mitte einen fünfzackigen grünen Stern. 

Staatsreligion ist der Islam. 

Das Staatsgebiet Marokkos mit langen Küsten sowohl am 

Mittelmeer (470 km) als auch am Atlantischen Ozean 

(850 km) erstreckt sich über 800 km von der Straße von 

Gibraltar im Norden bis zum Tal des Wadi Draaim Süden. 

Den größten Teil der Fläche des Landes nimmt dasAtLas- 

gebirge (Mittlerer Atlas, Hoher Atlas, Anti-Atlas)ein, 

das die Ebenen entlang des Atlantischen Ozeans und die 

marokkanische Meseta von den Landschaften scheidet,die 

sich nach Osten und Südosten zur Sahara hin senken. Im 

Norden erheben sich die Berge des Rif, die durch die 

"Pforte von Taza" vom Mittleren Atlas getrennt sind. 

Als maritim mild sind nur die genannten Küstengebiete 

zu bezeichnen, im Landesinneren dagegen herrscht kon¬ 

tinentales Klima. Die Niederschlagsmengen sind mit 

etwa 900 mm in den Küstenstreifen und unmittelbar 

westlich der Hochgebirge meist noch ausreichend,sinken 

aber im Landesinnern auf weniger als 200 mm ab. In den 

Gebieten mit ausreichenden Niederschlägen und dort, wo 

die künstliche Bewässerung das Land fruchtbar macht 

(Gharb), ist die Vegetation mittelmeerisch; an den 

Flußtaloasen im Süden ist sie tropisch. Auf den Bergen 
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des Atlas bleibt der Schnee gewöhnlich bis weit in das 

Frühjahr hinein liegen. Es wachsen dort Tannen und Ze¬ 

dern; an den Hängen stehen häufig Korkeichenwälder«, 

Die Hochebenen im Inneren des Landes sind meist Halb¬ 

wüsten und im Sommer sehr heiß. In der Ebene von 

Marrakesch beispielsweise erreichen die Sommertempera¬ 

turen oft 50° im Schatten. Außerdem macht sich der 

Schirokko, ein heißer und trockener Wüstenwind, der 

zusammen mit den mangelnden Niederschlägen in weiten 

Gebieten zur künstlichen Bewässerung zwingt, stark be¬ 

merkbar. 

Durchschnittliche Temperaturen und Niederschlagsmengen 

Stadt 

Geog] 

Westl. 
Länge 

raphisch« 

Nördl. 
Breite 

3 Lage 

Meter 
über NN 

Mittl. 
Jahres¬ 
tempe¬ 
ra tur^\ 
°C 1) 

Jährl. 
Regen¬ 
menge.^ 
mm 1 

Rabat 

Casablanca 

Marrakesch 

Agadir 

Tanger 

6°50' 

7°40' 

8°01 ' 

9°33' 

5°49' 

34°00' 

33°34' 

31°39| 

30°27' 

35°47' 

65 

50 

460 

32 

75 

17.7 

17,6 

20,0 

18.8 

17,2 

523 

406 

242 

226 

887 

1) Periode von 25 Jahren von 1925 bis 194-9. 

Der ganze Osten Marokkos ist eine stc^penartige Hoch¬ 

ebene die im Rr"enschatten der Atlasgebirge liegt, 

während der Süden, abgesehen von einigen Oasenland¬ 

schaften, wüstenhaft ist. 

LANDSCHAFTLICHE GLIEDERUNG MAROKKOS 

Gebiet und Bevölkerung 

Das Staatsgebiet erstreckt sich von etwa 28° bis 36° 

nördlicher Breite und von etwa 1° bis 11° westlicher 

Lange. Natürliche Grenzen sind im Norden das Mittel¬ 

meer und im Westen der Atlantische Ozean. Im Osten und 

Südosten grenzt das Land an Algerien, im Süden an Mau¬ 

retanien bzw. Spanisch-Sahara. Die Grenzen im Südosten 

und Süden sind noch nicht eindeutig festgelegt. Inner¬ 

halb der konventionellen Grenzen wird der Gebietsum¬ 

fang mit rd. 450 000 qkm angegeben. Damit ist Marokko 

nahezu doppelt so groß wie die Bundesrepublik Deutsch¬ 

land, die Bevölkerung macht indessen kaum mehr als ein 

Fünftel der der Bundesrepublik Deutschland aus. 

Bei einer Gesamtbevölkerung von schätzungsweise 

12,2 Mill. (Mitte 1962) beläuft sich die durchschnitt¬ 

liche Bevölkerungsdichte auf rd. 27 Einwohner je qkm 

(BRD: rd. 220), ist aber in den einzelnen Gebieten 

sehr unterschiedlich. Sie schwankt zwischen 60 Einwoh¬ 

nern je qkm in den Küstengebieten im Norden und Westen 

80w_e in den niederschlagsreicheren Hochebenen und we¬ 

niger als 5 Einwohnern je qkm in weiten, teilweise 

menschenleeren Gebieten östlich der Atlasgebirge und 

im Süden Marokkos. 

Die Bevölkerung insgesamt hat sich in den letzten 

10 Jahren von 1951 bis 1961 von rd. 9,1 Mill. auf 

fast 11,9 Mill., d.h. um fast 30 i erhöht. Dem liegt 

eine Bevölkerungsvermehrung von jährlich zwischen 2,1 

und 3,2 i zugrund e. 

Bevölkerungsentwicklung 

Jahr 
Bevölke¬ 
rung 
Mill. 

Änderung 
gegenüber 
Vorjahr i 

Jahr 
Bevölke¬ 

rung 
Mill. 

Änderung 
gegenüber 
Vorjahr i 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

9,3 
9,6 
9,8 

10,1 
10,4 

+ 2,2 
+ 3,2 
+ 2,1 
+ 3,1 
+ 3,0 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

10,7 
11,0 
11,3 
11,6 
11,9 

+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2,7 
+ 2,6 

Der natürliche Bevölkerungszuwachs beträgt gegenwärtig 

somit etwa 300 000 Menschen jährlich, die trotz des 

ohnehin schon niedrigen Lebensstandards und der noch 

immer relativ niedrigen landwirtschaftlichen und indu¬ 

striellen Erzeugungssteigerung zusätzlich zu ernähren 

sind. Bezogen auf 1 000 Einwohner, wird die Zahl der 

Lebendgeborenen mit etwa 45 bis 50 im Jahr angegeben, 

während die der Gestorbenen auf 15 bis 20 geschätzt 

wird. (Die Angaben beziehen sich nur auf die muselma¬ 

nische Bevölkerung.) 

Knapp 3,5 Mill., das sind fast 30 % der Bevölkerung 

Marokkos, lebten I960 in städtischen Siedlungen; rund 

8,2 Mill., also über 70 i, auf dem lande. Die Verwal¬ 
tungsgliederung ist in den letzten Jahren mehrfach ge¬ 

ändert worden, weshalb eine zutreffende Darstellung 

der Entwicklung der Bevölkerung nach Provinzen in Zah¬ 

len nicht möglich ist. Nach den neuesten Unterlagen 

bestehen gegenwärtig 16 Provinzen, über deren Flachen 

allerdings ausreichende Angaben nicht vorliegen, dage¬ 

gen ist die Bevölkerungsverteilung nach dem Stande der 

Zählung von 1960 bekannt. 

Bevölkerung 1960 nach Provinzen *) 

Prozent 

Provinz 
Anteil an 
der Bevöl¬ 

kerung 
Provinz 

Anteil an 
der Bevöl¬ 
kerung 

Marrakesch 
Casablanca 
Rabat 
Agadir 
Fes 
Tetuan 
Meknes 
Ou jda 

17.1 
12.1 
9,9 
7,3 
7,1 
5,6 
5,0 
4,5 

Beni Mellal 
Taza 
Quarzazate 
Ksar es Souk 
Nador 
Al Hoceima 
Tanger 
Tarfaya 

4,1 
3,8 
3,7 
3.3 
3,0 
1,6 
1.4 
0,2 

) Ohne die beiden Präfekturen Casablanca mit 
965 277 Einwohnern (8,3 i der Gesamtbevölkerung) 
und Rabat mit 227 445 Einwohnern (2,0 i der Ge¬ 
samtbevölkerung) . 
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Die beiden bedeutendsten ethnischen Volksgruppen sind 

die Araber und die Berber. Mitte 1961 wurden in Marok¬ 

ko rund 11,4 Mill. Moslems (Araber und Berber) sowie 

160 000 marokkanische Israeliten ermittelt. Der Rest 

der Bevölkerung (rd. 565 000) waren Ausländer, vorwie¬ 

gend Franzosen (rd. 180 000) und Spanier (rd. 115 000), 

neben etwa 60 000 Algeriern. Noch im Jahre 1955 waren 

über 350 000 Franzosen (einschl. Familienangehöriger) 

im Land, ihre Zahl ist jedoch bis heute um mehr als 

die Hälfte auf kaum über 150 000 zuruckgegangen. Die 

Zahl der Spanier dürfte sich etwa im gleichen Verhält¬ 

nis vermindert haben. 

Angaben über die Bevölkerung nach Altersgruppen können 

nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1960 noch 

nicht gemacht werden. Die Darstellung des Altersauf¬ 

baus der Wohnbevölkerung 1951/52 vermittelt jedoch - 

nach dem bisher Gesagten - ein anschauliches Bild. 

ALTERSAUFBAU DER WOHNBEVÖLKERUNG 1951/52 

Altersgruppen von...bis unter...Jahren 

STATT. BUNDESAMT 3082 

Über die Wanderungsbewegung liegen nach Herkunfts¬ 

oder Ausreiseländern aufgegliederte Angaben nicht vor. 

Amtliche marokkanische Stellen gaben für die Nach¬ 

kriegszeit bis etwa 1960 (abgesehen von der Emigration 

israelitischer Bevölkerungsteile vor allem im Jahre 

1955) den Ein- und Auswanderungssaldo mit Null an. Für 

das Jahr 1961 werden die Einreisen insgesamt mit fast 

596 000, die Ausreisen mit über 666 000 angegeben. 

Gesundheitswesen 

Die verfügbaren Unterlagen sind lückenhaft und reichen 

für eine genaue Beurteilung der derzeitigen ärztlichen 

Versorgung nicht aus. Vor allem werden aktuelle und 

vollständige Einzelangaben für die Provinzen vermißt, 

die bei der Frage des Einsatzes von Mitteln aus der 

Entwicklungshilfe unerläßlich erscheinen. Nach den 

neuesten vorliegenden Angaben für das Jahr 1959» gab 

es in Marokko 36 allgemeine städtische Krankenhäuser, 

98 Öffentlicne, meist kleinere, Spezialkliniken 

(einschl. Sanatorien u.ä.) und 48 Privatkliniken; 

außerdem waren 93 ländliche Krankenanstalten bzw. 

Pflegestationen vorhanden. Darüber hinaus wurden, ne¬ 

ben 21 mobilen ärztlichen Einsatzgruppen, noch insge¬ 

samt fast 400 medizinische Behandlungsstellen und Am¬ 

bulatorien unterhalten. 

Die Zahl der Arzte hat sich gerade in den letzten 

4 bis 5 Jahren stark erhöht. Sie belief sich (ohne 

Militärärzte) im Berichts Jahr 1959 auf 1 218, die der 

Apotheker auf 360. An sonstigen auf medizinischem Ge¬ 

biet Tätigen waren 177 Zahnarzte und Dentisten, 213 He¬ 

bammen, 19 Tierärzte und 2 Naturheilkundige geneidet. 

Unter Zugrundelegung dieser Angaben steht in Marokko 

für je knapp 10 000 Einwohner ein Arzt zur Verfügung. 

In der Elfenbemküste beispielsweise kommt nur auf 

etwa 25 000 Einwohner, in Äthiopien gar nur auf 150000 

Einwohner ein Arzt (BRD: rd. 750). Die medizinische 

Versorgung ist damit wohl wesentlich besser als in den 

meisten afrikanischen Ländern, wo nicht nur die Zahl 

der Patienten je Arzt bedeutend größer, sondern auch 

aus Verkehrsgründen der Einsatz der Ärzte erschwert 

ist, erscheint aber noch immer völlig unzureichend. 

Der Bau neuer, größerer und modern eingerichteter 

Krankenhäuser ist deshalb ebenso vorgesehen wie die 

verstärkte und beschleunigte Ausbildung von Ärzten. 

Ein Bedürfnis nach besserer medizinischer Betreuung 

tritt u.a. bei der Säuglingssterblichkeit zutage, die 

gegenwärtig noch immer bei jährlich 60 bis 70 je 1 000 

Lebendgeborenen (BRD: rd. 34) liegen dürfte. 

Unterricht und Bildung 

Angaben neueren Datums über das Analphabetentum liegen 

nicht vor. Aus den Unterlagen für das Jahr 1957 kann 

aber geschlossen werden, daß gegenwärtig nur gegen 

35 i der Bevölkerung lesen und schreiben können. Die 

Bemühungen zur weiteren Erhöhung dieses Satzes sind 

jedoch groß und die Erfolge beachtlich. 

Im Jahre 1950 konnten nur etwa 10 fo der Kinder im 

schulpflichtigen Alter zwischen 6 und 14 Jahren einge¬ 

schult werden. Dieser Satz stieg, trotz des kräfti¬ 

gen Bevölkerungswachstums, durch das sich die Zahl der 

Schulpflichtigen um jährlich 40 bis 50 000 erhöht, 

bis zum Jahre 1955 auf rund 15 °/° und erreichte 1959 

sogar über 35 Verständlicherweise ist das Analpha¬ 

betentum auf dem Lande weiter verbreitet als in den 

Städten und im Norden starker vertreten als in der 

ehemaligen französischen Zone. Ein Mißverhältnis be¬ 

steht auch insofern, als die Schulen von unverhältnis¬ 

mäßig mehr Knaben als Mädchen besucht werden (Verhält¬ 

nis rund 3 : 1). 

Die Zahl der Schulen insgesamt erhöhte sich in den 

Jahren von 1955 bis 1957 um fast 50 $ auf 2 876. In 

dieser Zeit wurde der Bau von marokkanisch-islamischen 

Volks- und weiterführenden Schulen stark vorangetrie¬ 

ben (+ 73 tf°) » dagegen hat sich die Zahl der europäi¬ 

schen und israelitischen Schulen im Zuge der Arabisie- 

rung vermindert. Bis 1962 soll es, durch den Einsatz 

Arbeitsdienstpflichtiger gelungen sein (s. Abschnitt 

Erwerbstatigkeit), für alle Kinder im schulpflich¬ 

tigen Alter einen Platz in der Schule zu schaffen. 
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ÖFFENTLICHE 

ALLGEMEINBILDENDE SCHULEN 
SCHÜLER 

Tausend 

1955 1956 1957 1958 

STAT. BUNDESAMT 3081 

Eine eigene Universität besitzt Marokko bisher noch 

nicht, sie soll aber gegründet werden. Vorerst können 

in Rabat und Casablanca nur Rechtswissenschaften sowie 

Natur- und Geisteswissenschaften (Philosophie) stu¬ 

diert werden. Die Zahl der Studierenden dürfte gegen¬ 

wärtig bei ca. 6 000 liegen; etwa 2 500 Studenten sind 

an französischen Hochschulen immatrikuliert. 

ErwerLstätigkeit 

Neuere Unterlagen über die Erwerbstätigkeit liegen 

kaum vor. Es ist lediglich bekannt, daß bei dem nied¬ 

rigen Durchschnittsalter der marokkanischen Bevölke¬ 

rung, die Zahl der Erwerbspersonen, bezogen auf die 

Gesamtbevölkerung, sehr hoch ist. Der Anteil der Er¬ 

werbspersonen an der Bevölkerung, der sich in europäi¬ 

schen Ländern im Durchschnitt auf etwa 50 $, in afri¬ 

kanischen Ländern noch nicht einmal auf 40 °/o belauft, 

erreicht in Marokko über 60 °/o. Ebenso wie über die Er¬ 

werbspersonen und die Erwerbstätigen sind auch die 

Angaben über die Arbeitslosigkeit sehr lückenhaft«, 

Einzelangaben nach Provinzen oder nach Branchen liegen 

überhaupt nicht vor. Es wird in den verfügbaren Quel¬ 

len lediglich erwähnt, daß die Arbeitslosigkeit schon 

seit Jahren permanent um 50 $ der männlichen Erwerbs¬ 

personen ausmachen durfte. Erst Ende d^s vergangenen 

Jahres ist man der weiteren Ausdehnung der Arbeits¬ 

losigkeit durch die Einführung einer zivilen Arbeits¬ 

dienstpflicht (Gesetz vom 28. 6. 1961) wirksam entge¬ 

gengetreten. Danach sind alle Bürger des Landes zwi¬ 

schen 18 und 38 Jahren dienstpflichtig. Bis Mitte 1962 

haben rund 600 000 Arbeitspflichtige etwa 15 Mill. Ar¬ 

beitstage hauptsächlich im Dienste des Straßenbaus, 

der Bodenbewässerung, der Aufforstung oder sonstiger 

öffentlicher Arbeiten (Schul- und Wohnbau) geleistet. 

Im besonders für den Außenhandel Marokkos wichtigen 

Bergbau (neueste Angaben liegen nur für 1958 vor) wa¬ 

ren insgesamt nahezu 38 000 Menschen beschäftigt, da¬ 

von rund 20 600 über Tage und rund 17 400 unter Tage. 

Rund ein Drittel der Arbeiter war im Phosphatbergbau 

tätig (s. auch Tabellenteil, S. 36)« 

Beschäftigte im Bergbau 1958 

Prozent 

unter Tage über Tage 

Arbeiter insgesamt 
dar. bei d. Gewinnung von: 
Phosphaten 
Blei- und Zinkerzen 
Steinkohle 
Manganerzen 
Eisenerzen 

100 

40,9 
17,8 
18,6 
14,1 

100 

24,5 
14.1 
7,8 

11,4 
32.2 

Exakte Angaben über die Zahl der Handwerks- und Indu¬ 

striebetriebe sind nicht verfügbar, dagegen kann die 

Zahl der in Handwerks- und Industriebetrieben Beschäf¬ 

tigten (allerdings nur in Betrieben mit 10 und mehr 

Beschäftigten, bzw. Betrieben mit Antriebsmaschinen 

von mehr als 10 PS) schätzungsweise angegeben werden. 

Sie beläuft sich für das Jahr 1961 auf etwas weniger 

als 110 000; hinzu kommen über 30 000 nicht ständig 

Beschäftigte und Saisonarbeiter. Nach Industriestand¬ 

orten gegliedert ergibt sich, jedoch ebenfalls nur für 

diesen Teil der Erwerbstätigen, folgendes Bild: 

Beschäftigte in Betrieben des produzierenden Gewerbes 

nach Standorten1) 

Durchschnittlich Beschäftigte 1961 

Standort 

Anteil der 
Beschäf¬ 
tigten 

Standort 

Anteil der 
Beschäf¬ 
tigten 

Casablanca 
Fedala 

(Mohammedia) 
Fes 
Kenitra 
Tanger 
Safi 

68,0 

5.5 
4.5 
4.5 
3,0 
2.5 

Rabat-Sal6 
Marrakesch 
Meknes 
Agadir 
Sonstige 

2 
2 
2 
2 
4 

1) Ohne nicht ständig Beschäftigte und ohne Saison¬ 
arbeiter ; ohne Betriebe unter Kontrolle der "Direction 
de 1 * Industrie". 

Weitaus die Mehrzahl dieser rd. 140 000 Beschäftigten 

sind, obgleich die industrielle Entwicklung und damit 

die Ausbildung einheimischer Kräfte noch am Anfang 

steht, Marokkaner. Ihr Anteil schwankt in den nachste¬ 

hend angegebenen Branchen zwischen 69 und 97 Von 

vorrangiger Bedeutung, mit etwa einem Fünftel der Be¬ 

schäftigten, ist die Konservenindustrie. Erst an zwei¬ 

ter Stelle folgt (mit 16 % der Beschäftigten) die Tex¬ 

tilindustrie. Daß die für Marokko bekannte Leder- und 

Lederwarenindustrie ihren traditionellen, kleinhand¬ 

werklichen Charakter im wesentlichen erhalten hat, 

zeigt die Tatsache, daß nur 6 $ der in dieser Branche 

Beschäftigten in Betrieben der statistisch erfaßten 

Art (mit 10 und mehr Beschäftigten, bzw. mit Maschi¬ 

nenverwendung) tätig sind. 

Beschäftigte des produzierenden Gewerbes 

nach Wirtschaftszweigen1) 

Durchschnittlich Beschäftigte 1961 

Wirtschafts¬ 
zweig 

Anteil 
der Be¬ 
schäf¬ 
tigten 

dar. 
Marok¬ 
kaner 

Wirtschafts¬ 
zweig 

Anteil 
der Be¬ 
schäf¬ 
tigten 

dar. 
Marok¬ 
kaner 

$ 

Konservenin¬ 
dustrie 

Textilindu¬ 
strie 

Zucker- und 
Getränke¬ 
industrie 

Metallverarb. 
Industrie 

Herstellung 
von Bau¬ 
material 

19 

16 

12 

12 

10 

97 

92 

93 

81 

95 

Chemische und 
parachemische 
Industrie 

Industrie der 
Fette und 
Öle 

Leder- und 
Schuhwaren¬ 
erzeugung 

Verschiedenes 

8 

7 

6 

10 

69 

79 

91 

1) Ohne nicht ständig Beschäftigte und ohne Saison¬ 
arbeiter ; ohne Betriebe unter Kontrolle der "Direction 
de 1'Industrie". 
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Von den erfaßten Betrieben sind 55 $> Aktiengesell¬ 

schaften, 30 $> Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
und 10 i Personenunternehmungen (Offene Handelsgesell¬ 
schaften, Einzelfirmen usw.). 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Von der Land- und Forstwirtschaft, dem nach wie vor 

wichtigsten Zweig der Gesamtwirtschaft, leben, oft als 

Halbnomaden und damit vorwiegend als Viehzüchter, etwa 

70 io der Bevölkerung* Auch heute noch trägt allein die 
Landwirtschaft mit über 40 i zur Entstehung des Volks¬ 
einkommens bei, während Industrie und Handwerk diesen 

Anteil noch nicht erreichen« Am Außenhandel Marokkos 

ist die Landwirtschaft sogar mit einem noch höheren 

Prozentsatz beteiligt* 

Die landwirtschaftliche Technik ist zumeist noch äu¬ 

ßerst primitiv, denn die Fellahs benutzen in weiten 

Teilen des Landes nach wie vor den Hakenpflug. Außer¬ 

dem sind die relativ kleinen Parzellen der Bauern (in 

der Mehrzahl zwischen 1 und 4 ha) für die modernen ma¬ 

schinellen Anbaumethoden ungeeignet* In neuester Zeit 

greift die Regierung mit ihrem sich stetig und nicht 

unbeträchtlich erweiternden Maschinenpark bereits bei 

der Bodenbearbeitung ein, Anbau und Ernte werden dage¬ 

gen meist noch parzellenweise durchgeführt* Im Jahre 

1960 (neuere Angaben liegen nicht vor) war ein Bestand 

von über 14 000 Zugmaschinen und schätzungsweise 600 

Mähdreschern verfügbar* Eine weitere Entlastung der 

Landwirtschaft, neben der technischen Hilfe, stellt 

die am 1* 1. 1962 in Kraft getretene Finanzreform dar, 

durch die der seit Jahrhunderten angewendete "Tertib" 

abgeschafft wurde. Nach dem "Tertib" wurde jeder Bau¬ 

er allein nach seinem Besitz (Land, Vieh, Obstbäume 

usw.) und somit unabhängig von der jeweiligen Ertrags¬ 

lage versteuert. Der Tertib wurde ersetzt durch eine 

Einkommensteuer mit steuerfreien Mindestbeträgen, die 

so hoch sind,daß etwa 90 i der Fellahs künftig steuer¬ 
frei bleiben. Durch die Erhöhung der progressiven 

Einkommensteuer bis auf 30 i, der Zölle für Luxus¬ 

güter und für Alkohol bis zu 50 i sowie der Er¬ 

schließung neuer Steuerquellen nach französischem Mu¬ 

ster, wird das Steuersystem nach sozialen Gesichts¬ 

punkten ausgerichtet und soll gleichzeitig ein höheres 

Steueraufkommen als bisher bringen.Das erhöhte Steuer¬ 

aufkommen soll, zusammen mit den übrigen für Entwick¬ 

lungszwecke vorgesehenen staatlichen Investitionen, 

auch der Modernisierung der Landwirtschaft und der 

Bewässerung zugute kommen (s.a. Abschnitt Öffentliche 

Finanzen, S* 21). 

Hauptarten der Bodennutzung1^ 

Prozent 

Gesamt- 
fläche 

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche Wald- 

fläche 

Steppen, 
Ödland, 

bebaute 
Flächen insgesamt Ackerland 

100 4-0 15 10 50 

1) Schätzung. 

Die landwirtschaftliche Nutzfläche, gegenwärtig etwa 

16 Mill. ha, macht ungefähr 40 i der Gesamtfläche 

(rd. 41 Mill. ha) aus. Es unterliegen aber nur etwa 

6,5 Mill. ha (knapp 15 i der Gesamtfläche) der Bewirt¬ 
schaftung. Am wichtigsten sind: 

Anbauflächen für in 1 000 ha a0Lfteten^I^he 

Getreide 4 400 rd. 70 

Wein, Obst und Oliven 600 rd. 10 

Gemüse 300 rd. 5 

Von der bewirtschafteten Ackerfläche befinden sich 

rund 400 000 ha (etwa 6 i) in französischem Besitz; 

allerdings handelt es sich hierbei fast ausschließlich 

um die ertragreichen Schwarzerdegebiete des sogenann¬ 

ten Gharb nördlich von Rabat. 

Die forstwirtschaftlich genutzte Fläche wird, ein¬ 

schließlich der für die Papierherstellung wichtigen 

Alfagrasflächen, mit rund 4 Mill. ha angegeben und ist 

von größter wirtschaftlicher Bedeutung, Allein die 

Korkeichenwälder liefern jährlich rund 30 000 t Kork. 

WIRTSCHAFTSFLÄCHE 1958/59 NACH HAUPTNUTZUNGSARTEN 

Die marokkanische Landwirtschaft erzielt»bedingt durch 

die wechselhaften Witterungsverhältnisse, von Jahr 

zu Jahr oft sehr unterschiedliche Erträge. Darüber 

hinaus ist aber im großen und ganzen festzustellen, 

daß die traditionelle, hauptsächlich von den Fellahs 

im Süden des Landes betriebene Getreidewirtschaft und 

auch die Viehzucht seit Jahren stagnieren. Dagegen 

sind die Erzeugungsmengen in der überwiegend von fran¬ 

zösischen "Colons" betriebenen modernen Landwirtschaft 

in den letzten Jahren stetig angestiegen. Eine allge¬ 

meine Steigerung der land- und forstwirtschaftlichen 

Erzeugung sollen die jetzt vom König, anläßlich einer 

Inspektionsreise angeordneten Maßnahmen (Bodenkulti¬ 

vierung »Errichtung wasserwirtschaftlicher Bauten, Auf¬ 

forstung und Straßenbau) nach sich ziehen. 

Bei der landwirtschaftlichen Erzeugung stehen, worauf 

schon die Angaben über die Anbauflächen hinwiesen, Ge¬ 

treide (insbesondere Weizen, Gerste und Mais), Hülsen¬ 

früchte, Zitrusfrüchte (1960/61: 0,5 Mill. t),0bst und 

Ölfrüchte (insbesondere Oliven 1960/61: 180 000 t) im 

Vordergrund. Die Weizenernte belief sich im Landwirt¬ 

schaftsjahr 1960/61 auf fast 1 Mill. t, 1961/62 auf 

nur 0,6 Mill. t. Bei Gerste betrug der Gesamtertrag 
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1960/61 rund 1,4 Mill. t, 1961/62 nur 0,5 Mill. t. 

Bei Mais bezifferte sich die Erntemenge 1960/61 auf 

rund 0,3 Mill. t, 1961/62 auf nur 0,1 Mill. t. Baum¬ 

wolle soll erst jetzt in verstärktem Umfang angebaut 

werden (1960/61: 2 000 t Fasern). Besondere Bedeutung 

dürfte, bei der wachsenden Nachfrage auf dem Welt¬ 

markt, der Rizinusanbau gewinnen. Aus diesem Grunde 

sollen die Anbauflächen von Rizinus von gegenwärtig 

etwa 1 500 ha bis 1965 auf 5 000 ha erweitert werden. 

Die Abnahme der Ernte wird zu festen Preisen vom Land¬ 

wirtschaftsministerium garantiert. Es ist geplant, 

künftig nicht mehr die Eizinusfrüchte (bisher zwischen 

1 000 und 1 500 t), sondern das bereits gewonnene Öl 

zu exportieren, um damit gleichzeitig die Entwick¬ 

lung einer eigenen pharamazeutischen Industrie zu för¬ 

dern. Die Getreideernte wird in normalen Erntejahren 

zu etwa zwei Dritteln im Lande von den Erzeugern selbst 

verbraucht; sie dient teils der Selbstversorgung, 

teils wird sie als Deputat verteilt oder als Viehfut¬ 

ter verwendet. Der Best wird gehandelt und geht je 

zur Hälfte über den Groß- bzw. Einzelhandel und in den 

Export. 

Unmittelbar nach dem Regierungsantritt Hassan II., 

also zu Beginn des Jahres 1961, wurde das Land von ei¬ 

ner Dürreperiode heimgesucht, die, wie die oben ver- 

zeichneten Ernterückgänge schon andeuteten, zu einer 

Mißernte führte, wie sie in Marokko seit 1945 nicht 

mehr zu verzeichnen war. Die Ernte an Hülsenfrüchten 

machte 1961/62 nur 50 $>, die Getreideernte (1,3 Mill. t 

gegenüber 2,9 Mill. t im Vorjahr) sogar nur etwa 40 $ 

einer Normalernte aus. In den bewässerten Anbaugebie¬ 

ten konnten trotzdem noch gute Ernten eingebracht wer¬ 

den, im Süden des Landes aber war die landwirtschaft¬ 

liche Erzeugung praktisch völlig bedeutungslos. Die 

große Trockenheit hatte weiterhin zur Folge, daß die 

Bewohner im Süden Marokkos die Hälfte ihres Viehbe¬ 

standes notschlachten mußten. Nur den Gersteeinfuhren 

aus Frankreich und einer Spende der Vereinigten Staa¬ 

ten (100 000 t Futtergetreide) war es zu danken, daß 

dort nicht der gesamte Viehbestand verlorenging. Die 

Auswirkungen der Trockenperiode des Jahres 1961 fielen 

umso stärker ins Gewicht, als der Mißernte zwei nur 

recht mittelmäßige Ernten in den beiden Vorjahren vor¬ 

ausgingen. Unter den Folgen, in erster Linie den un¬ 

vermeidbaren Preiserhöhungen, hatte die Landbevölke¬ 

rung, und damit die große Mehrheit der Einwohner, der 

nur erheblich verminderte Einnahmen zur Verfügung 

standen, besonders zu leiden. Daß diese Situation sich 

auch auf die Handels- und Zahlungsbilanz auswirken 

mußte, bedarf keiner Erklärung. 

Der Viehbestand, vor allem an Bindern (1961 rund 

2,9 Mill.), Schafen (15 Mill.) und Ziegen (fast 7 Mill.) 

ist sehr bedeutend, unterliegt aber aus den erwähnten 

Gründen nicht unbeträchtlichen Veränderungen. Der 

Pferdebestand ist für afrikanische Verhältnisse von 

geringerer Bedeutung (rund 250 000), dafür werden aber 

mehr Esel und Maulesel (zusammen 1,4 Mill.) gehalten. 

Die Zahl der Kamele hat im Berichtsjahr sogar wieder 

etwas zugenommen, so daß der Kamelbestand (über 225 000) 

nach wie vor einen bedeutenden Aktivposten für die 

heimische Landwirtschaft darstellt. Zu bemerken ist 

allerdings, daß das Vieh - abgesehen von den modernen 

landwirtschaftlichen Betrieben - meist schlecht er¬ 

nährt und gepflegt ist. Der gleiche Bestand könnte, 

wenn nach den Erkenntnissen für eine neuzeitliche 

Viehhaltung verfahren würde, einen jährlichen Mehrer¬ 

trag von rd. 200 Mill. DH erbringen. 

VIEHBESTAND 1961 

Schafe 

STATT. BUNDESAMT 3084 

Bei den Schlachtungen stellen Binder und Schafe 

(1961: 32 000 bzw. 12 000 t jährlich) den Hauptanteil 

dar. Die eigenen Bestände reichen für die Ernährung 

der Bevölkerung bei dem gegebenen Lebensstandard nor¬ 

malerweise fast aus und nur relativ geringe Mengen 

müssen importiert werden. In den Zahlen sind aller¬ 

dings nur die kontrollierten Schlachtungen, nicht aber 

auch die Haus- und rituellen Schlachtungen enthalten. 

Bei Rindern und Kamelen dürften die angegebenen 

Schlachtmengen (s. auch Tabellenteil) dem tatsächli¬ 

chen Verbrauch recht nahe kommen, bei Schafen aber zu 

niedrig liegen. Ziegen und insbesondere Schweine sind 

in diesem Land für die Ernährung von geringerer Be¬ 

deutung. 

Aus den Wäldern werden (abgesehen von dem bereits er¬ 

wähnten Korkanfall) jährlich zwischen rund 0,6 und 

1,1 Mill. cbm Holz (einschließlich Holz zur Herstel¬ 

lung von Holzkohle und Brennholz) abgefahren. Der 

Laubholzeinschlag belief sich im Jahre 1960/61 auf 

rund 510 000, der Nadelholzeinschlag auf fast 

400 000 cbm. Die Erzeugung von Nutzholz war 1960/61 

gegenüber dem Vorjahr weiter angestiegen und erreichte 

über 180 000 cbm. Das sind Uber 25 $> mehr als im Vor¬ 

jahr. 

Der Fischfang ist vor allem an der Westküste recht 

lebhaft. In den letzten Jahren wurden im Jahresdurch¬ 

schnitt zwischen 140 000 und 160 000 t Seefische (ein¬ 

schließlich Schalen- und Weichtieren) angelandet. Der 

größte Anteil entfiel, auch im Jahre 1961 wieder, mit 

über 138 000 t auf Sardinen, während der Thunfisch- 

und Makrelenfang nur rund 14 200 t brachte. Sardinen 

und Thunfische werden zu Konserven verarbeitet und in 

großen Mengen exportiert. Dieses Fangergebnis stellt 

gegenüber I960 eine Erhöhung um annähernd 15 $ dar. 

Die Fischereiflotte wurde in der Nachkriegszeit moder¬ 

nisiert und ausgebaut (Bestand an seegängigen Fahrzeu¬ 

gen 1959: rund 15 000 BET Dampf- und Motorschiffe, 

1 800 BRT Segler). Angaben für spätere Jahre liegen 

noch nicht vor. 
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Industrie und Bauwirtschaft 

Der marokkanisehen Industrie kann, wie aus dem bisher 

Gesagten bereits ersichtlich wurde, größere Geltung 

noch nicht heigemessen werden. Das Land ist zwar reich 

an Bodenschätzen, in erster Linie an Phosphaten, Erzen 

und Kohlen, die überwiegend im Tagebau gewonnen wer¬ 

den! eine hervorragende Bedeutung kommt aber bisher 

lediglich den Phosphaten (1961 Förderung von Rohphos¬ 

phat fast 8 Mill. t), vor allem für den Export zu. 

STAT. BUNDESAMT 3085 
‘)Ohne Sowjetunion, China (V.R.) und Nord-Vietnam 

und Steuerrückzahlungen gewährt, wodurch die Produk¬ 

tionskosten um etwa 2 bis 3 $ gesenkt wurden. Bei den 

übrigen Metallerzen konnten ähnliche Vergünstigungen 

schon seit Jahren in Anspruch genommen werden. Renta¬ 

bel sind nach wie vor der Phosphat- und Eisenerzberg¬ 

bau, der bei einem Umsatz von etwa 550 Mill. Dirham 

jährlich mit rund 70 $ an- den Exporterlösen des Berg¬ 

baus insgesamt beteiligt ist. 

In der Verarbeitenden Industrie, für die die heimische 

Landwirtschaft ein entscheidender Rohstofflieferant 

ist, herrscht, wie schon die Angaben über die Erwerbs¬ 

tätigkeit andeuteten, der Klein- und Mittelbetrieb 

vor. Am wichtigsten ist hier, bei allerdings überwie¬ 

gend nur regionaler Bedeutung, die Nahrungs- und Ge¬ 

nußmittelindustrie, die in jeder Hinsicht (Produk¬ 

tionswert, Beschäftigtenzahl usw.) vor der Textilin¬ 

dustrie, die jetzt jedoch stark gefördert werden soll, 

sowie vor der Bauwirtschaft und der Metallindustrie 

rangiert. Der Beitrag der Verarbeitenden Industrie 

macht rund 30 $> des Gesamtwertes der gewerblichen Pro¬ 

duktion aus. Allein die Hälfte entfällt auf die Nah¬ 

rungs- und Genußmittelindustrie, etwas über 6 % auf 

die Textil- und Bekleidungsindustrie und knapp 6 # auf 

die Metallindustrie. 

Bei den Erzen sind an erster Stelle die Eisenerze des 

Rif mit einem Fe-Inhalt von 65 i* zu nennen. Weitere 

Vorkommen gibt es im Mittleren Atlas (Fe-Inhalt über 

50 #) und in der Provinz Tafilalet (Fe-Inhalt 45 bis 

50 $) im Süden des Landes. Neben den Eisenerzvorkommen 

sind bedeutende Lager an Blei, Zink, Zinn, Mangan, Ko¬ 

balt, Kupfer, Barium und Antimon festgestellt worden, 

die von Jahr zu Jahr stärker ausgebeutet werden sollen. 

Erst jetzt gewinnen auch Erdöl und Erdgas (für die 

Fündigkeit sollen ähnliche Voraussetzungen wie in der 

ehern. Franz. Sahara vorliegen) in zunehmendem Maße an 

Bedeutung. Das Vorkommen zahlreicher Bodenschätze wird 

durch die Funde von alkalischem Strontium, von Tonerde 

und Mineralwasser vervollständigt. 

Die Mächtigkeit der bis jetzt bekannten Kohlelager 

wird auf 100 Mill. t geschätzt. Die jährliche Förde¬ 

rung beziffert sich gegenwärtig auf wenig über 

400 000 t, von denen etwa die Hälfte ausgeführt wird. 

Da der Fettgehalt der gewonnenen eigenen Kohle jedoch 

gering ist, müssen jährlich noch etwa 100 000 t Fett¬ 

kohle importiert werden. Für den Export wichtiger ist 

die Eisenerzförderung (1961: 1,5 Mill. t eff., Fe-In¬ 

halt fast 0,9 Mill. t) und der Abbau von Nichteisen¬ 

metallen, insbesondere: 

Manganerz (Mn-Inhalt) 

Bleierz (Pb-Inhalt) 

Zinkerz (Zn-Inhalt) 

Kobalterz (Co-Inhalt) 

1960 175 000 t 

" 96 000 t 

" 45 000 t 

" 1 300 t 

Die Erdölförderung beläuft sich z.Zt. auf erst 80 

bis 95 000 t jährlich, während an Mineralwasser rund 

5 Mill. t gewonnen werden. 

Unter den sinkenden Weltmarktpreisen hat der Bergbau 

gegenwärtig sehr zu leiden. Vor allem im Zink-und 

Bleierzbergbau standen einige Gruben vor der Schlie¬ 

ßung. Um die Wettbewerbsfähigkeit wieder herzustellen, 

hat die Regierung die Ausfuhrabgaben drastisch gesenkt 

Die Investitionstätigkeit ist im Jahre 1961 gegenüber 

dem Vorjahr zwar um 8 # gestiegen, mit weniger als 

1 Mrd. Dirham (DH) wurden jedoch nur etwa 60 i des 

Betrages erreicht, den der im Juli 1960 verkündete 

5-Jahresplan (I960 bis 1964) als Ziel steckte. Der 

neue Plan sieht Investitionen zum Ausbau und zur Mo¬ 

dernisierung von Industrie und Landwirtschaft in Höhe 

von zusammen 8,5 Mrd. DH vor. Um neue Investitions¬ 

möglichkeiten zu schaffen und auch ausländische Inve¬ 

stitionen anzuregen, wurden staatliche Investitionen 

in Höhe von jährlich rund 520 Mill. DH eingeplant, von 

denen ein beträchtlicher Teil ausschließlich für die 

industrielle Entwicklung bestimmt ist. Hier wird sich 

der im Rahmen der bereits erwähnten Finanzreform ge¬ 

schaffene "Fonds National d'Investissements" bewähren 

müssen, der durch eine zwischen 3 und 15 $ gestaffelte 

Abgabe aller eine bestimmte Höhe übersteigenden Ein¬ 

kommen gespeist und für Investitionszwecke zur Verfü¬ 

gung gestellt werden soll. Die Abgabe kann beim Nach¬ 

weis einer Investition in doppelter Höhe der Abgabe 

zurückerstattet werden; ohne Nachweis einer solchen 

Investition geht zwar der Anspruch auf eine Rückver¬ 

gütung der Abgabe verloren, auf die ausgegebenen In¬ 

vestmentscheine werden statt dessen aber 3 i Zinsen 

vergütet. Die Regierung nimmt an, daß durch diese Maß¬ 

nahme die Wirtschaft zu Investitionen in einer solchen 

Höhe veranlaßt wird, daß 1962 die im 5-Jahresplan vor¬ 

gesehenen 1,2 Mrd. DH privater Investitionen erreicht 

werden. Ausländische Investoren hofft man durch die 

Garantie des Kapital- und Gewinntransfers, durch 

staatliche Prämien in Höhe von 15 bis 20 $ des inve¬ 

stierten Kapitals sowie durch Steuer- und Zollermäßi¬ 

gungen ebenfalls zu verstärkten Investitionen anzure¬ 

gen. 

Die Produktion in Industrie und Handwerk konnte 1961 

gegenüber I960 um insgesamt nur 4,5 $ erhöht werden. 

Damit ist die im 5-Jahresplan vorgesehene Wachstums- 
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rate von 10 #, die I960 eingehalten werden konnte, bei 

weitem nicht erreicht worden. Lediglich verschiedene 

Grundstoffindustrien (Phosphate, einzelne Mineralien) 

konnten schätzungsweise (endgültige Angaben sind nicht 

überall verfügbar) ihre Produktion um durchschnittlich 

15 bis 20 $ gegenüber dem Vorjahr ausweiten. Die Pro¬ 

duktion in der Verarbeitenden Industrie und im Hand¬ 

werk dagegen stagnierte in vielen Bereichen noch fast 

völlig, wenn auch einige Branchen (Teppiche + 33 $, 

Landestrachten und Kostüme + 31 $, Flechtereien + 19 $ 

und Marokkanien + 10 $) schon eine sehr günstige Ent¬ 

wicklung zu verzeichnen hatten. Die Stromerzeugung 

erhöhte sich im Berichtsjahr ebenfalls um weniger als 

5 i» auf etwas über 1 Mrd. kWh. 

Die erwähnten, im Rahmen des 5-Jahresplanes eingelei¬ 

teten Modernisierungs- und gesetzlichen Maßnahmen 

wirkten sich zwar bereits positiv aus, konnten aber, 

vor allem in der Bekleidungs- und Gerbereiindustrie, 

zum Teil auch der Nahrungs- und Genußmittelindustrie, 

vor allem deshalb nicht recht zum Tragen kommen, weil, 

wie in anderem Zusammenhang schon angedeutet, infolge 

des durch die Mißernte hervorgerufenen Kaufkraft¬ 

schwundes der Landbevölkerung die Absatzmöglichkeiten 

gegenüber I960 stark abnahmen. Ein Ausweichen in einen 

verstärkten Export war für die meisten Bereiche der 

marokkanischen Wirtschaft mangels Konkurrenzfähigkeit 

auf dem Weltmarkt noch unmöglich. 

Die Bauwirtschaft verzeichnet in der Nachkriegszeit 

eine etwas schwankende Entwicklung. Die Zahl der Bau¬ 

genehmigungen im Wohnbau erreichte 1960 mit insgesamt 

durchschnittlich monatlich 1 266 neuen Genehmigungen 

seit 1956, dem Jahr der Selbständigkeitserklärung, ei¬ 

nen Höchststand, sank aber 1961 auf 963 Baugenehmigun¬ 

gen im Monatsdurchschnitt (- 24 #) ab. Der Rückgang 

der Genehmigungen setzte sich in den ersten Monaten 

1962 fort. Die Angaben über die umbauten Flächen zei¬ 

gen etwa bis Ende 1961 eine ähnliche Entwicklung. Erst 

im Jahre 1962 ist die umbaute Fläche je genehmigte 

Baueinheit größer und damit die Bautätigkeit etwas um¬ 

fangreicher geworden (s.a. Tabellenteil: Repräsenta¬ 

tiverhebung in 19 Gemeinden). Die Zulieferindustrien 

(z.B. Herstellung von Bausteinen und Ziegeln) machen 

die Schwankungen auf dem Bausektor im wesentlichen 

mit. 

Zur Anregung des Baumarktes arbeitet das Finanzmini¬ 

sterium gegenwärtig Pläne zur Neuregelung der Baukre¬ 

dite aus. Offenbar soll die "Caisse de prSts immobi- 

liers du Maroc" als zentrale Koordinationsstelle fun¬ 

gieren. Die Baukreditkasse soll besondere Vollmachten 

zur Förderung der privaten Bautätigkeit erhalten; der 

Zinssatz für Baudarlehen soll gesenkt, bereits gezahl¬ 

te Zinsen zurückerstattet werden. Der Anteil der 

staatlichen Kredite an den Baukosten soll erhöht wer¬ 

den. 

Von amtlichen marokkanischen Stellen wird immer wieder 

hervorgehoben, daß - trotz der ermutigenden Entwick¬ 

lung in einigen Bereichen der industriellen Produk¬ 

tion - in der marokkanischen Wirtschaft noch immer 

viel zu wenig investiert wird, um die Arbeitslosigkeit 

wirksam zu bekämpfen und den außerordentlich niedrigen 

Lebensstandard der Bevölkerung zu verbessern. 

Außenhandel 

Über den Außenhandel Marokkos liegen zwar Gesamtzahlen 

für die Zeit bis um die Jahresmitte 1962 vor, nach 

Waren gegliederte Angaben können jedoch nur bis ein¬ 

schließlich 1961 gegeben werden. Bei der Beurteilung 

der Außenhandelsentwicklung ist zu berücksichtigen, 

daß das Erhebungsgebiet bis 1957 nur das ehemalige 

Französisch-Marokko umfaßt; erst ab 1958 ist auch das 

frühere spanische Protektoratsgebiet mit eingeschlos¬ 

sen. Der Handelsverkehr Tangers ist 'bis März 1960 in 

der marokkanischen Außenhandelsstatistik nicht enthal¬ 

ten. Die Wertangaben erfolgen bis 1959 in marokka¬ 

nischen Francs (mfrs) und ab 1960 in Dirham (1 DH * 

100 mfrs)• 

Von 1957, dem Jahr nach der Selbständigkeitserklärung, 

bis einschließlich 1959 hat sich das Außenhandelsvolu¬ 

men (abgesehen von einer kräftigen Ausweitung im Jahre 

1958, als der Außenhandel ehemals Spanisch-Marokkos 

hinzukam) relativ geringfügig erhöht. Die Einfuhr 

stieg von 144,82 Mrd. auf 144,84 Mrd. mfrs (+ 0,01 $) 

und die Ausfuhr von 117,73 auf 144,25 Mrd. mfrs 

(+ 23 #). 

Nach der Wahrungsumstellung hat sich der Außenhandel 

zunächst deutlich belebt. Die Einfuhr bezifferte sich 

im Jahre I960 (einschließlich des Handelverkehrs von 

Tanger) auf knapp 2,1 Mrd. DH (+ 40 96), die Ausfuhr 

auf knapp 1,8 Mrd. DH ( + 30 i» gegenüber Vorjahr). Von 

I960 auf 1961 ist das Handelsvolumen allerdings kaum 

noch angewachsen. 

*) Bis 1959 ffrs (mfrs), ab 1960 DH 
STAT. BUNDESAMT 3086 

Zwar erhöhte sich die Einfuhr im Jahre 1961 noch um 

8 i auf fast 2,3 Mrd. DH, dafür sank aber die Ausfuhr 

um rund 3 $ auf 1,7 Mrd. DH. Bei der Einfuhr haben 

sich vor allem die verstärkten Importe von Investi¬ 

tionsgütern (+ 75 i) ausgewirkt. Bei der Ausfuhr konn¬ 

te trotz der Mißernte und dem damit verbundenen Aus¬ 

fall von Exporten aus dem Bereich der Landwirtschaft 

ein stärkerer Rückgang durch Ausweitung der Ausfuhr 

von Mineralien und Handwerkserzeugnissen sowje von 

Zitrusfrüchten aus den bewässerten Gebieten vermieden 

werden. 

Die Handelsbilanz war während der gesamten Nachkriegs¬ 

zeit passiv und nur im Jahre 1959 (- 592 Mill. mfrs) 

nahezu ausgeglichen. Im Jahre 1961 belief sich das 
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Handelsbilanzdefizit auf rund 526 Mill. DH und war da¬ 

mit gegenüber 1960 mit einem Einfuhrüberschuß von nur 

knapp 300 Mill. DH um über 75 # gestiegen. Am ungün¬ 

stigsten entwickelte sich die Handelsbilanz im Handels¬ 

verkehr mit der Prankenzone, die in den letzten Jahren 

mit - grob gerechnet - 50 $ an den marokkanischen Ein- 

und Ausfuhren beteiligt war. Das Defizit Marokkos im 

Handel mit der Prankenzone, das I960 nur 147 Mill. DH 

betrug, erhöhte sich im Berichtsjahr um 363 auf rund 

510 Mill. DH und erreichte damit 97 des gesamten Au¬ 

ßenhandelsdefizits. Um die Einfuhren aus der Pranken¬ 

zone zu drosseln, wurden im September 1961 für 

,rNon-Essentials", die überwiegend’ aus dem genannten 

Gebiet bezogen werden, Importbeschränkungen einge- 

fuhrt. In den ersten Monaten des Jahres 1962 weist die 

marokkanische Außenhandelsbilanz auch schon wieder 

leichte Verbesserungen aus. Das trifft erwartungsgemäß 

vor allem hinsichtlich des Defizits gegenüber der 

Prankenzone zu. Die marokkanische Einfuhr aus der 

Prankenzone belief sich in den ersten 4 Monaten 1961 

auf 448,6 Mill. DH und in der gleichen Zeit des Jahres 

1962 auf nur 344,7 Mill. DH. Gleichzeitig stiegen zwar 

auch die Importe aus Landern mit frei konvertierbarer 

Währung an, überwogen aber die Exportwerte nur leicht. 

Erhöhte Importe erfolgten auch aus den Ländern, mit 

denen Marokko bilaterale Handelsverträge abgeschlossen 

hat, zu denen die Ostblockstaaten in erster Linie zu 

zählen sind. Durch die Außenhandelsumschichtung, zu¬ 

rückzuführen auf die erwähnten Importbeschränkungen, 

verringerte sich, insgesamt gesehen, das marokkanische 

Außenhandelsdefizit bis Ende April 1962 auf knapp 

144 Mill. DH (- 18 i° gegenüber dem gleichen Zeitraum 

des Vorjahres). 

Die Beobachtung des Außenhandels nach Bezugs- und Ab¬ 

satzgebieten zeigt, daß Frankreich traditionsgemäß als 

bedeutendster Handelspartner Marokkos nach wie vor mit 

weitem Abstand an der Spitze steht. Nach den neuesten 

Verhandlungen zwischen Marokko und Frankreich, die im 

Mai 1962 in Paris begannen, und in denen Frankreich 

finanzielle und technische Hilfe in der Größenordnung 

von 200 bis 300 Mill. NF zugesagt hat, dürfte sieh 

auch in absehbarer Zukunft an dieser Sonderstellung 

Frankreichs kaum etwas ändern. Die Bundesrepublik 

Deutschland nimmt in den letzten Jahren in der Ausfuhr 

die zweite, in der Einfuhr die dritte Stelle ein. Wei¬ 

tere wichtige Handelspartner sind die Vereinigten 

Staaten, Großbritannien, Algerien, Italien und Spanien. 

Außenhandel 1961 nach wichtigen 

Bezugs- und Absatzgebieten 

Land Mill. DH 1) 

Einfuhr aus 

Frankreich 
Vereinigte Staaten/Kanada 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Vereinigtes Königreich 

116.4 
239.4 
119,9 
89,6 
67,9 

49.5 
10.6 
5,5 
4,0 
5,0 

Ausfuhr nach 

Frankreich 
Bundesrepublik Deutschland 
Vereinigtes Königreich 
Algerien 
Spanien 

657,3 
200,1 
121 ,8 
106,0 
84,5 

36,8 
11,6 
7,0 
6,1 
4,9 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

In der Gliederung des Außenhandels nach Waren stehen 

in der Einfuhr des Jahres 1961 die bearbeiteten Waren, 

darunter Garne, Gewebe und Textilwaren, sowie Eisen 

und Stahl voran. An zweiter Stelle folgt die Einfuhr 

von Nahrungsmitteln, bei denen Zucker und Zuckerwaren 

sowie - in diesem Dürrejahr - Getreide und Getreideer¬ 

zeugnisse die- wichtigsten Plätze einnehmen. Maschinen 

und Fahrzeuge fielen 1961 auf den dritten Platz ab. In 

der Ausfuhr Marokkos nehmen auch im Berichtsjahr wie¬ 

der die Rohstoffe, darunter überwiegend Phosphate und 

Erze, den ersten Platz ein. An zweiter Stelle rangie¬ 

ren die Nahrungsmittel, bei denen wiederum Obst und 

Gemüse sowie Fisch und Fischwaren voranstehen. 

Außenhandel 1961 nach ausgewahlten Waren 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen 

Warenverzeichnis (SITO) 
Mill. DH 

Einfuhr 

Bearbeitete Waren 
Garne, Gewebe und Textil¬ 
waren 

Eisen und Stahl 

Nahrungsmittel 
Zucker und Zuckerwaren 
Getreide und Getreide¬ 

erzeugnisse 

Maschinen und Fahrzeuge 
Maschinen, ohne elektr. 
Kraftfahrzeuge 

595,9 

525,9 

409,7 

Ausfuhr 

Rohstoffe 
Rohphosphate 
Erze 

Nahrungsmittel 
Obst und Gemüse 
Fisch und Fischwaren 

803,5 

679,0 

223,6 
117,1 

184,8 

180,0 

165.1 
103.2 

411.1 
240.1 

385,0 
122,3 

26,4 

23,3 

18,1 

46,4 

39,2 

9,9 
5,2 

8,2 

8,0 

7,3 
4,6 

23,7 
13,9 

22,2 
7,1 

1) Anteil an der gesamten Ein- bzw. Ausfuhr. 

Obwohl die Bundesrepublik Deutschland in den letzten 

Jahren ihre Stellung als wichtigster Handelspartner 

nächst Frankreich behalten, auf der Einfuhrseite sogar 

weiter ausgebaut hat, hatte sich die deutsche Wirt¬ 

schaft im Gegensatz zu anderen Ländern (insbesondere 

Frankreich, Schweden, Italien) jedoch noch nicht in 

größerem Umfang auch an marokkanischen industriellen 

Unternehmen beteiligt bzw. selbst Produktionsstätten 

eingerichtet. Seit dem vergangenen Jahr änderte sich 

dies jedoch. 

Die Handelsbilanz der Bundesrepublik Deutschland im 

Handel mit Marokko (deutsche Statistik) ist während 

der gesamten Nachkriegszeit stark passiv gewesen. Nach 

der Unabhängigkeitserklärung erreichte der Einfuhr¬ 

überschuß im Jahre I960 mit rund 141 Mill. DM einen 

Höchststand. 1961 verminderte sich das Handelsbilanz¬ 

defizit um fast 14 96 auf rund 122 Mill. DM. Die deut¬ 

sche Einfuhr aus Marokko bezifferte sich auf rund 

210,4, die Ausfuhr dorthin auf rund 88,3 Mill. DM. Das 

bedeutet gegenüber dem Vorjahr (gleichzeitig erstmals 

seit 1958) einen Rückgang der Einfuhren um knapp 6 #, 

wogegen die Ausfuhr (ebenfalls erstmals seit 1958) um 

knapp 7 a!° erhöht werden konnte. 
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ANTEIL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
AN DER EIN- UND AUSFUHR MAROKKOS 1958 UND 1961 

EINFUHR AUSFUHR 

STAT. BUNDESAMT 3087 

Die wichtigsten Einfuhren der BRD aus Marokko waren 

auch im Jahre 1961 Rohstoffe, darunter überwiegend 

Phosphate, Eisenerze, Pflanzenfasern und Kork sowie an 

zweiter Stelle Nahrungsmittel, darunter überwiegend 

Zitrusfrüchte. Bei den deutschen Exporten nach Marokko 

überwogen Maschinen und Fahrzeuge, darunter an erster 

Stelle Kraftfahrzeuge und -teile, vor den bearbeiteten 

Waren, unter denen Garne und Gewebe die vorderen Plät¬ 

ze einnahmen. Auf dem dritten Platz erst rangieren die 

chemischen Erzeugnisse. 

AUSSENHANDEL 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHUND MIT MAROKKO 1961 

NACH WAREN 
EINFUHR AUSFUHR 

STAT. BUNDESAMT 3088 

Der Handel Marokkos mit den Ostblockländern hat im 

Jahre 1961 gegenüber 1960 zugenommen, erreichte aber 

kaum 6 i der gesamten marokkanischen Ein- bzw. Aus¬ 

fuhr. Die Sowjetische Besatzungszone konnte ihre Po¬ 

sition gegenüber 1960 nicht halten, obwohl ihr Handel 

noch nicht einmal 3 i des Handelvolumens der Bundes¬ 
republik mit Marokko ausmachte. Das wichtigste Land im 

Handel mit dem Ostblock ist die VR-China, ihr folgen 

1961 Polen (es fanden in letzter Zeit Verhandlungen 

zur Intensivierung der Handelsbeziehungen statt), die 

Sowjetunion, die Tschechoslowakei, Ungarn, Jugoslawien 

und an letzter Stelle die Sowjetische Besatzungszone 

Deutschlands. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1961 

mit Marokko 

nach wichtigen Waren 

iVarenbenennung nach dem 
Internationalen Waren¬ 
verzeichnis (SITC) 

1 000 DM £l) 

Hohstoffe 

natürliche Kalzium¬ 
phosphate 

Eisenerze 

Kapok, Pflanzenfasern 
und dgl. 

Naturkork,unbearbeitet 
und Abfälle 

Nahrungsmittel 

Zitrusfrüchte 

Einfuhr 

101 348 

98 945 

(44 211) 

(18 757) 

(12 133) 

(8 862) 

(63 273) 

Maschinen und Fahrzeuge 

Kraftfahrzeuge und 
-teile 

Bearbeitete Waren 

Garne und Gewebe 

Chemische Erzeugnisse 

Ausfuhr 

45 617 

(15 668) 

21 642 

(9 807) 

11 243 

48,1 

47,0 

(21,0) 

(8,9) 

(5,8) 

(4,2) 

(30,1) 

51 ,6 

(17,8) 

24,5 

(11,1) 

12,7 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. 

Verkehr 

Wenn das marokkanische Verkehrsnetz auch noch nicht 

allen modernen Erfordernissen gerecht wird, so ist es 

doch, verglichen mit den meisten übrigen afrikanischen 

Ländern, außerordentlich gut und relativ engmaschig. 

Das vorhandene Straßennetz ist in den wirtschaftlich 

wichtigen Gebieten gut ausgebaut. Rtgelmäßige Verbin¬ 

dungen mit Motorfahrzeugen (Überlandomnibusse, Miet¬ 

autos), Eisenbahnen und Fluglinien machen jeden Ort im 

Land erreichbar. Darüber hinaus sorgen ein regelmäßi¬ 

ger Fährverkehr sowie zahlreiche Schiffs- und Flugli¬ 

nien für die gewünschte enge Verbindung mit Europa. 

Zu dem wirtschaftlich bedeutenden Nachbarland Algerien 

führt eine feste Straße, zwei Eisenbahnlinien und eine 

Flugverbindung. 

Die Eisenbahnen, bisher selbständige Tochtergesell¬ 

schaften der entsprechenden französischen Unternehmen, 

sind (nach jetzt in Paris zum Abschluß gekommenen Na¬ 

tionalisierungsverhandlungen) mit Wirkung vom 1. 1. 1963 

marokkanisches Staatseigentum geworden. Das Eisenbahn¬ 

netz, das durch weitere Zweigstreoken verdichtet wer¬ 

den müßte, hat eine Gesamtstreckenlänge von weniger 

als 2 000 km; etwas Uber 750 km sind elektrifiziert. 

Die Hauptlinie (mit kürzeren Abzweigungen) führt von 

Tanger über Fes und Ouida nach Algerien und schließt 

an das dortige Eisenbahnnetz an. Im Westen des Landes 

führt von dieser Hauptlime eine weitere Strecke über 

Rabat und Casablanca (mit einigen Nebenlinien) nach 

Süden bis Marrakesch. Im Osten zweigt eine Linie bei 
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Ouida, vom Norden aus Algerien kommend, nach Süden ab. 

Sie durchquert den ganzen Osten Marokkos und gelangt 

bei Talzala wieder auf algerisches Gebiet. 

Von 1956 bis 1961 hat sich der Bestand an rollendem 

Material nicht unbedeutend erhöht. Im Jahre 1961 war 

die Zahl der Lokomotiven auf insgesamt 127 (1956: 116) 

angestiegen. Davon waren 50 elektrische Lokomotiven 

(1956: 47) und 24 Diesellokomotiven (1956: 18). Der 

Rest bestand aus 14 Selbstfahrern bzw. elektrischen 

Triebwagen (1956: 10) und 39 Kleinloks bzw. Diesel¬ 

rangiermaschinen (1956: 41). Die Zahl der Güterwagen 

wird mit rund 5 700 (1956: 5 500) angegeben. Darüber 

hinaus waren noch 340 Personenwagen und 20 Kühlwagen 

vorhanden. Die Verkehrsleistungen der Eisenbahn ver¬ 

zeichnen vor allem im Güterverkehr der letzten Jahre 

bis 1961 (1,8 Mrd. t km) eine günstige Entwicklung, 

während das Ausmaß des Personenverkehrs etwas schwank¬ 

te und im Jahre 1961 (476,3 Mill. Pkm) gegenüber dem 

Vorjahr (477 Mill. Pkm) erneut etwas zurückging. 

Das Straßennetz hat eine Gesamtlänge von schätzungs¬ 

weise 57 000 km; etwa 16 000 km davon sind mit bitumi¬ 

nösen Decken versehen. Im ganzen sind rund 22 000 km 

gut bis ausreichend befestigte Straßen (Straßen 1. und 

2. Ordnung) das ganze Jahr über befahrbar. Die Straßen 

3. Ordnung (ca. 28 000 km) können im wesentlichen nur 

in der trockenen Jahreszeit benutzt werden. Der Be¬ 

stand an Kraftfahrzeugen aller Art dürfte sich im Jah¬ 

re 1962 einer Gesamtzahl (einschließlich Krafträdern) 

von 200 000 Stück nähern oder sie sogar übersteigen, 

denn nach den letzten verfügbaren Unterlagen waren im 

Jahre 1961 (ohne Militärfahrzeuge) schon knapp 132 000 

Personen- und fast 47 400 Nutzfahrzeuge zugelassen. 

Das sind rd. 10 i mehr als im Vorjahr. 

Den Seeverkehr beherrscht der modern ausgebaute Hafen 

Casablanca. Nach der Länge der Kaianlagen folgen: 

Safi, Agadir, Tanger, Kenitra, Al Hoceima, Rabat, La¬ 

rache, Pedala, (Mohammedia) und El-Jadida. Unter Be¬ 

rücksichtigung des Warenumschlags verschiebt sich die 

Reihenfolge allerdings etwas. Safi ist zusammen mit 

Casablanca ein wichtiger Hafen für den Phosphatexport. 

Die Tonnage der nationalen Flotte (einschl. bedeuten¬ 

der Küstenschiffe) bezifferte sich im Berichtsjahr 

1961 auf knapp 51 500 BRT. Sie besteht aus 19 Frach¬ 

tern mit 48 270 BRT, 3 Tankschiffen mit 2 100, einem 

Küstentankschiff mit 206 und 6 Kustendampfern mit 

908 BRT. Daneben war natürlich noch eine beträchtliche 

Anzahl kleinerer Schiffe (Güterschiffe, Schlepper und 

Fischereifahrzeuge) in Betrieb. Die Verkehrsleistungen 

lassen bis zum Jahre 1961 eine recht günstige Entwick¬ 

lung erkennen. Die Ladungen beliefen sich im Berichts¬ 

jahr auf 10,1 Mill. t (+ 23 i gegenüber 1957, dem Jahr 
nach der Unabhängigkeitserklärung) und die Löschungen 

auf rund 3,3 Mill. t (+14 i gegenüber 1957). 

Besonders eindrucksvoll war wahrend der letzten Jahre 

bis 1961 die Ausweitung des Luftverkehrs. Die Zahl der 

Einsteiger auf marokkanischen Flughafen erhöhte sich 

auf rund 163 500 (+ 22 i gegenüber 1957), die der Aus¬ 
steiger auf rund 146 650 (+ 18 5t gegenüber 1957). 

Gleichzeitig wurden im Jahre 1961 nahezu 159 Mill. 

Personenkilometer (+ 12 i gegenüber 1957) geflogen. 

Geld und Kredit 

Währungseinheit bis zum 18. 10. 1959 war der marokka¬ 

nische Franc (mfr; 1 000 mfrs waren 1 175 ffrs). Am 

19. 10. 1959 wurde der Dirham (DH) als offizielle Wäh¬ 

rungseinheit (1 DH = 100 mfrs) eingeführt. Seit der 

Einführung der neuen Währung beträgt die mit dem In¬ 

ternationalen Währungsfonds (IMF) vereinbarte Goldpa¬ 

rität 0,175610 g Feingold je DH. Danach sind 

1 US-# = 

1 

[Ankauf 
(Verkauf 

(Ankauf 
(Verkauf 

5,0115 
5,0366 

1,2555 
1,2618 

DH 
DH 

DH 
DH 

1 NF 

DH 

DH 

1 ,025 

US-# 

DM 

DH (Ankauf 
(Verkauf 

0,2010 

0,8040 

Die zur Stabilisierung der neuen Dirham-Währung not¬ 

wendig gewordenen Maßnahmen (Transfer- und Preiskon¬ 

trollen, Änderung der Zollsätze usw.) leiteten nicht 

nur einen wirtschaftlichen Wiederaufstieg (nach der 

Stagnation 1958/59) ein, sondern zogen auch die Ein¬ 

führung neuer Wirtschafts- und Finanzprinzipien sowie 

die Errichtung der hierfür erforderlichen Institutio¬ 

nen, die sich zum Teil bereits gut bewährten, nach 

sich. Zu dem schon seit 1958 bestehenden "Bureau 

d'fetudes et de participations industrielles", das der 

Förderung neuer Industrieunternehmen dient, kamen im 

Jahre 1959 folgende Institutionen hinzu: "Banque du 

Maroc", "Banque nationale de developpement economique", 

"Banque national marocaine du commerce extferieur", 

"Caisse d'fepargne nationale" und "Caisse nationale de 

dbp6t et de gestion". Durch die Maßnahmen, die diese 

neuen Einrichtungen ermöglichten, konnte u.a. der 

starke Geldabfluß ins Ausland bis zum Jahre 1960 auf 

fast ein Fünftel (ca. 100 Mill. DH) der früheren Höhe 

vermindert werden. 

Die Banken sind, trotz der Schwierigkeiten, die die 

Währungsumstellung brachte, sehr liquide; ihre Aus¬ 

landsguthaben (einschließlich Goldreserven) stiegen 

I960 auf über 1 Mrd. DH an und waren somit höher (rund 

5 i) als der Bargeldumlauf. Ende 1961 sind aber, 

durch eine Verminderung der Auslandsguthaben die Gold- 

und Devisenbestände (zusammen 900 Mill. DH) niedriger 

gewesen als der Bargeldumlauf. Der Goldbestand blieb 

gegenüber I960 mit 145 Mill. DH zwar unverändert, die 

Auslandsguthaben verminderten sich jedoch um 16 ^ auf 

755 Mill. DH am Jahresende 1961. 

Der Bargeldumlauf (Noten und Münzen) hat sich seit 

1956, von Jahr zu Jahr, wenn auch recht unterschied¬ 

lich, erhöht. Einer umlaufenden Geldmenge von 68,9 Mrd. 

mfrs (abzüglich Kassenbestände der Banken und der 

"Comptables publics") im Jahre 1956 und von 81,7 Mrd. 

mfrs 1958, standen 1960 rd. 98,9 Mrd. mfrs (989 Mill. 

DH) und 1961 sogar 997 Mill. DH gegenüber. 

Der Diskontsatz der Bank von Marokko ist vom 

1. 11. 1951 bis Ende 1961 mit 3,5 f° unverändert ge¬ 

blieben. Die Zinssätze der Kreditinstitute waren je¬ 

doch, je nach Liquidität und Fristigkeit, von 3 bis 

7 i differenziert. Pfandbriefe und Anleihen der Öf¬ 

fentlichen Hand wurden bei einer Laufzeit bis zu 10 

Jahren mit 6 bis 8 i verzinst. 
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Es erscheint "bemerkenswert, daß infolge von Verzöge¬ 

rungen in der noch wenig geschulten Verwaltung, in 

vielen Fällen die für Investitionen tatsächlich ver¬ 

fügbaren Mittel nur teilweise effektuiert werden konn¬ 

ten; namhafte Betrage blieben so, volkswirtschaftlich 

ungenutzt, in den Banken liegen. Von dem im Jahre I960 

insgesamt vorgesehenen Betrag in Höhe von 920 Mill. DH 

beispielsweise, von dem 360 Mill. DH für Material und 

Ausrüstungen, 250 Mill. DH für Bauten und 310 Mill. DH 

für öffentliche Arbeiten vorgesehen waren, wurden nur 

rund 50 i (1959 sogar nur 41 /) wirklich investiert. 

Der bereits erwähnte "Fonds National d'Investissements" 

soll auch hier Abhilfe schaffen. 

Der Anteil der privaten Investitionen an den Gesamtin¬ 

vestitionen hat sich in den letzten 10 Jahren laufend 

vermindert, wahrend der der öffentlichen Investitionen 

nahezu unverändert blieb. Die Quote der staatlichen 

und privaten Investitionen am Volkseinkommen ging von 

24 i im Jahre 1952 auf 12 io im Jahre I960 zuruck, so 

daß der Satz, den der 5-Jahresplan vorsieht (20 io), bei 
weitem nicht erreicht wurde. 

Öffentliche Finanzen 

Neben der Neuordnung von Verwaltung und Wirtschaft 

waren nach der Unabhangigkeitserklarung Marokkos nach¬ 

stehend aufgeführte finanzwirtschaftliche Aufgaben zu 

lösen: 

1. Schaffung einer Rechtsgrundlage für die Regelung 

der finanziellen Forderungen und Verpflichtungen 

gegenüber Frankreich und Spanien. 

2. Klärung der Rechtsstellung ausländischen Kapitals 

und der im Lande ansässigen Ausländer. 

3. Entwicklung der wirtschaftlichen und technischen 

Voraussetzungen für eine eigenständige Wahrungs¬ 

und Finanzpolitik. 

Mit den früheren Protektoratspartnern mußte ein Aus¬ 

gleich auf vertraglicher Grundlage herbeigeführt wer¬ 

den, da die marokkanische Wirtschaftsverfassung und 

Wirtschaftsordnung den Primat der liberalen Privat¬ 

wirtschaft betont. Gleichzeitig waren aber auch die 

eigenständigen Verwaltungs- und Finanzinstitutionen 

aufzubauen, denen die Ausarbeitung der je nach Wirt¬ 

schaftslage differenzierten Präferenzen für in- und 

ausländische Investitionen oblag. Das Hauptproblem bei 

all diesen Fragen waren jedoch die langfristigen Pla¬ 

nungen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit und zur 

Hebung des Lebensstandards. 

Aus der "Direction Generale des Finances" ging am 

27. 5» I960 das nationale Wirtschafts- und Finanzmini¬ 

sterium hervor, das dem König unmittelbar untersteht. 

Für Angelegenheiten des Budgets wurde die Zentralver¬ 

waltung mit ihren Untergliederungen zuständig. Der 

"Service du Budget" führte die im folgenden naher be¬ 

schriebene Budgetgliederung ein. 

Der Gesamthaushalt ("Budget general"; als Jahresbudget 

auf das gregorianische Kalenderjahr atgestellt) glie¬ 

dert sich in den Ordentlichen Haushalt ("Budget ordi- 

naire"),den Außerordentlichen Haushalt ("Budget extra- 

ordinaire" bzw. "Budget d'equipment"), das Budget 

mit besonderer Zweckbestimmung (affectation speciale) 

und in die "Budgets annexes". Diese Budgetgliederung 

labt bereits erkennen, daß eine exakte Übersicht über 

die realen Einnahmen und Ausgaben wegen der aus Über¬ 

weisungen von einem in das andere Budget sich ergeben¬ 

den Doppelzählungen nicht ohne weiteres möglich ist. 

Ferner ist zu berücksichtigen, daß nicht alle Ausga¬ 

ben, beispielsweise für öffentliche und halböffent¬ 

liche Organisationen, die durch steuerliche Einnahmen 

finanziert werden, im Budget enthalten sind. Die Bud¬ 

getanalyse wird natürlich auch durch die Veränderun¬ 

gen auf dem Gebiet des Geldwesens (Wahrungsumstellung) 

und der Staatsaufgaben (Ausweitung) erschwert. 

Das Haushaltsvolumen, das sich schon wahrend der Pro¬ 

tektorat szeit (1913/14 bis 1956) von 23»6 Mill. auf 

123,1 Mrd. Francs erhöhte, ist seitdem weiter gestie¬ 

gen. 

Entwicklung der Haushaltseinnahmen und -ausgaben 

Ordentlicher Haushalt 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

1950 1955 1956 1957 

Einnahmen (in Mrd. mfrs) 59,7 

35,5 

76,2 

+ 91 ,9 

76,2 

+114,6 

91 ,8 

+ 20,5 

91 ,8 

+ 20,5 

99,1 

+ 8,0 

99,1 

+ 8,0 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in °/o 

Ausgaben (in Mrd. mfrs) 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in i 

Uberschuß (+) bzw. 
Defizit (-) 

Verorderung der Einnahmen 
1950 = 100 

Veränderung der Ausgaben 
1950 = 100 

1- 4,2 

100 

100 

192 

215 

231 

259 

250 

279 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

1958 19591J 19602) 19612^ 

Einnahmen (in Mrd. mfrs, 
ab 1960 in Mill. Dirham) 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in yö 

Ausgaben (in Mrd. mfrs, 
ab 1960 in Mill. Dirham) 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in i 

118,5 

+ 19,6 

118,5 

+ 19,6 

139,2 

+ 17,5 

139,2 

+ 17,5 

1 483,3 

1 483,3 

1 616,3 

+ 9,0 

1 616,3 

+ 9,0 

Überschuß (+) bzw. 
Defizit (-) 

Veränderung der Einnahmen 
1950 - 100 

Veränderung der Ausgaben 
1950 = 100 

298 

334 

351 

392 

“ 

1 ) Bewilligter Voranschlag.- 2) Voranschlag. 

Bei den ordentlichen Einnahmen (rd. 1,6 Mrd. DH) ma¬ 

chen im Jahre 1961 die direkten Steuern rd. 15 die 

indirekten Steuern 24 und die Zolle 20 i aus. Mit Wir¬ 
kung vom 1. 1. 1962 tritt das geänderte Steuersystem 

in Kraft. Wichtig ist hier die Aufhebung des bereits 

erwähnten Tertib (dafür Landwirtschaftssteuer: Frei¬ 

betrag 1 400 DH jährlich), und die Einführung der 

stärkeren Steuerprogression in Industrie und Handel, 

durch die die gesamten Steuereinnahmen um 10 i° anstei- 
gen sollen. Bei den ordentlichen Ausgaben entfielen 

auch im Jahre 1961 nahezu 70 $ auf die Funktionen des 
Öffentlichen Dienstes (Verwaltung, wirtschaftliche, 
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soziale und kulturelle Zwecke), rd. 14 auf die Ver¬ 

teidigung und 2 $ auf öffentliche Gewalten. 

In den Außerordentlichen Haushalt werden einerseits 

die Investitionsausgaben des Staates (vorwiegend zur 

Forderung der Wirtschaft) aufgenommen, andererseits 

aber auch andere Ausgaben, die in das ordentliche 

Budget nicht übernommen werden können. Ferner erschei¬ 

nen hier die Beteiligungen an Investitionen wirt¬ 

schaftlicher und sozialer Art öffentlicher und pri¬ 

vater Organisationen sowie Subventionen für diese. Die 

außerordentlichen Einnahmen sind in der Nachkriegszeit 

etwas schwankend verlaufen, stiegen aber seit 1960 an. 

Entwicklung der Haushaltseinnahmen und -ausgaben 

Außerordentlicher Haushalt 

(d'equipement) 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

19591^ I960 19 61 1 962^ 

Einnahmen (in 
Mrd. mfrs, ab I960 
in Mill. Dirham) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in io 

Ausgaben (in 
Mrd. mfrs, ab I960 
in Mill. Dirham) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in io 

35,4 

- 6,1 

35,4 

- 6,1 

354,0 

354,0 

451,1 

+ 27,4 

451 ,1 

+ 27,4 

505,3 

+ 12,0 

505,3 

+ 12,0 

Überschuß (+’) bzw. 
Defizit (-) 

Veränderung der 
Einnahmen 
1950 = 100 

Veränderung der 
Ausgaben 
1950 = 100 

521 

313 

• 

1) Bewilligter Voranschlag.- 2) Voranschlag. 

halt werden Ausgaben, die wegen ihres besonderen 

Charakters "individualisiert" werden sollen, in das 

"Budget avec affectation speciale" (Sonderhaushalt) 

übertragen. Dieser Haushalt zeigt im Jahre 1959 einen 

auffallend starken Rückgang. 

Entwicklung der Haushaltseinnahmen und -ausgaben 

Sonderhaushalt 

(Affectation speciale) 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

1950 1955 1956 1957 

Einnahmen 
(in Mrd. mfrs) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in # 

Ausgaben 
(in Mrd7 mfrs) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in $ 

2,8 

2,5 

13,8 

+ 392,9 

13,8 

+ 452,0 

15,5 

+ 12,3 

15,5 

+ 12,3 

Überschuß (+) bzw. 
Defizit (-) 

Veränderung der 
Einnahmen 
1950 = 100 

Verändi’ung der 
Ausgaben 
1950 = 100 

0,3 

100 

100 

493 

552 

554 

620 

15,9 

+ 2,6 

15,9 

+ 2,6 

568 

636 

Haushaltsjahr 1. 1. bis 31. 12. 

1958 19591960^ 1961 2) 

Einnahmen (in 
Mrd. nifrs, ab 1960 
in Mil. Dirham) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in jo 

Ausgaben (in 
Mrd. mfrs, ab 1960 
in Mill. Dirham) 

Veränderung gegen¬ 
über dem Vorjahr 
in °/o 

15,9 

0,0 

15,9 

0,0 

7,0 

56,0 

7,0 

- 56,0 

70,3 

70,3 

74,9 

74,9 

Überschuß (+) bzw. 
Defizit (-) 

Veränderung der 
Einnahmen 
1950 = 100 

Veränderung der 
Ausgaben 
1950 = 100 

568 

636 

250 

280 

1) Bewilligter Voranschlag.- 2) Voranschlag. 

Zuwendungen an Betriebe und Einrichtungen der öffent¬ 

lichen Hand (s.L. Hafen) werden für die Periode des 

Auf- und Ausbüus und mit dem Zwecke ihrer indivi¬ 

duellen nehanulung in die "Budgets annexes" aufge¬ 

nommen. 

Die außerordentlichen Einnahmen entstammen in der 

Regel Zuweisungen aus dem ordentlichen Haushalt, Spt- 

zialxassen, Vorschüssen der Reservefonds, inneren und 

äußeren Anleihen sowie veränderlichen Quellen (z.B.: 

Gewinnabführung der Staatsbetriebe). 

Aus dem Ordentlichen und dem Außerordentlichen Haus- 

Offizielle Angaben über die Entwicklung der Staatsver- 

rchulaung liegen bis Ende 1959 vor. Danach erhöhten 

sich die öffentlichen Schulden seit Ende 1953 (rund 

86,6 Mrd.) auf rund 169,1 Mrd. mfrs oder auf fast das 

Doppelte. Allein die durch den Staat garantierten An¬ 

leihen stiegen von 15,6 auf nahezu 35,2 Mrd. rnfrs an. 
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Preise und Löhne 

Das Wirtschaftsleben Marokkos zeigte nach der Selb¬ 

ständigkeitserklärung zunächst eine schwankende Ent¬ 

wicklung und war im Jahre 1959 noch durch eine umfas¬ 

sende Stagnation gekennzeichnet, die jedoch im Jahre 

I960 bereits als im wesentlichen überwunden angesehen 

werden konnte. Im Zusammenhang mit der tfährungsumstel- 

lung und der wirtschaftlichen Wiederbelebung haben 

sich der Index der Großhandelspreise und der Preis¬ 

index für die Lebenshaltung in Casablanca im Jahre 

1960 wohl beträchtlich erhöht - und zwar stiegen die 

Großhandelspreise wesentlich stärker als die Lebens¬ 

haltungskosten - die Preissteigerungen lagen prozen¬ 

tual aber in jedem Palle noch unter dem Abwertungssatz 

der marokkanischen Währung (rund 20 i), so daß die Ab¬ 
wertung auf das Niveau des französischen Pranken, auch 

in dieser Hinsicht als Erfolg gebucht werden kann. Im 

Jahre 1961 blieben lediglich die Großhandelspreise der 

eingeführten Ernährungsgüter stabil, während die Prei¬ 

se für einheimische Naturalien, zweifellos infolge der 

Mißernte, weiter kräftig anstiegen. Selbstverständlich 

konnte die starke Preissteigerung im Bereich des Groß¬ 

handels auf die Dauer nicht ohne Einfluß auf die Ein¬ 

zelhandelspreise bleiben. Der Erhöhung der Lebenshal¬ 

tungskosten hat die Regierung u.a. durch die Ver¬ 

ordnung einer generellen Lohnerhöhung um 5,7 i ab 
1. 1. 1962 Rechnung getragen. 

Nach den zur Verfügung stehenden Unterlagen erhöhte 

sich der Index der Großhandelspreise (1958 = 100) von 

1950 bis 1959 um fast 45 $> , oder um durchschnittlich 

5 i jährlich und von 1959 auf I960 von (jahresdurch¬ 

schnittlich) 101 auf 111 oder um rd. 10 i ; von I960 

auf 1961 um weitere 5,4 i auf 117. In drei Vierteljah¬ 
ren 1962 erreichte der Großhandelspreisindex im Durch¬ 

schnitt der Monate bereits 120 Punkte und scheint noch 

weiter anzusteigen. Am stärksten stiegen die Preise 

für Güter der Ernährungswirtschaft (im Durchschnitt 

1961 auf 120; drei Vierteljahre 1962 auf 124), während 

sich die Preise für Güter der gewerblichen Wirtschaft 

weniger stark erhöhten (im Durchschnitt 1961 auf nur 

111; drei Vierteljahre 1962 auf 113). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung in Casablanca 

(Oktober 1958 bis September 1959 = 100) stieg von 1959 

auf I960 (frühere Angaben liegen nicht vor), von 101 

auf 105 (knapp 4 i) und von 1960 auf 1961 um weitere 

rd. 2 i auf 107. Im Jahre 1962 scheinen sich die 

Preissteigerungen weiter fortzusetzen. Am stärksten 

stiegen die Preise für Fleisch- und Pleischwaren; 

rückläufig waren gegenüber dem Basiszeitraum lediglich 

die Brot-, Mehl- und Nährmitrelpreise sowie die Preise 

für Trockengemüse. 

Die Angaben über die Entwicklung der Löhne sind eben¬ 

falls sehr lückenhaft und weder sachlich noch räumlich 

und zeitlich einigermaßen umfassend. Die Löhne basie¬ 

ren auf den für den gesamten 

den Mindestlohnsätzen vom 

festgesetzt in 

Stufe I, Casablanca 

Stufe II, übrige Großstädte 

Stufe III, Bergbau 

Stufe IV, übrige Bereiche 

privaten Bereich gelten- 

1. 10. 1959. Sie wurden 

auf 0,812 DH pro Stunde 

auf 0,790 DH pro Stunde 

auf 0,711 DH pro Stunde 

auf 0,693 DH pro Stunde 

Nach den Bestimmungen soll jede Erhöhung der Lebens¬ 

haltungskosten um 5 i eine entsprechende Erhöhung 

dieser Sätze nach sich ziehen. Außerdem können Treue - 

und Leistungszulagen, sonstige Prämien und Kinder¬ 

geld gezahlt werden. 

Die Verdienststatistik erstreckt sich nicht auf das 

Gebiet der früheren spanischen Zone und erfaßt außer¬ 

dem nur ausgewählte Zweige der Industrie. In die Er¬ 

hebung über die Entwicklung der durchschnittlichen 

Bruttostundenverdienste werden nur etwa 35 000 männ¬ 

liche und weibliche Arbeiter der Nahrungsmittel- und 

Getränkeindustrie, der Textil- und Bekleidungsindu¬ 

strie, der Holzindustrie sowie der Eisen- und Metall¬ 

industrie bis zum Jahre 1958 einbezogen. In allen sta¬ 

tistisch nachgewiesenen Bereichen sind von 1951 bis 

1958 ununterbrochene Lohnsteigerungen festzustellen. 

Im genannten Zeitraum erhöhten sich die Löhne in der 

Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie um 85 i, in der 
Textil- und Bekleidungsindustrie sogar um 89 i, in der 
Holzindustrie um 63 i und in der Eisen- und Metallin¬ 

dustrie um 68 i. 

Die durchschnittliche Arbeitszeit beträgt 48 Stunden 

in der Woche. Über die neuere Entwicklung der Nominal¬ 

löhne sind keine Unterlagen erhältlich. 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Sozialprodukt 

Über das Sozialprodukt ganz Marokkos liegen bisher 

noch keine amtlichen Daten vor. Das Bruttosozialpro¬ 

dukt zu Marktpreisen der ehern. Südzone Marokkos betrug 

1958, dem Service Central des Statistiques in Rabat 

zufolge, 

766 Mrd. mfrs 

Das Sozialprodukt der ehern. Nordzone, das nach Angabe 

der o.a. Stelle - ohne Tanger - 1954 etwa 7 # des So¬ 

zialprodukts der Südzone erreichte, ist ebenfalls 

nicht genauer bekannt. Die für die Südzone verfügbaren 

Daten beziehen sich auf den Zeitraum 1951 bis 1958, 

stellen also die Wirtschaftsentwicklung Marokkos vor 

und zwei Jahre nach dem Erlangen der vollen Selbstän¬ 

digkeit dar. 

Von 1951 auf 1958 nahm das zu jeweiligen Preisen be¬ 

wertete Bruttosozialprodukt der Südzone Marokkos um 

70 i zu. Hinter diesem nominellen Wachstum 

stand ein reales in der Größenordnung von kaum 

20 $. Da die Bevölkerung der Südzone von 1951 bis 1958 

jährlich um 1,5 bis 2,5 wuchs, dürfte das reale So¬ 

zialprodukt je Einwohner in dieser Zeit - wenn über¬ 

haupt - nicht spürbar zugenommen haben. Somit bringt 

die nominelle Wachstumsquote von 70 $> in erster Linie 
den Anstieg des Preisniveaus zum Ausdruck. Die reale 

Entwicklung des Sozialprodukts verlief zwischen 1951 

und 1958 folgendermaßen: Zunahme bis einschl. 1954» 

1955 bis 1957 Abnahme, von 1957 auf 1958 Wiederanstieg. 

1958 stammten - wie 1951 - rund vier Zehntel des rea¬ 

len Bruttoinlandsprodukts aus der Landwirtschaft und 

je drei Zehntel aus dem Warenproduzierenden Gewerbe 

und den Dienstleistungsbereichen. Innerhalb des Waren¬ 

produzierenden Gewerbes und der Dienstleistungsberei- 
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che setzten sich jedoch Strukturwandlungen durch: Die 

relativen Beiträge des Bergbaus, der Energiewirtschaft, 

des Verarbeitenden Gewerbes sowie einiger Dienstlei¬ 

stungsbereiche wuchsen, die des Baugewerbes und des 

Handels gingen zurück. Wie unterschiedlich sich die 

Beiträge der einzelnen Bereiche zum realen Bruttoin¬ 

landsprodukt von 1951 bis 1958 entwickelten, zeigen 

deutlich die entsprechenden Meßzahlen, die - auf der 

Basis 1951 = 100 - für 1958 zwischen 55 (Baugewerbe) 

und 160 (Energiewirtschaft) liegen. In ihnen spiegeln 

sich die guten und schlechten Ernten, das Baufieber 

der Jahre 1952/53, die danach einsetzende Baukrise und 

die Auswirkungen dieser Erscheinungen auf die gesamte 

Wirtschaft wider. 

84- # des Bruttosozialprodukts zu jeweiligen Marktprei¬ 

sen wurden 1958 von privaten Haushalten und vom Staat 

verbraucht und 11 # investiert. Das Bruttosozialpro¬ 

dukt lag somit um 5 # über den im Inland verwendeten 

Gütern. Der Aufwand für den Privaten Verbrauch allein, 

der 1951 noch 78 # des Bruttosozialprodukts in An¬ 

spruch genommen hatte, ging bis 1958 auf 72 # zurück, 

während der Aufwand für den Staatsverbrauch in der 

gleichen Zeit von 6 auf 12 # stieg. 

Der Aufwand für Investitionen (Bruttoanlageinvesti¬ 

tionen imd Vorratsveränderung), der 1952 und 1953 

125 Mrd. mfrsoder über ein Fünftel des Bruttosozial¬ 

produkts erreicht hatte, sank von 1954 bis 1957 auf 

68 Mrd. mfrsoder ein Zehntel des Bruttosozialprodukts. 

Erst von 1957 auf 1958 stieg er erneut an. Die Zahlen 

über die Entwicklung der zu festen Preisen (des Jahres 

1952) bewerteten Anlageinvestitionen lassen erkennen, 

daß die realen Anlageinvestitionen noch stärker zu¬ 

rückgingen als dies die nominellen Werte zeigen. Ins¬ 

gesamt waren sie nach diesen Zahlen bis 1957 auf nahe¬ 

zu die Hälfte ihres Volumens vom Jahre 1951 zusammen¬ 

geschrumpft, die Investitionen in Maschinen und sonsti¬ 

gen Ausrüstungen waren sogar auf 41 #» die Bauinvesti¬ 

tionen auf 53 die öffentlichen Arbeiten dagegen nur 

auf 75 $ zurückgegangen. 

Zusammenfassung 

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen Marokkos 

weisen einige für Entwicklungsländer typische Züge auf: 

Kleines Realprodukt je Einwohner, geringes oder gar 

kein Wachstum dieser Größe infolge starker Bevölke¬ 

rungszunahme; das Sozialprodukt entsteht zu einem sehr 

großen Teil in der Landwirtschaft, seine reale Größe 

hängt infolgedessen wesentlich vom Ernteausfall ab; 

relativ hoher Privater Verbrauch, in den meisten Jah¬ 

ren sehr kleine Investitionsquote; relativ großer 

Außenhandel, dementsprechend starke Abhängigkeit von 

dessen Entwicklung. 

Zahlungsbilanz 

Über die Entwicklung der Außenwirtschaft seit 1956 

lassen sich nur begrenzte Aussagen machen, weil die 

Angaben wegen der unterschiedlichen regionalen Abgren¬ 

zung schwer vergleichbar sind. Die außenwirtschaft¬ 

liche Situation wird trotzdem deutlich, wenn man ei¬ 

nerseits den Saldo im Waren- und Dienstleistungsver¬ 

kehr aufführt und daneben getrennt den Sonderposten 

der "Regierungseinnahmen", bei denen es sich fast aus¬ 

schließlich um militärische Ausgaben Frankreichs und 

der Vereinigten Staaten sowie um Zahlungen der franzö¬ 

sischen Regierung für Pensionen und andere zivile 

Zwecke handelt. 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Saldo des Waren- 
und Dienstlei¬ 
stungsverkehrs 

Regierungsein- 
nahmen 

- 600 

+ 985 

- 445 

t- 873 

- 359 

f 753 

- 46 

+ 587 

- 247 

+ 488 

- 574 

+ 321 

Im Jahr 1959 war der Waren- und Dienstleistungsver¬ 

kehr ohne die Regierungseinnahmen nahezu ausgeglichen, 

und die Regierungseinnahmen schlugen sich fast in vol¬ 

ler Höhe als Überschuß der Leistungsbilanz nieder. In 

den letzten beiden Berichtsjahren hat sich das Bild 

rapide verschlechtert. Das Defizit - ohne die Regie¬ 

rungseinnahmen - stieg von 46 Mill. Dirham im Jahr 

1959 auf 247 und 574 Mill. in den beiden nächsten Jah¬ 

ren an. Da gleichzeitig die Einnahmen von ausländi¬ 

schen Regierungen weiter scharf zurückgingen, verwan¬ 

delte sich der Gesamtüberschuß von 541 Mill. im Jahr 

1959 in ein Defizit von 253 Mill. im Jahr 1961. 

Die Angaben für die beiden vergleichbaren Jahre I960 

und 1961 zeigen einen leichten Rückgang der Warenaus¬ 

fuhr bei nahezu stagnierender Dienstleistungsausfuhr 

und einen Rückgang der Regierungseinnahmen von 488 auf 

321 Mill. Dirham. Auf der Einfuhrseite ist dagegen ein 

Anstieg von rd. 8 im Warenverkehr und rd. 11 # im 

Dienstleistungsverkehr zu verzeichnen. (Die Angaben 

über den Warenverkehr enthalten einige Ergänzungen und 

Berichtigungen zur Außenhandelsstatistik, von der sie 

infolgedessen abweichen.) 

Die rückläufige Entwicklung der Leistungsbilanz wäh¬ 

rend der letzten beiden Berichtsjahre wurde zu einem 

Teil allerdings durch den Anstieg der unentgeltlichen 

Übertragungen aus dem Ausland um etwa 80 bis 100 Mill. 

Dirham gegenüber den Vorjahren kompensiert. Bei den 

staatlichen Übertragungen handelt es sich hauptsäch¬ 

lich um amerikanische Auslandshilfe, die 1957 einsetz¬ 

te und I960 wesentlich aufgestockt wurde. 

Die Kapitalbilanz weist von 1957 bis I960 regelmäßig 

eine Zunahme des Auslandsvermögens aus. Erst 1961 ist 

gleichlaufend mit der defizitären Entwicklung der Lei¬ 

stungsbilanz ein Rückgang des Auslandsvermögens zu 

verzeichnen. Jedoch zeigt der Saldo der Kapitalbilanz, 

soweit es sich um die erfaßten Transaktionen handelt, 

wesentliche Abweichungen von der Entwicklung der "Lau¬ 

fenden Rechnung" (Leistungsbilanz + Übertragungen). 

Die Differenz zwischen diesen Teilbilanzen stellen die 

"Ungeklärten Beträge" dar, die für nicht oder nicht 

richtig erfaßte Transaktionen eingesetzt werden. 

Einen beträchtlichen Umfang haben die Regierungsanlei¬ 

hen, die Marokko in den Jahren 1956 bu 1958 von 

Frankreich und 1957 bis I960 von den USA erhielt. (Die 

Angaben für 1961 können nicht aufgegliedert werden.) 

Sie beliefen sich in den sechs Berichtsjahren auf ins¬ 

gesamt 1 037 Mill., denen 101 Mill. Tilgungen gegen¬ 

überstanden. Die langfristigen privaten Kapitalanlagen 

des Auslandes betrugen dagegen netto in der Berichts¬ 

zeit nur 138 Mill. Dirham. 



Entwicklungshilfe 

Schon vor der Unabhangigkeitserklarung sind Entwick¬ 

lungspläne aufgestellt und durchgeführt worden, und 

zwar sowohl von der ehemaligen spanischen Protektorats¬ 

verwaltung als auch der früheren französischen Verwal¬ 

tung für die sogenannte Sudregion. Die Ergebnisse wa¬ 

ren jedoch in mancher Hinsicht unzureichend. Die zwei 

5-Jahresplane der spanischen Verwaltung (194-6 bis 1951 

und 1952 bis 1956) sahen Aufwendungen von je 260 Mill, 

Peseten für öffentliche Arbeiten vor. Nach dem zweiten 

Plan beispielsweise sollten 60 Mill. für Straßenbau, 

45 Mill. für Bewässerungsanlagen,25 Mill. für den Aus¬ 

bau von Hafenanlagen, 18 Mill.- für die Landwirtschaft 

und 9 Mill. für die Aufforstung verausgabt werden. An¬ 

fang 1956 wurde dann noch ein dritter außerordent¬ 

licher Plan verabschiedet, der die vorhergehenden er¬ 

gänzen sollte. Die Vorhaben, vor allem auf dem Gebiete 

der Bewässerung (gleichzeitig für Energieerzeugung ) 

und des Straßenbaus, konnten aber nicht mehr planmäßig 

abgeschlossen werden. 

Pur ehemals Pranzösisch-Marokko wurden innerhalb des 

etwa gleichen Zeitraums zwei 4-Jahresplane aufge¬ 

stellt, die in erster Linie das Mißverhältnis zwischen 

der langsamen Entwicklung der landwirtschaftlichen und 

industriellen Produktion und dem raschen Wachstum 

der Bevölkerung beseitigen sollten. Der erste Plan 

(1949 bis 1952) sah staatliche Mittel in Höhe von 

110 Mrd. frs vor, zu denen private Investitionen von 

etwa 65 Mrd. frs hinzukamen. Besonderes Gewicht wurde, 

neben der Verbesserung des Verkehrswesens und der 

Steigerung der Energieerzeugung, auf die für eine Aus¬ 

weitung der landwirtschaftlichen Erzeugung notwendige 

Bewässerung gelegt. Auen die Verbesserung der sozialen 

Verhältnisse (Schulen, Krankenhäuser) war vorgesehen. 

Der zweite 4-Jahresplan (1955 bis 1956), der staat¬ 

liche Ausgaben in Hohe von 198 Mrd. frs vorsah, sollte 

die in Angriff genommenen Arbeiten beenden und die 

sich ohnehin stellende Aufgabe einer stärkeren Indu¬ 

strialisierung aufgreifen. Es sollten deshalb weitge¬ 

hend solche Investitionen durchgefuhrt werden, die zu 

einer Erhöhung der Produktion sowohl im Bergbau (vor¬ 

gesehene Investitionen: 10,9 Mrd.) und in der Verar¬ 

beitenden Industrie als auch in der Landwirtschaft 

(vorgesehene Investitionen: 46,4 Mrd.) führen. Bedeu¬ 

tende Betrage waren auch für den Ausbau des Verkehrs¬ 

wesens (56,9 Mrd.), der Energieerzeugung (25»4 Mrd.) 

und die Verbesserung der sozialen Verhältnisse 

(76,5 Mrd.) eingeplant. 

Ab 1956 bemühte sich die neue marokkanische Regierung 

intensiv, die Ankurbelung der Wirtschaft weitgehend 

aus eigener Kraft zu bewerkstelligen. Schon bald wurde 

ein neuer 2-Jahresplan (1958/59) mit GesamtaufWendun¬ 

gen von 89»5 Mrd. mfrs aufgestellt, in dem besonderer 

Nachdruck auf die Entwicklung der Landwirtschaft, ins¬ 

besondere auf die Verbesserung und Erweiterung der An¬ 

bauflachen (z.B. Baumwolle und Rizinus) sowie auf die 

Modernisierung der Landwirtschaftstechnik gelegt wurde. 

Das Entwicklungsbudget für 1959/60 sah insgesamt fast 

88 Mill. US-$ (etwa 57 Mrd. mfrs) vor; allerdings 

stammte nur etwa die Hälfte des Betrages aus eigenen 

Mitteln. Die Vereinigten Staaten unterstützten dieses 

Programm mit einem Kredit von 40 Mill.$(l6,8 Mrd.mfrs). 

Der gegenwärtig laufende 5-Jahresplan der marokkani¬ 

schen Regierung (i960 bis 1964), der an verschiedenen 

Stellen dieses Überblicks schon erwähnt wurde, legt 

das Hauptgewicht auf die Hebung des Lebensstandards 

der Bevölkerung, was bedingt, daß alle Bereiche der 

Industrie und der Landwirtschaft kräftig gefördert 

werden. Das Volkseinkommen, das nach Angaben des 

"Bureau des Etudes Economiques" von 1956 bis I960 zwar 

absolut anstieg, ist - je Kopf der Bevölkerung berech¬ 

net - von 655 auf 642 DH abgesunken. Die Bevölkerung 

wächst stark, weshalb u.a. auch der Wohnungsbau 

(50 000 Wohnungen jährlich) beschleunigt und mehr neue 

Arbeitsplätze (100 000 jährlich) geschaffen werden 

müßten. 

Nach den amtlichen Berechnungen sind Investitionen 

von jährlich mindestens 1,5 bis 1,4 Mrd. DH erforder¬ 

lich, um nur den jetzigen außerordentlich niedrigen 

Lebensstandard und die derzeitige Produktionskapazität 

je Kopf der Bevölkerung zu erhalten. Da eine Hebung 

des Lebensstandards um jährlich 5 $> vorgesehen ist, 

mußten innerhalb der "Planjahre" jeweils mindestens 

1,7 Mrd. DH neu investiert werden. Die staatlichen 

Investitionen sollen, wie gesagt,jährlich ca.520 Mill. 

ausmachen. Vorgesehen sind hierfür die Einnahmen des 

staatlichen Phosphatmonopols (ca. 100 Mill. DH); der 

Ertrag der 2,5 °/° Einfuhrsteuer (ca. 50 Mill. DH) und 

die 40 Mill. Dollarhilfe der Vereinigten Staaten 

(rd. 200 Mill. DH). Der Rest soll durch langfristige 

Staatsanleihen, Finanzhilfe des Auslandes und durch 

die Weltbank gedeckt werden. Bis heute ist es aller¬ 

dings noch nicht gelungen, Investitionen in der vor¬ 

gesehenen Hohe zu verwirklichen, wenn auch 1961 gegen¬ 

über dem Vorjahr (Gesamtinvestitionen 918 Mill. DH) 

eine Erhöhung um etwa 7 bis 8 fo auf schätzungsweise 

988 Mill. DH erreicht werden konnte. 

Im einzelnen wurden nachstehend aufgeführte, größere 

industrielle Projekte durchgefuhrt oder eingeleitet: 

1. Montageband der schwedischen Volvo-Werke in Casa¬ 

blanca (Kapazität 500 Fahrzeuge jährlich). 

2. Montageband der Berliet-Werke aus Lyon (Kapazität 

zunächst 1 500 Lkw jährlich). 

3. Montageband Fiat-Simca (Kapazität der "SOMACA" 

wird mit etwa 10 000 Einheiten jährlich veran¬ 

schlagt; mehrere Typen sollen gebaut werden). 

4. Montageband der Firma Willys, USA (Bau des "Jeep" 

ist in größeren Serien vorgesehen). 

5. Montageband der britischen Firma African and 

Lastern (Serienbau des "Landrover"). 

6. Traktorenfabrik Atlas (baut in Lizenz der Firma 

Massey-Ferguson). 

7. Ölraffinerie zusammen mit der italienischen Firma 

ENI in Fedala (Mohammedia). (Kapazität über 

, 1 Mill. t.) 

8. Zellstoffabrik in Kenitra (Kapazität 100 t täg¬ 

lich) , 



9. Fabrik zur Herstellung von Papier auf der Basis 

von Alfa. 

10. Textilfabriken in Fes (Kapazität ca. 1 700 t Baum- 

wollgespinnste jährlich.). 

11. Kistenfabrik für Südfrüchte-Versand in Agadir 

(Kapazität 1 Hill. Kisten jährlich). 

12. Fabrik zur Herstellung von Fischmehl in Safi. 

13. Zuckerraffinerien bei Tharb (Produktionsaufnahme: 

Mai 1963) und Tadla. 

14. Fabriken zur Herstellung von Blechen, Eisenerzeug¬ 

nissen und geschweißten Rohren in Casablanca. 

15. Betriebe für Fernsehgeräte und elektrotechnische 

Artikel in Tetuan. 

16. Schiffswerft in Tanger. 

Weitere, kleinere Vorhaben sind dabei nicht benannt. 

Ebenso ist die Erwähnung von Projekten, deren Durch¬ 

führung noch zu ungewiß erscheint, unterblieben. 

Zum ersten Mal in der Geschichte Marokkos wurden auch 

deutschen Firmen Aufträge zum Bau von Industriewerken 

erteilt. Die Firma lurgi, Frankfurt, z.B. wurde mit dem 

Bau einer Schwefelsäurefabrik und der Errichtung eines 

Kraftwerkes beauftragt. Im Rahmen des Entwicklungs¬ 

hilf eabkommens wird Deutschland eine Gewerbeschule zur 

Heranbildung von Fachkräften für ein geplantes Stahl¬ 

werk errichten, einen Generalplan für eine chemische 

und petroohemisohe sowie für eine eisenschaffende und 

-verarbeitende Industrie erstellen. Zur Untersuchung 

der betreffenden Entwioklungsmögliohkeiten wurden 

850 000 DM bereitgestellt. Der Auftrag wird von der 

Salzgitter Industriebau GmbH durohgeführt. Außerdem 

sollen Fachkräfte für die Beratung der marokkanischen 

Regierung beim Aufbau einer Zuckerindustrie zur Ver¬ 

fügung gestellt werden. Darüber hinaus hat die Bundes¬ 

republik die technische Beratung beim Aufbau eines 

Femsehnetzes und einer Filmindustrie zugesagt. Als 

Geschenk wurden bereits 12 Projektoren mit Zubehör für 

Fernsehstudios übergeben. 

Die Regierung in Marokko ist daran interessiert, daß 

die deutsche Industrie auch künftig im Lande mehr in¬ 

vestiert, Zweigniederlassungen errichtet oder sich an 

marokkanischen Unternehmen beteiligt, wie es die Indu¬ 

strie anderer westeuropäischer Länder bereits in grö¬ 

ßerem Umfang getan hat. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 
Wohnbevölkerung am 18. Juni 1960 nach Provinzen und Kreisen *) 

Provinz 
Kreis 

Stadt (Präfektur) 

Insgesamt 

Anzahl 

Agadir 

Agadir (Stadt) 

843 758 

16 695 

<1> 

Marokkaner 

Anzahl <d 
Provinz 
Kreis 

Stadt (Präfektur) 

Insgesamt 

Anzahl ^ 

Marokkaner 

Anzahl 7T 

7,3 841 304 

2,0 15 828 

7,5 Meknes 

1,9 Meknes (Stadt) 

577 

175 

137 

943 

5,0 

30,5 

558 290 

160 736 

5,0 

28,8 

Goulimime 
Inezgane 
Taroudant 
Tiznit 

122 030 
283 523 
260 590 
160 920 

33,6 
30,9 
19,1 

122 014 
282 255 
260 373 
160 834 

14.5 
33.5 
31,0 
19,1 

Azrou 
El Hajeb 
Khenifra 
Meknes-Banlieue 

81 294 
85 761 
118 420 
115 719 

14.1 
14,9 
20,5 
20.1 

80 359 
84 410 
118 181 
114 604 

14.4 
15.1 
21.2 
20.5 

Al Hoceima 191 495 1,6 189 030 1,7 Nador 347 566 3,0 341 101 3,0 

Al Hoeeima (Stadt) 11 262 5,9 9 139 4,8 Nador (Stadt 

Beni bou Ifrah 
Beni Ouriarhel 
Targuiste 

24 237 12,7 
88 188 46,1 
67 808 35,4 

24 220 12,7 
88 085 46,6 
67 586 35,8 

Guelaia 
Louta 
Rif 

17 583 5,1 14 779 4,3 

110 
81 
137 

760 
690 
533 

51,9 
23.5 
39.6 

107 913 31,6 
80 975 23,7 
137 434 40,3 

Beni Mellal 

Beni Mellal (Stadt) 

474 001 4,1 

36 707 7,7 

472 276 

36 227 

4,2 Ouarzazate 

7,7 Ouarzazate (Stadt) 

Azilal 
Beni Mellal 
El Ksiba 
Pkih Ben Salah 
Ouaouizarth 

Casablanca 

131 778 
59 789 
61 735 
137 767 
46 225 

27,8 
12,6 
13,0 
29,1 
9,8 

407 241 12,1 

131 750 
59 329 
61 676 
137 164 
46 130 

393 885 

27,9 
12,6 
13,1 
29,0 
9,8 

Boumalne du Dades 
Ouarzazate 
Zagora 

Oujda 

12,4 Oujda (Stadt) 

Azemmour 
Benahmed 
Chaouia-Mitte 

" Nord 
" Süd 

El Jadida 
Khouribga 
Oued-Zem 
Sidi Bennour 
Z emamra 

Fes 

Pes (Stadt) 

68 045 
128 571 
147 580 
196 768 
207 908 
197 672 
110 699 
126 078 
159 428 
64 492 

4.8 
9,1 
10,5 
14,0 
14,8 
14,0 
7.9 
9,0 
11,3 
4,6 

830 999 7,1 

216 133 26,0 

67 482 
128 342 
146 579 
191 233 
207 248 
196 175 
107 584 
125 518 
159 308 
64 416 

819 511 

206 743 

4,8 
9,2 

10,5 
13,7 
14,9 
14,1 
7,7 
9,0 
11,4 
4,6 

7,3 

25,2 

Beni-Snassen 
Piguig 
Ouj da-Banlieue 
Taourit 

Rabat 

Salfe (Stadt) 

KenitrB 
Ouezzane 
Rabat-Banlieue 
Souk el Arba du Rharb 
Zaer 
Zemmour 

Boulemane 
Pes-Banlieue 
Karia - ba — Mohammed 
Sefrou 
Taounate 

56 895 
122 130 
177 148 
92 343 

166 350 

6,8 
14,7 
21,3 
11.1 
20,0 

56 747 
121 176 
176 848 
91 785 

166 212 

6,9 
14,8 
21,6 Tanger 

Tanger (Stadt) 

434 486 3,7 433 849 3,9 

4 200 1,0 4 095 0,9 

88 851 
211 200 
130 235 

20,4 
48,6 
30,0 

88 819 
210 718 
130 217 

20.5 
48.6 
30,0 

523 130 4,5 440 483 3,9 

128 645 24,6 92 656 21,0 

157 486 30,1 
45 425 8,6 
113 490 21,7 
78 084 14,9 

140 836 32,0 
38 416 8,7 
92 020 20,9 
76 555 17,4 

156 555 9,9 134 191 10,1 

75 799 6,6 74 375 6,6 

314 221 
185 524 
84 843 

224 520 
73 099 
198 549 

27.2 
16,0 
7.3 
19,4 
6.3 
17.2 

299 159 
184 962 
82 924 

222 548 
72 634 
197 589 

26,4 
16,2 
7.3 

19,6 
6.4 

17,4 

164 

141 

246 

714 

1,4 

86,3 

129 

107 

723 

608 

1,2 

83,0 

Ksar es Souk 380 949 3,3 379 351 3,4 
Tarfaya 

Ksar es Souk (Stadt) 6 554 1,7 6 261 1,7 Taza 

Erfoud 
Goulmina 
Ksar es Souk 
Midelt 
Rieh 

118 540 31,1 
63 441 16,7 
41 970 11,0 
77 558 20,4 
72 886 19,1 

118 452 
63 420 
41 951 
76 690 
72 577 

16,7 
11,1 
20,2 
19,1 

Taza (Stadt) 

Aknoul 
Guercif 
Tahala 
Taineste 
Taza 

18 361 0,2 18 248 0,2 

445 745 3,8 442 768 3,9 

31 667 7,1 29 899 6,8 

53 530 
86 185 
66 568 
92 284 

115 511 

12,0 
19,3 
14.9 
20,7 
25.9 

53 508 12,1 
85 421 19,3 
66 302 15,0 
92 274 20,8 

115 364 26,1 

Marrakesch 

Marrakesch (Stadt) 

990 808 

243 134 

17.1 1 

12.2 

977 289 

235 028 

17,6 Tetuan 

11,9 Tetuan (Stadt) 

647 271 5,6 

101 352 15,7 

615 239 5,5 

81 664 13,3 

Abda 
Ahmar 
Ait-Ourir 
Amizmiz 
Essaouira 
Imi - sa - Tanoute 
Marrakesch-Banlieue 
Rehamna 
Srarhna-Zemrane 

302 505 
127 722 
213 274 
78 483 
323 385 
166 493 
159 115 

15.2 
6.4 
10,7 
3,9 
16.2 
8.4 
8,0 

184 571 9,3 
192 126 9,7 

299 695 
126 785 
213 169 
78 420 
322 760 
166 475 
158 523 
184 465 
191 969 

15.2 
6.4 
10,7 
4,0 
16.3 
8.4 
8,0 
9,3 
9,7 

Bahria 
Baria 
Ksar el Kebir 
Jebala 
larache 
Tetuan 

61 962 
94 197 

115 719 
95 928 
119 680 
58 433 

14,6 
17,9 
14,8 
18,5 
9,0 

61 938 
93 826 

113 923 
93 152 
112 464 
58 272 

10,1 
15.3 
18,5 
15,1 
18.3 
9,5 

Casablanca (Präfektur) 
Rabat(Landeshauptstadt 

u.Präfektur) 

Insgesamt 

965 277 

227 445 

11 626 470 

8.3 

2.3 

100,0 

850 806 

193 303 

11 230 647 

7,6 

1,7 

10Q0 

Volkszählungsergebnis. 

1) Die Prozentzahlen für Provinzen und Präfekturen sind auf die Bevölkerung Marokkos insgesamt bezogen, die der 
Kreise jeweils auf ihre Provinz. 

Quelle: Sonderveröffentlichung: Recensement General de la Population, Rabat. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Bevölkerungsentwicklung *) 

i ooo 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 I9601^ 1961 

8 953 9 106 | 9 310 9 571 9 859 10 113 | 10 396 10 688 10 987 11 295 11 626 11 925 

*)Schätzungen zur Jahresmitte. Vor 1956 ohne die Bevölkerung der heutigen Provinz Tarfaya. Die Zahlen ab 1952 
sind nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1960 berichtigt. 

1) Volkszählungsergebhis vom 18. Juni 1960. 

Quelle: Monthly Bulletin of Statistics, UK. 

Wohnbevölkerung in den Provinzen 1960 nach Stadt und Land *) 

Provinz 

Präfektur 

Wohnb evö1k e rung 

insgesamt städtische ländliche 

Anzahl Anzahl * 

Agadir 

Al Hoceima 

Beni Mellal 

Casablanca 

Pes 

Ksar es Souk 

Marrakesch 

Meknes 

Hador 

Ouarzazate 

Oujda 

Rabat 

Tanger 

Tarfaya 

Taza 

Tetuan 

Casablanca (Präfektur) 

Rabat (Präfektur) 

843 758 

191 495 

474 001 

1 407 241 

830 999 

380 949 

1 990 808 

577 137 

347 566 

434 486 

523 130 

1 156 555 

164 246 

18 361 

445 745 

647 271 

965 277 

227 445 

58 068 

13 559 

66 217 

258 001 

260 191 

27 416 

390 038 

233 568 

19 367 

9 064 

237 205 

264 122 

141 7H 

1 521 

38 242 

200 022 

965 277 

227 445 

6,9 

7.1 

14,0 

18.3 

31.3 

7.2 

19,6 

40,5 

5.6 

2,1 

45.3 

22,8 

86.3 

8.3 

8.6 

30,9 

100,0 

100,0 

785 690 

177 936 

407 784 

1 149 240 

570 808 

353 533 

1 600 770 

343 569 

328 199 

425 422 

285 925 

892 433 

22 532 

16 840 

407 503 

447 249 

93.1 

92,9 

86,0 

81.7 

68.7 

92.8 

80.4 

59.5 

94.4 

97.9 

54.7 

77.2 

13.7 

91.7 

91.4 

69,1 

0,0 

0,0 

Insgesamt 11 626 470 3 411 037 29,3 8 215 433 70,7 

^Ergebnis der Volkszählung vom 18. Juni I960. 

Quelle: Hecensement Demographique, Juin 1960. Population lSgale du Maroc, Rabat. 

Wohnbevölkerung 1952 nach Gemeinde- bzw. SiedlungsgröBenklassen *) 

Prozent 

Städte, Gemeinden, 
Ansiedlungen mit einer 

Wohnbevölkerung 
von ... bis unter ... 

Einwohnern 

Insgesamt Marokkaner Nicht¬ 
marokkaner 

unter 2 000 
2 000 - 10 000 

10 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 500 000 
500 000 und darüber 

73 
3 
5 
3 
9 
7 

76 
2 
5 
2 
8 
7 

10 
7 

14 
H 
28 
27 

Insgesamt 100 100 100 

' Ehern, franz. Zone« 

Quelle: Tableaux Economiques du Maroc, Rabat. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Wohnbevölkerung am 18. Juni 1960 in Städten mit mehr als 20 000 Einwohnern ‘) 

Stadt Provinz Bevölkerung Stadt Provinz Bevölkerung 

Casablanca (Präfektur) 
Marrakesch 
Rabat (Landeshauptst.) 
Pes 
Meknes 
Tanger 
Oujda 
Tetuan 
Kenitra 
Safi 
SaU 
Khouribga 
El~Jadida 
Fedala 
Ksar el Kebir . 
Taza 
Bab-Marzouka 
Larache 
Settat 
Sidi Ahmed 
El-Hammam 
Sidi Bennour 
Arba-Amrane 
Sebt des Oulad Hassine 
Ait-Attab 
Essaouira 
Ouezzane 
Tnine-Rharbaa 
Beni Amir du Centre 
Oued-Amlil 
Khenifra 
Saada Dar el Arja 
Khenichet 
Sebt des Beni-Frassen 
Ait Melloul 
Boumaiz 
Akermoud 
Talmest 

Marrakesch 

Pes 
Meknes 
Tanger 
Oujda 
Tetuan 
Rabat 
Marrakesch 
Rabat 
Casablanca 
Casablanca 
Casablanca 
Tetuan 
Taza 
Taza 
Tetuan 
Casablanca 
Marrakesch 
Meknes 
Casablanca 
Casablanca 
Casablanca 
Beni Mellal 
Marrakesch 
Rabat 
Casablanca 
Beni Mellal 
Taza 
Meknes 
Marrakesch 
Rabat 
Taza 
Agadir 
Rabat 
Marrakesch 
Marrakesch 

965 277 
243 134 
227 445 
216 133 
175 943 
141 714 
128 645 
101 352 
86 775 
81 072 
75 799 
40 838 
40 302 
35 010 
34 035 
31 667 
31 392 
30 763 
29 617 
29 036 
28 564 
28 545 
28 539 
28 127 
27 674 
26 392 
26 203 
25 800 
25 723 
25 635 
25 399 
24 998 
24 910 
24 817 
24 371 
24 015 
23 897 
23 680 

Sidi Yahya du Rharb 
Jemaä des Haoufate 
Boujniba 
Arba-Aounate 
Tnine-Inane-Bouih 
Karia-Benaouda 
Ras el Ain 
Tleta-Henchane 
Khemis des Zemamra 
Khemis-Nga 
Benmansour 
Tnine des Chtouka 
Ain ej Jemaa 
Biougra 
Aklim 
Ain-Leuh 
Zoumi 
Sefrou 
Had Beni Chekir 
Touissite 
Tinerhir 
Madarh 
Souk-Sebt des Oulad-Nemaa 
Arba du Khattazakane 
Berkine 
Ain-Defali 
Tahanaoute 
Sidi Tiji 
Sidi Aissa 
Ait-Ourir 
Berkane 
Ain-Harrouda 
Had Bkhati 
Khemis-Mtouh 
Sidi Redouane 
Mzefroum 
Tidili des Ptouaka 
Souk el Had des Ait-Belfaa 

Rabat 
Rabat 
Casablanca 
Casablanca 
Marrakesch 
Rabat 
Marrakesch 
Marrakesch 
Casablanca 
Marrakesch 
Rabat 
Casablanca 
Meknes 
Agadir 
Oujda 
Meknes 
Rabat 
Pes 
Nador 
Oujda 
Ouarzazate 
Oujda 
Beni Mellal 
Marrakesch 
Taza 
Rabat 
Marrakesch 
Marrakesch 
Beni Mellal 
Marrakesch 
Oujda 
Casablanca 
Marrakesch 
Casablanca 
Rabat 
Rabat 
Marrakesch 
Agadir 

23 569 
23 407 
23 402 
22 979 
22 876 
22 763 
22 717 
22 700 
22 537 
22 520 
22 489 
22 340 
21 794 
21 750 
21 693 
21 574 
21 487 
21 478 
21 126 
21 120 
21 081 
21 014 
21 012 
20 790 
20 758 
20 744 
20 714 
20 702 
20 685 
20 600 
20 496 
20 415 
20 394 
20 369 
20 291 
20 185 
20 107 
20 043 

Volkszählung. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Wohnbevölkerung 1951/52 nach Altersgruppen *) 

Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahre 

Insgesamt Marokkaner 

zusammen $ männlich $ weiblich * zusammen * männlich * weiblich % 

0-5 

5-10 

10 - 15 

15-20 

20 - 25 

25 - 30 

30 - 35 

35 - 40 

40 - 45 

45 - 50 

50 - 55 

55 - 60 

60 - 65 

65 - 70 

70 - 80 

80 und mehr 

unbekannt 

1 395 848 

1 115 312 

732 864 

558 931 

572 560 

658 412 

680 183 

463 504 

493 649 

270 363 

365 137 

134 986 

261 445 

81 845 

143 957 

64 606 

4 702 

17,5 

13,9 

9.2 

7,0 

7.2 

8.2 

8.5 

5,8 

6,2 

3,4 

4.6 

1.7 

3,3 

1,0 

1.8 

0,8 

0,1 

683 944 

581 101 

427 463 

279 211 

233 119 

273 093 

303 393 

250 267 

238 042 

150 997 

176 560 

77 311 

127 570 

48 741 

79 613 

35 193 

2 327 

17,2 

14,6 

10,8 

7,0 

5.9 

6.9 

7,6 

6.3 

6,0 

3.8 

4.4 

1.9 

3.2 

1.2 

2,0 

0,9 

0,1 

711 904 

534 211 

305 401 

279 720 

339 441 

385 319 

376 790 

213 237 

255 607 

119 366 

188 577 

57 675 

133 875 

33 104 

64 344 

29 413 

2 375 

17,7 

13,3 

7.6 

6,9 

8,4 

9.6 

9.3 

5.3 

6.3 

3,0 

4.7 

1 ,4 

3.3 

0,8 

1 ,6 

0,7 

0,1 

1 348 495 

1 081 216 

705 220 

533 142 

544 632 

624 505 

654 157 

436 564 

467 994 

248 361 

347 297 

121 894 

251 519 

75 102 

137 475 

63 151 

542 

17,6 

14,1 

9,2 

7,0 

7.1 

8.2 

8,6 

5,7 

6,1 

3,3 

4.5 

1.6 

3,3 

1 ,0 

1 ,8 

0,8 

0,0 

659 859 

563 823 

413 564 

266 735 

219 877 

255 983 

289 860 

236 411 

224 781 

139 165 

167 348 

70 873 

122 837 

45 692 

76 904 

34 755 

21(: 

17,4 

14.9 

10.9 

7,0 

5.8 

6.8 

7.7 

6,2 

5,9 

3.7 

4,4 

1 ,9 

3.2 

1.2 

2,0 

0,9 

0,0 

688 636 

517 393 

291 656 

266 407 

324 755 

368 522 

364 297 

200 153 

243 213 

109 196 

179 949 

51 021 

128 682 

29 410 

60 571 

28 396 

332 

17,9 

13,4 

7.6 

6,9 

8.4 

9.6 

9.5 

5.2 

6.3 

2,8 

4.7 

1.3 

3.3 

0,8 

1 ,6 

0,7 

0,0 

Insgesamt 7 998 304 100 3 967 945 100 4 030 359 100 7 641 266 100 3 788 677 100 3 852 589 100 

Zählungsergebnis. 

Quelle: Annuaire Statistique du läaroc, Rabat. 
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GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

Wohnbevölkerung 1951/52 nach Altersgruppen und Familienstand *) 

Alters¬ 
gruppe 
(von .«• 

bis unter 
... Jahre 

Familien¬ 
stand 

Insgesamt Marokkaner Nichtmarokkaner 

zusammen männlich weiblich zusammen männlich zusammen männlich 

Anzahl * Anzahl * Anzahl * Anzahl * Anzahl £ Anzahl * Anzahl 

0-15 ledig 

verh. 

verwitw. 

gesch. 

3 234 944 

8 790 

165 

125 

40,4 

0,1 

0,0 

0,0 

1 691 673 

785 

50 

42,6 

0,0 

0,0 

1 543 271 

8 005 

165 

75 

38,3 

0,2 

0,0 

0,0 

3 125 884 

8 757 

165 

125 

40,9 

0,1 

0,0 

0,0 

1 636 411 

785 

50 

43,2 

0,0 

0,0 

109 060 

33 

30,5 

0,0 

55 262 30,8 

Zusammen 3 244 024 40,5 1 692 508 42,6 1 551 516 38,5 3 134 931 41,0 1 637 246 43,2 109 093 30,5 55 262 30,8 

15 - 65 ledig 

verh. 

verwitw. 

gesch. 

746 189 

3 207 185 

377 712 

128 084 

9,3 

40,1 

4,7 

1,6 

547 386 

1 496 565 

30 355 

35 257 

13,8 

37,7 

0,8 

0,9 

198 805 

1 710 620 

547 357 

92 827 

4,9 

42,4 

8,6 

2,3 

687 002 

3 054 401 

366 489 

122 173 

9,0 

40,0 

4,8 

1,6 

512 195 

1 420 151 

28 519 

33 005 

13.5 

37.5 

0,8 

0,9 

59 187 

152 784 

11 223 

5 911 

16,6 

42,8 

3,1 

1,7 

35 191 

76 414 

1 836 

2 252 

19,6 

42,6 

1,0 

1,3 

Zusammen 4 459 170 55,7 2 109 565 53,2 2 349 607 58,3 4 230 065 55,4 1 993 870 52,6 229 105 64,2 115 693 64,5 

65 u.mehr1' ledig 

verh. 

verwitw. 

gesch. 

8 119 

162 329 

118 053 

6 609 

0,1 

2,0 

1,5 

0,1 

4 090 

141 209 

17 808 

2 767 

0,1 

3,6 

0,4 

0,1 

4 029 

21 120 

100 245 

3 842 

0,1 

0,5 

2.5 

0,1 

5 498 

154 027 

110 535 

6 210 

0,1 

2,0 

1,4 

0,1 

2 617 

135 921 

16 400 

2 623 

0,1 

3,6 

0,4 

0,1 

2 621 

8 302 

7 518 

399 

0,7 

2,3 

2,1 

0,1 

1 473 

5 288 

1 408 

144 

0,8 

2,9 

0,8 

0,1 

Zusammen 295 110 3,7 165 874 4,2 129 236 3,2 276 270 3,6 157 561 4,2 18 840 5,3 8 313 4,6 

Insgesamt ledig 

verh. 

verwitw. 

geseh. 

3 989 252 

3 378 304 

495 930 

134 818 

49,9 

42,2 

6,2 

1,7 

2 243 149 

1 638 559 

48 163 

38 074 

56,5 

41,3 

1,2 

1 ,0 

1 746 103 

1 739 745 

447 767 

96 744 

43,3 

43,2 

11,1 

2,4 

3 818 384 

3 217 185 

477 189 

128 508 

50,0 

42,1 

6,2 

1,7 

2 151 223 

1 556 857 

44 919 

35 678 

56,8 

41,1 

1,2 

0,9 

170 868 

161 119 

18 741 

6 310 

47,9 

45,1 

5,2 

1,8 

91 926 

81 702 

3 244 

2 396 

51,3 

45,6 

1,8 

1,3 

Zusammen 7 998 304 100 3 967 945 100 4 030 359 100 7 641 266 100 3 788 677 100 357 038 100 179 268 100 

*) 
Zählungsergebnis. Neuere Angaben sind noch nicht veröffentlicht* Nur ehern* franz. Zone. 

1) Einschi« "Alter unbekannt". 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 

1 ooo 

Jahresmitte Insgesamt 
Marokkaner 

Ausländer1^ 
Moslems Juden 

19602) 

1961 

11 626 

11 925 

11 070 

11 400 

160 

160 

396 

365 

1) Versch. Religionsgemeinschaften.- 2) Volkszählungsergebnis 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

GESUNDHEITSWESEN 
Berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen 

Jahresende Arzte1^ 
2) 

Zahnärzte ' Tierärzte Natur¬ 
heilkundige Apotheker Hebammen Kranken¬ 

pfleger 

Sonst.Heilhilfspersonen 

mit^ | ohne^ 

Staatsexamen 

1950 

1955 

1959 

5) 

1950 

1955 

1959 

5) 

456 

597 

569 

205 

551 

678 

126 

169 

164 

14 

16 

19 

freiberuflich tätig 

212 126 

548 100 

558 92 

im Staatsdienst 

17 

27 

6) 

158 

265 

799 2 582 

1) Ohne Militärärzte (1959: 15)«- 2) Einschi. Dentisten und Kieferchirurgen.- 5) Praktikanten, sowie geprüfte Rbntgen- 
assistenten und -laboranten einschl« solcher der Pharmazeutik.- 4) Hierunter auch Krankenpfleger und Sanitäter.- 5) Jah¬ 
resanfang.- 6) Ohne Verwaltung und Forschung. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 



GESUNDHEITSWESEN 
Private Heil- und Heilhilfspersonen 1959 nach Provinzen *) 

Provinz 

Agadir 
Al Hoceima 
Casablanca^) 
Chaonia 
El-Jadida 
Fes 
Marrakesch 
Meknes 
Kador 
Ouarzazate 

Rabatt) 
Rabat 
Safi 
Tadla 
Tafilalet 
Tanger 
Taza 
Tetuan 

Arzte 

295 
16 
5 

27 
27 
29 
6 
3 

27 
72 
26 
12 

1 
1 
3 
2 

12 

Zahnarzte 1) 

87 
4 
2 
6 
7 

11 

7 
22 
8 
4 

Tierärzte Apotheker 

8 
2 

171 
13 
8 

19 
11 
14 

19 
35 
22 
9 
4 
1 

Hebammen 

44 
5 
2 

4 
11 

5 
1 
1 
1 
1 
1 
2 

Kranken¬ 
pflege¬ 
personen 

167 
17 

3 
2 

11 

9 
30 
11 
7 

Insgesamt 

davon: 
Männer 
Frauen 

569 

526 
43 

164 

137 
27 

19 

19 

338 

223 
115 

92 

92 

265 

225 
40 

^Jahresende;ohne Heil- und Heilhilfspersonen im Staatsdienst und ohne 2 Naturheilkundige(1 in Casablanca und 1 in Oujda). 

1) Einsohl. Dentisten.- 2) Präfektur. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Krankenanstalten und -einrichtungen, Untersuchungs- und Behandlungsstellen *) 

Krankenanstalt oder -einrichtung 
Behandlungssteile 

1952 

Städtische allgemeine Krankenhäuser 
Tuberkulosekrankenhauser 
Psychiatrische u. Nervenheilanstalten 
Augenkliniken 
Preventorien 
Sanatorien 
Leprastationen 
Entbindungsheime 
Säuglingspflegestationen 
Landkrankenanstalten u. -pflegestationen 
Ländliche Ambulatorien 
Städtische Ambulatorien 
Hygieneberatungsstellen 
Mobile ärztliche Einsatzgruppen 
Privatkliniken 

80 
289 
34 
19 
18 
40 

1) 1956 

58 

65 
87 

311 
59 
19 
17 
43 

1959 

36 
3 
6 
2 
3 
8 
2 

93 
387 
70 
20 
21 
48 

^Jahresende; nicht enthalten sind 4 Kinderheime (1959), die nicht aus- 
schließlich der Heilfursorge dienen. 

1) Kur ehern, franz. Zone, 
a) Angaben für 1958* 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Krankenanstalten, Bettenzahl, Zahl der behandelten Personen und Krankenhauspflegetage 1959 nach Provinzen *) 

Provinz Krankenanstalten 
u. -einrichtungen 

Bettenzahl 
am Jahresende 

Behandelte 
Personen 

Krankenhaus¬ 
pflegetage 

Tagesdurch¬ 
schnittliche 
Belegung 

Agadir 
Al Hoceima. •> 
Casablanca ' 

Chaonia 
El-Jadida 
Fes 
Marrakesch 
Meknes 
Nador 
Quarzazate 
Rabat1) 
Rabatt) 
Safi 
Tadla 
Tafilalet 
Tanger 
Taza 
Tetuan 

14 
4 
5 

15 
6 

13 
12 
13 
10 
5 
4 

18 
4 
6 

10 
4 
5 
8 

1 432 
173 

2 628 
2 733 

633 
1 263 
1 332 
1 549 
1 057 

241 
1 383 
1 008 

606 
222 
448 
300 
340 

1 167 

18 434 
2 331 

40 854 
7 602 
6 279 

21 939 
19 169 
18 741 
13 810 
5 825 

24 214 
19 561 
9 958 
3 641 

10 263 
4 204 
6 338 
8 725 

316 201 
50 571 

780 354 
849 635 
115 046 
364 176 
348 894 
425 622 
234 587 
70 787 
436 298 
268 917 
182 544 
38 487 
99 424 
86 011 
78 463 

322 371 

866.4 
138.5 

2 137,9 
2 327,8 

316,2 
997.8 
956,0 

1 166,0 
642.7 
194,0 

1 195,3 
736.7 
500.1 
105.4 
271.2 
235.5 
214.9 
883,1 

Insgesamt 156 18 515 241 888 5 068 388 13 884,5a) 

* Erfaßt sind nur Krankenanstalten, welche für stationäre Behandlung eingerichtet sind,ohne Privatkliniken und Sauglings- 
pflegestationen. Ausgenommen sind außerdem die ländlichen und städtischen Ambulatorien, Hygieneberatungsstellen u. mobilen 
ärztl. Einsatzgruppen. Zwei der oben erwähnten Krankenanstalten waren am Jahresende geschlossen. 

1) Präfekturbereich.- 2) Provinzbereich, ohne den vorhergenannten Prafekturbereich. 
a) Eine Differenz von 1,0 Tagen ist nach der Originalquelle nicht zu klaren. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 
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G ES U N D H EITSWESE N 

Gemeldete Erkrankungen an wichtigen meldepflichtigen Krankheiten 1957 *) 

Nr. des 
Verzeichnisses 

1948 
Bezeichnung der Erkrankung 

Erkrankungen 

Insgesamt Marokkaner Ausländer 

033 

040,041 

045 

046 

050 

055 

060 

085 

095 

370,765 

681 

Gonorrhoische Konjunktivitis 

Typhus u. Paratyphus 

Bazillenruhr 

Amöbenruhr 

Scharlach 

Diphtherie 

Lepra 

Masern 

Trachom 

Eitrige Konjunktivitis u. Augenerkrankungen d.Neugeborenen 

Kindbettfieber, ausgenommen bei Fehlgeburt 

765 

1 126 

3 199 

23 147 

247 

499 

1 065 

19 755 

194 490 

287 310 

497 

765 

1 089 

3 197 

23 013 

201 

419 

1 064 

19 344 

194 473 

287 209 

497 

37 

2 

134 

46 

80 

1 

411 

17 

101 

*) Gegliedert nach dem Ausführl. Internationalen Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen 1948.- 1957 letzte 
amtliche Veröffentlichung. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Gemeldete Sterbefälle 1957 nach Altersgruppen und wichtigen Todesursachen *) 

d 
Nr. 

. Intern 
Liste B 
T. 1948 

Bezeichnung der Todesursache 

Altersgruppe von ... bis unter ... Jahre 

Insgesamt 
unter 
1 Jahr 1-5 5-15 15-50 50-45 45-60 60 u. 

alter 

B 1 
B 8 
B 9 
B 14 
B 18 
B 20 
B 22 

B 25 

B 27 
B 50 
B 31 
B 52 
B 55 
B 36 

B 37 
B 38 
B 43 
B 44 

B 45 

BE 47 
BE 48 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
Diphtherie 
Keuchhusten 
Masern .> 
Bösartige Neubildungen ' 
Diabetes mellitus 
Gehirnblutung u. sonst. Gefäßstörungen des 

Zentralnervensystems 
Hirnhautentzündung ausgen. Meningokokken- 

und tuberkulöse Hirnhautentzündung 
(Sonstige) Herzerkrankungen^) 
Grippe 
Pneumonie 
Bronchitis 
Eingeweidebruch und Darmverschluß 
SohleimhautentZündung des Magens u. Zwölf¬ 

fingerdarms, sowie entzündliche Darm¬ 
krankheiten 

Lebercirrhose 
Nephritis u. Nephrose , % 
Infektionen der Neugeborenen3' 
Sonstige Krankheiten der frühesten Kind¬ 
heit 3) . 

Altersschwäche*' u. sonst, mangelhaft be- 
zeichnete Todesursachen 

Kraftfahrzeugunfälle 
Sonstige Unfälle, einschl. Vergiftungen 
Sonstige Sterbefälle 

Sterbefälle insgesamt 

1 286 
56 

155 
254 
466 
139 

42 
18 
59 
75 
2 
2 

124 
33 
93 

162 
8 
4 

114 317 
3 1 
2 

14 
9 23 

10 14 

329 
1 

74 
20 

227 

1 
2 

158 
45 

133 

1 
192 
44 

268 29 6 8 10 28 58 129 

158 
1 427 

132 
2 147 

639 
97 

48 
30 
29 

068 
127 
13 

36 
29 
56 

806 
365 

7 

13 
45 
22 
96 
32 
2 

24 
135 

8 
34 
23 
14 

18 
277 

5 
52 
40 
22 

10 
468 

5 
40 
32 
17 

9 
443 

7 
51 
20 
22 

3 429 2 038 
182 9 
228 1 
373 340 

312 
17 
14 
28 

28 
4 

15 
1 

13 
11 
34 

12 
29 
40 

15 11 
64 48 
52 72 

1 151 1 013 130 3 3 1 

6 093 
152 
743 

6 301 

842 

19 
3 190 

716 
6 

62 
823 

181 241 
19 51 

116 208 
296 406 

383 
36 

167 
551 

467 
20 
89 
402 

3 263 
20 
82 
637 

25 876 8 994 4 837 1 033 1 570 2 085 2 173 5 184 

davon: 

Marokkaner zusammen 23 749 8 769 4 783 1 007 463 1 937 1 687 4 103 

männlich 
weiblich 

12 888 
10 861 

4 865 2 407 
3 904 2 376 

552 
455 

752 1 097 
711 840 

114 
573 

2 101 
2 002 

Ausländer zusammen 2 127 225 54 26 107 148 486 1 081 

' Klassifiziert nach dem Internationalen Todesursachenverzeichnis von 1948, Liste B. Erfaßt sind nur die gemel¬ 
deten Fälle aus den Städten und Gemeinden der ehemaligen franz. Zone. Die Angaben sind nach 1957 nicht mehr 
erschienen. 

1) Einschl. der Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden Organe.- 2) Soweit nicht B 24 bis B 26.- 
3) Sowie deren Folgen.- 4) Ohne Geistesstörung. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 
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UNTERRICHT UND BILDUNG 
Öffentliche Schulen, Lehrkräfte und Schüler nach Schularten 

Insgesamt 

Marokka¬ 
nische Volks- 

u.weiter¬ 
führende 
Schulen 2) 

Europäische 
Volksschulen 

Französisch- 
Jüdische 

Volksschulen 

Schulen der 
Alliance 
Israelite s 

Universelle * > 

Europäische 
Mittel- u. 
höhere 
Schulen 

Fachschulen 
Lehrer¬ 
bildende 
Anstalten 

Jahr 1) 

Öffentliche Schulen 

1955 
1956 
1957 
1958 

1955 
1956 
1957 
1958 

1955 
1956 
195" 
1958 

1 957 
2 130 
2 876 

12 322 
13 246 
15 273 

348 941 
450 728 
586 568as 
658 262 ' 

1 510 
1 792 
2 617 

7 970 
8 833 

12 574 
12 930 

290 
281 
138 
132 

2 023 
2 057 

866 

14 
14 
11 

Lehrkräfte 

222 133 
329 442 
513 567 
557 749 

68 084 
65 960 
27 258 
28 690 

97 
90 
85 

Schüler 

3 114 
2 777 
2 561 
2 780 

84 
83 
75 

806 
821 
817 

30 402 
28 196 
28 306 
28 436 

18 
18 
14 

949 
900 
469 

17 781 
16 691 

8 522 
28 207 

19 
20 
15 

477 
545 
451 

7 318 
7 619 
6 059 

12 400 

2 
2 
6 

13 

11 

109 
43 

295 

1) Angaben jeweils zum 10. November.- 2) Volksschulen, Mittelschulen, Höhere Schulen, Unterstufen der berufsbil¬ 
denden Schulen.- 3) Volksschulen und berufsbildende Schulen.- a) Ohne Lehrerbildende Anstalten. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Schüler an öffentlichen Volksschulen, höheren Lehranstalten und Berufsfechschulen *) 

Jahr 1) 
Insgesamt 

Marokkanische 
Volks- u• 

weite rführend e 
Schulen 2) 

Europäische 
Volksschulen 

Französisch- 
Jüdische u.jü-, 

dische Schulen’' 

Europäische 
Mittel- und 

höhere Schulen 
Fachschulen 

zusammen 
Marok¬ 
kaner zusammen Marok¬ 

kaner 
Marok— zusammen k£mer zusammen Marok¬ 

kaner 
zusammen! Marok- 

| kaner 
zusammen Marok¬ 

kaner 

Schüler insgesamt 

1955 
1956 
1957 

1955 
1956 
1957 

1955 
1956 
1957 

348 941 
450 728 
586 568 

236 540 
302 272 
410 540 

112 401 
148 456 
176 028 

260 919 
369 946 
541 941 

189 705 
258 955 
386 122 

71 214 
110 991 
155 819 

222 133 
329 442 
513 566 

171 332 
239 897 
374 077 

50 801 
89 545 

139 489 

215 005 
323 394 
498 793 

166 453 
235 298 
364 447 

48 552 
88 096 

134 346 

68 084 
65 690 
27 258 

35 054 
33 815 
14 273 

8 136 
10 459 

8 552 

Knaben 

4 075 
5 210 
4 242 

33 030 
31 875 
12 985 

Mädchen 

4 061 
5 249 
4 310 

33 516 
31 243 
30 867 

16 413 
15 415 
15 163 

17 103 
15 828 
15 704 

32 743 
30 417 
30 121 

16 115 
15 085 
14 877 

16 628 
15 332 
15 244 

17 890 
16 734 
8 818 

9 186 
8 406 
3 136 

8 704 
8 328 
5 682 

3 497 
3 814 
2 345 

2 131 
2 195 
1 129 

1 366 
1 619 
1 216 

7 318 
7 619 
6 059 

4 555 
4 739 
3 891 

2 763 
2 880 
2 168 

1 538 
1 862 
2 130 

931 
1 167 
1 427 

607 
695 
703 

") Neuere Angaben liegen nur vereinzelt vor und 
bar. 

sind wegen der Umwandlung des Schulsystems nicht mehr vergleich- 

1) Angaben jeweils zum 10. November.- 2) Volksschulen, Mittelschulen, Höhere Schulen, Unterstufen der berufsbil¬ 
denden, bzw. Fachschulen.- 3) Französisch-israelitische Schulen und Schulen der "Alliance Israelite Universelle" 
überwiegend besucht von marokkanischen Juden. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Studierende an den Fakultäten und dem Institut für höhere Marokkanische Studien 

Jahr^ ^ 
Insgesamt Naturwissenschaften Rechtswissenschaft Geisteswissenschaften 

zusammen [ Marokkaner zusammen | Marokkaner zusammen | Marokkaner zusammen | Marokkaner 

1955 I 4 301 I 2 673 
1956 | 3 792 I 2 749 

1955 I 3 744 I 2 551 
1956 | 3 276 | 2 514 

1955 I 557 I 122 
1956 | 516 | 235 

Studierende insgesamt 

514 I 111 I 1 044 
458 | 98 | 861 

männlich 

369 I 105 I 862 
323 I 83 I 734 

weiblich 

145 I 6 | 182 
135 I 15 I 127 

242 I 2 743 j 2 320 
289 I 2 473 I 2 362 

226 I 2 513 I 2 220 
277 ' I 2 219 I 2 154 

16 | 230 I 100 
12 | 254 I 208 

1) Jeweils zum 10. November. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 
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ERWERBSTÄTIGKEIT 
Erwerbstätige Bevölkerung 1952 nach der Art der Erwerbstätigkeit *) 

Berufsgruppe 
Erwerbs¬ 
tätige 

1 000 

Bergbau 

Transportgewerbe 

Lohnempfänger 

im Baugewerbe 

in der Verarbeitenden Industrie 

im Handel 

Handwerker 

Breie Berufe und Verwaltung 

35 

25 

90 

130 

200 

200 

100 

*) 
Nur ehern, franz. Zone. Nur muselmanische Bevöl¬ 

kerung.- Ausgewählte Berufe, ohne Land- u. Forst¬ 
wirtschaft, Fischerei. Geschätzt. 

Quelle: Tableaux Economiquesdu Maroc, Rabat. 

Anzahl der Arbeiter 1958 im Bergbau *) 

Von den Arbeitern im Bergbau 
waren beschäftigt: 

Unter Tage Ober Tage 

Anzahl £ Anzahl * 

bei der Gewinnung von: 

Phosphaten 

Steinkohlen 

Blei- und Zinkerz 

Manganerz 

Eisenerz 

7 105 

3 231 

3 097 

2 451 

40,9 

18,6 

17,8 

14,1 

5 051 

1 610 

2 905 

2 340 

6 612 

24,5 

7,8 

H,1 

11,4 

52,2 

im Bergbau insgesamt 17 371 100 20 565 100 

^Jahresdurchschnitt. 

Quelle*. Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Streiks und Aussperrungen, verlorene Arbeitstage 1961 

nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe 
Anzahl der 

Arbeitsstrei¬ 
tigkeiten 

Beteiligte 
Arbeitnehmer 

Verlorene 
Arbeitstage 

Bergbau 

Me tallindus trie 

Herstellung von Baumaterial 

Chemische Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Textilindustrie 

Ledererzeugung und -Verarbeitung 

Papier und Pappe 

Hoch- Tief- und Ingenieurbau 

verschiedene Wirtschaftsgruppen 

50 

39 

6 

27 

61 

24 

17 

5 

21 

4 

54 320 

1 865 

473 

828 

10 792 

2 504 

2 357 

538 

2 463 

400 

291 336 

13 188 

6 045 

6 364 

51 279 

15 514 

56 290 

688 

30 402 

776 

Insgesamt 

dagegen I960 

254 

137 

76 540 

62 774 

471 882 

HO 396 

Quelle: La Situation Economique du Maroc, Rabat. 
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LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

Hauptarten der Bodennutzung 1958/59 *) 

1 OOO ha 

Gesamt- 
fläche 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 
Wald 

Bebaute Flä¬ 
chen, Steppen, 

Ödland 
insgesamt Ackerland u. 

Kulturen 
Wiesen u. 
Weiden 

41 046a) 15 835 6 667 9 168^ 4157 21 054°^ 

*)Schätzungen, zumeist auf der Qrundlage von Teilerhebungen. 

a) Nach anderen Angaben 44- 368 000 ha. Alle Angaben sind Schätzungen, da der 
Grenzverlauf des Landes an einigen Stellen noch nicht endgültig festgelegt und 
vermessen ist. - b) Einschi, etwa 2,2 Mill. ha Spartgras - (Alfagras-) Fläche.- 
c) Davon etwa 7,9 Mill. ha nutzbar. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Production Yearbook, FAO. 

Künstlich bewässerte 
Nutzfläche 1958/59 •) 

1 OOO ha 

Insgesamt 
Zusammen¬ 
hängende 
Gebiete 1) 

496 87 

*) Schätzung. 

1) Nur mit modernen Metho¬ 
den u. Mitteln bewässerte 
größere Gebiete. 

Anbauflächen und Ernteerträge *) 

Erntejahr Weizen Roggen Gerste Hafer Mais Hirse 1) Reis Kar¬ 
toffeln 

Trocken¬ 
bohnen 

Trocken¬ 
erbsen 

1938/39 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1 389 

1 325 

1 455 

1 432 

1 430 

1 830 

1 710 

1 645 

1 527 

1 977 

1 885 

2 1 864 

J_ 1 381 

5 1 560 

4 1 957 

3 1 797 

4 1 860 

1 477 

24 

25 

25 

28 

21 

26 

27 

Anbaufläche 

1 000 ha 

493 

505 

473 

462 

462 

479 

513 

504 

54 

11 
150 

126 

36 

7 

_6 

5 

6 

5 

4 

7 

12 

12 

14 

2 57 

1 37 

1 39 

2 51 

4 47 

6 60 

5 69 

Ertrag 

dz/ha 

1938/39 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

7,3 

4,7 

4,7 
7,0 

5,6 

5.9 

3.9 

7,3 

4.7 

8,0 

5,0 

10,0 

5.7 

7.8 

8,2 
8.8 

4,7 

5.1 

8.1 

6,2 

7,3 

3,2 

7,9 

8,7 

8.7 

7.8 

6,7 

7.3 

4.4 

5.4 

5,8 

5.5 

4,4 

4.7 

7.7 

7.8 

6.6 

7.2 

2,1 

7,0 

6.3 

5,6 

27.4 

39.5 
40,0 

38,3 

42,0 

43,9 

129 

105 

96 

4,4 3,5 

5,9 3*6. 

5,9 3,6 

5.3 4,3 

5.4 3,0 

4.4 6,5 

2,5 

1938/39 

1950/51 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1 241 

838 

1 054 

669 

669 

1 281 

956 

974 

601 

. 2 182 

1 617 

1 1 633 

J_ 152. 
4 796 

2 1 590 

3 1 119 

2 1 362 

476 

Erntemenge 

1 000 t 

44 

19 

22 

22 

22 

14 

19 

12 

261 

215 

286 

216 

216 

369 

398 

334 

107 

20 

20 

106 

79 

20 

20 

24 

20 

23 

21 

16 

80 

70 

91 

155 

126 

135 

1 20 

1 U_ 

1 14 
1 22 

2 14 

3 39 

4 17 

) Angaben für Gesamtmarokko sind im allgemeinen erst ab 1957 vorhanden. Bis 1957 beziehen sich die Angaben nur 
auf das Gebiet der ehemaligen franz.Zone (auch SUdzone genannt). Alle Angaben sind Schätzungen. Die methodischen 
Striche in den Reihen trennen die Angaben für Gesamtmarokko von denen für die Südzone. 

1) Insbesondere Milocorn und Sorghum. 

Quellen: Lexique de l'Economie Marocaine; La Conjoncture Economique Marocaine, Rabat; Tableaux Economiques du 
Maroc, Rabat; Production Yearbook, FAO. 
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Anbauflächen und Emteerträge *) 

Erntejahr Pferde¬ 
bohnen 1) 

Kicher¬ 
erbsen Linsen Baumwoll- 

saat 2) 
Lein¬ 
samen 3) 

bonnen- 
blumen- 
kerne 

Zwiebeln Trauben Tabak 

Anbaufläche 

1 000 ha 

1938/59 
1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

78 
62 
75 
64 
84 

108 
62 

48 
31 
TT 
52 

101 
87 
62 

10 
_! 
11 
12 
15 
25 

4 
6 
7 
8 
6 
7 

34 
32 
32 
TT 
40 
27 

1 3 
2 T 

3 
4 4 

43 
62 
73 
70 
70 
74 
72 

2 
2_ 

2 
2 
1 
1 

Ertrag 

dz/ha 

1938/39 
1950/51 
1955/56 3,4 
1956/57 _2iJL 
1957/58 2,8 
1958/59 5,9 
1959/50 5,8 
1960/61 5,7 
1961/62 

2,6 

■ftf 
5,3 
5,6 
5,1 

3,9 
3*0 
Vf 
4.4 
4,0 
3.5 

5.3 

6,1 
5.4 
6,0 
4,6 

4,3 
3.2 _i. 
3.2 5,4 
3,8 7,4 
5,1 
1,6 5,9 

23,T 
16,2 
17,0 

Erntemenge 

1 000 t 

1938/39 
1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

27 
13 
21 
38 
49 
62 
16 

12 
10 
19 
28 
56 
44 
16 

4 

4 
5 
6 
9 

4 
4 
± 
4 
4 
3 

15 
10 
10 
19 
20 
4 

1 

T 
2 

2 

34 
32 
28 
33 

398 
375 
289 
362 
428 
364 

1.4 
2,1 
3,8 
2,6 
2.5 
1,2 

*)Vgl. hierzu Fußnote der vorigen Tabelle. 

1) Auch Saubohnen genannt.- 2) Die Angaben zur Anbaufläche beziehen sich gleichfalls auf die Gewinnung von Baum- 
wollfasern (s. nächste Tabelle).- 3) Nur für Saatgut.- 4) Die Angaben zur Anbaufläche beziehen sich auf die Her¬ 
stellung von Wein und Rosinen (s. nächste Tabelle). 

Quelles Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Ernte sonstiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 

sowie Erzeugung von Wein, Rosinen und Olivenöl *) 

1000 t 

Ernt e J ahr Apfel¬ 
sinen 1) 

Grape¬ 
fruit 

2 ) 
Zitronen ' Datteln Feigen Aprikosen Pfirsiche Birnen Oliven 

1938/39 
1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

261 
349 
348 
385 
418 
461 

10 
10 
12 
12 
13 
13 

8 
10 
9 

15 
9 

11 

59 
70 

TT 
62 
55 
49 

30 
34 
46 
Tr 
49 
57 
78 

To“ 
13 
18 
19 
8 

T~ 
2 
4 
1 
1 

T 
4 
2 
2 
2 

68 
69 
82 

280 
“TT 
198 
113 
181 

ErnteJahr Mandeln Tomaten 
Baumwoll- 
fasern 3) Sisal 

Spart- 
gras 4) Erdnüsse Wein5^ 

5) Rosinen ' Olivenöl 

1938/39 
1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

2 
3 
J_ 

17 
5 

85 
100 
177 
177 
172 
193 
270 

2 
2 
2 
2 
2 
2 

0,2a^ 

ori“ 
0,4 
0,2 
0,4 

63 
47 

120 

80 
86 
97 

X 
1 
1 

62 
102 
211 
182 
177 
210 
275 
231 
223 

0,2 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,3 

8 
10 
35 
7 

“5“ 
27 
12 
30 

*) (Jebietsstand wie vorige Tabellen. 

1) -Einschl. Orangen, Mandarinen u. Klementinen.- 2) Einschi, verwandter Zitrusfrüchte wie Limonen u.ä.- 3) Vgl. 
Fußnote 2) der vorigen Tabelle.- 4) Auch Alfagras (Stipa tenacissima).- 5) Vgl. Fußnote 4) der vorigen Tabelle, 
a) VierJahresdurchschnitt. 

Quelle: wie vorige Tabelle. 
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Viehbestand *) 
t 000 

Jahr Binder Pferde Esel Maultiere Schweine Schafe Ziegen Kamele Hühner Anderes 
Geflügel 

1938 
1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1 912 
1 942 
2 466 
2 350 
2 542 
2 883 
2 560 
2 591 
2 900 

192 
179 
223 
219 
237 
255 
257 
256 
250 

632 
688 
969 
972 

1 062 
1 127 
1 128 
1 104 
1 100 

143 
149 
185 
198 
217 
25? 
269 
278 
270 

54 
84 
61 
57 
43 
45 
57 
49 
60 

10 162 
10 375 
12 182 
9 769 

10 158 
l O 424 
10 262 
9 260 

15 000 

5 801 
7 350 
7 302 
5 592 
5 429 
5 404 
5 349 
5 065 
6 500 

147 
194 
227 
230 
232 
2M 
211 
189 
225 

8 000a) 
45b> 

*) 
Jeweils zvm 1. März. Bis einschl. 1957 nur ehern, franz. Zone. Die Angaben basieren z.T. auf Erhebungen für die 

Viehbesteuerung. 

a) 1951/52.- b) 1937, davon 30 000 Enten, 10 000 Gänse, 5 000 Truthühner. 

Quellen: Tableaux Economiques du Maroc, Babat; Da Situation Economique du Maroc, Rabat; Annuaire Statistique du 
Maroo, Rabat; Production Yearbook, PAO. 

Schlachtungen *) 

t 

Jahr Rinder Schafe Ziegen S chweine Pferde Kamele 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

19 939 
22 382 
28 643 
36 902 
36 039 
34 299 
30 756 
32 184 

9 239 
9 607 

15 590 
T3 124 
16 131 
14 834 
12 504 
11 976 

2 066 
1 510 
1 029 
TTTTT 
1 005 
1 215 

6 561 
5 947 
6 302 
58!T5 
4 891 
4 878 
5 112 
2 100 

796 
1 989 
2 283 

4 9 
1 947 
1 814 

1 237 
1 807 
1 852 

52 
2 749 
2 933 

^Kontrollierte Schlachtungen, ohne Haus- und rituelle Schlachtungen. Die Angaben bei Rindern und Kamelen kommen 
dem tatsächlichen Verbrauch sehr nahe. Angaben für 1938 sind nicht vorhanden. Gewichte sind Schlachtgewichte. Bis 
einschl. 1956 nur ehern, franz. Zone., 

Quellen: wie vorige Tabelle. 

Waldbestand 1959 nach Art und Besitzverhältnissen *) 

1 000 ha 

Art und Bestand Zusammen Staatswald 
Kollektiv¬ 
eigentum Privatwald 

Laubwald 

Eichen 
Korkeichen 
Sonst, Laubbaumbestand 

Nadelwald 

Tannen 
Zedern 
Thuya 
Wacholder 
Pinien 
Zypressen 

Sonstige Waldbestände 

Naturwald 

1 454 
425 
740 

6 
143 
953 
140 
42 
7 

300 

1 454 
425 
740 

6 
143 
953 
140 
42 
7 

300 

- 

- 

Zusammen 

Eukalyptus 
Gerbmimosen 
Sonstige 

4 210 

Waldkultur 

70 
5 

22 

4 210 

en 

29 
1 

18 

14 
1 
2 

27 
3 
2 

Zusammen 97 48 17 32 

Insgesamt 4 307 4 258 17 32 

*^Die vermessene Waldfläohe beträgt 3 404 000 ha. Der Rest beruht auf Schätzun¬ 
gen. 

Quelle: Annuaire Statistique du Moroc, Rabat. 
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Holzeinschlag *) 

1 OOO fm 

Forst¬ 
wirtschafts- 

Jahr 

Ins¬ 
gesamt 

nach Holzarten zur Verwendung als 

laub¬ 
holz 

Nadel¬ 
holz 

Schnitt¬ 
holz u. 

Furniere 

Papier¬ 
holz 

anderes 
Industrie¬ 

holz 

Brenn¬ 
holz1 / 

1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

993 
1 OfS- 

632 
642 
714 
713 
896 

879 
790 
439 
444 
478 
475 
508 

114 
23F 
193 
198 
236 
238 
388 

103 
32 
24 
26 
41 
46 
60 

u 
9 

27 
30 
23 
26 
42 
90 

-P 65 
93 
95 
95 
71 
79 

853 
920 
488 
491 
555 
570 
715 

*) Abfuhrzahlen. Bis einschl. 1950/51 nur ehern, franz. Zone. Ab 1955/56 auf den 
heutigen Sebietastand umgerechnet. 

1) Einschl. Holz zur Holzkohlegewinnung. 

Quellern Annuaire Statistique du Maroc, Rabat) Forest Products Statistics, FAO. 

Gewinnung von Holzkohle 
und Kork *) 

1000 t 

Forst¬ 
wirtschafts- 

Jahr 

Holz-.x 
kohle ' Kork 

1938/39 

1950/51 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 

41 

69 
81 
56 
52 
60 
67 

22.3 

15.5 
2.4.11 
45.4 
57,8 
34.6 
34.7 
34.5 
30,0 

*) Bis einschl. 1955/56. Nur 
ehemalige franz. Zone (Süd- 
zone). 

1) s.Fußnote 1) der vorigen 
Tabelle. 

Bestand an landwirtschaftlichen Maschinen *J 

Jahresende 
Zugmaschinen Einachs- 

Schlepper Mähdrescher 
insgesamt auf Rädern auf Raupen 

19501) 

1955 

1958 

1959 

1960 

7 280 

11 184 

12 366 

13 526 

14 026 

4 404 

8 158 

8 344 

8 794 

2 876 

4 208 

5 182 

5 232 

4 

203o) 

iw««) 

600d) 

1950 nur ehern, franz. Zone (Südzone), ab 1955 sind die Angaben für das ge¬ 
samte heutige Staatsgebiet zusammengerechnet. 

1) Durchschnitt 1949 bis 1952. 
a) 1951.- b) Ehern, spanische Zone.- o) Einfuhrzahlen.- d) Nach vorläufiger 
Schätzung der "Division de la Coordination Economique et du Plan". 

Quelles Production Yearbook, FAO. 

Bestand an Fischereifahrzeugen *) 

Jahresende 
Dampf- und Motorschiffe Segelschiffe 

Anzahl BRT Anzahl BRT 

1938 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

202 

472 

542 

507 

627 

571 

669 

9 040 

10 682 

10 041 

13 538 

9 990 

14 824 

504 

1 102 

1 523 

1 424 

1 918 

1 091 

1 717 

1 231 

1 582 

1 428 

2 315 

1 176 

1 787 

Nur im Dienst stehende, seegängige Fahrzeuge. Bis einschl. 
1956 nur ehern, franz. Zone. 

Quellens Annuaire Statistique de l'Union Francaise, Paris) 
Annuaire Statistique du Maroc, Rabat) Statistical Yearbook, 
UN. 
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Fischanlandungen*) 

t ooo t 

Jahr 
Nach Arten Nach Fanggebieten') 

insgesamt 
2} 

Sardinen ' Thunfische^) 
4} 

Brassen 7 Krusten¬ 
tiere 5) 

Sonstige Atlantischer 
Ozean 

Mittelmeer 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

132,1a) 

94,3 

108,2 

145.1 

161,7 

144,4 

154.1 

• • • 

67,7 

80,6 

116,0 

124,5 

116,4 

120,2 

138,3 

9,9 

13,0 

11,5 

24,0 

12,2 

14.1 

14.2 

8,1 

7,6 

11,0 

6.5 

8,2 

8.5 

• • • 

1,4 

1.3 

1.4 

2,0 

2,0 

5,5b> 

• « • 

7.2 

5.7 

5.2 

4.7 

5,6 

5.8 

• • • 

99,1 

135,0 

146,9 

129,8 

140,7 

• • • 

• 

• 

9,1 

10,1 

14,8 

14,6 

10,4 

• « • 

*)Gelandetes Lebendgewicht. Sofern nicht anders vermerkt: Angaben für Gesamtmarokko. 

1) Fast ausschlieSlich Küstenfischerei.- 2) Darunter aueh Heringe, Anchovis u.ä.- 3) Darunter auch Makrelen.- 
4) Darunter auch Meereschen.- 5) Einschi. Weichtiere, 
a) Ehern, frans. Marokko.- b) Darunter 3 400 t Wasserpflanzen. 

Quellen: Annuaire Statlstique du Maroc, Rabat; Statistical Yearbook, DRj Yearbook of Fishery Statistios. FAO. 

INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 
Index der Industriellen Produktion *) 

<958 = <00 

Jahr Gesamtindex Bergbau Verarbeitende 
Industrie 

Energie- 
Versorgung 

1938 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

30 

64 

94 

96 

Sä 
100 

101 

110 

115 

24 

59 

90 

92 

Sä 
100 

108 

114 

119 

36 

69 

98 

99 

98 

100 

95 

110 

115 

17 

57 

93 

97 

S2 
100 

99 

101 

105 

*)Der Index bezieht sich bis 1957 nur auf die ehern, frans. Zone und 
wurde mit den Nettoproduktionswerten 1952 gewogen. Ab 1958 bezieht 
sich der Index auf Gesamtmarokko und ist mit den Nettoproduktions¬ 
werten von 1958 gewogen. 

Quelle: La Situation Economique du Maroc, Rabat. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse *) 

Jahr 
Steinkohle 

Eisenerz 1) 

effektiv | Fe-Inhalt 

Manganerz 

effektiv | Mn-Inhalt 

Zinkerz 

effektiv | Zn-Inhalt 

1 000 t 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

368 

467 

482 

521 

510 

465 

413 

0*0 

1 270 

1 352 

1 869 

1 868 

1 538 

1 265 

1 577 

1 462 

715 

765 

1 048 

1 040 

855 

696 

867 

258 

371 

383 

415 

354 

392 

389 

es« 

115 

168 

174 

188 

156 

185 

175 

185 

78 

71 

89 

87 

101 

82 

68 

11 

43 

40 

49 

50 

65 

45 

*) Soweit nicht anders vermerkt: ehern, franz. Zone. 

1) Gesamtmarokko. 

Quellen: Statistical Yearbook, UN; Guide de 1'Industriel, Rabat. 



INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse*) 

Jahr 
Bleierz^ ^ 

effektiv | Pb-Inhalt 

Antimonerz 

effektiv | Sb-Inhalt 

Kobalterz 

effektiv | Co-Inhalt 
Naturphosphat 

10001 t 1 0001 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

122 

120 

128 

137 

132 

135 

128 

48 

89 

87 

93 

94 

92 

96 

495 

816 

460 

689 

297 

326 

183 

7 579 

6 438 

4 230 

9 259 

12 072 

12 712 

12 899 

422 

758 

644 

454 

926 

1 262 

1 271 

3 872 

5 329 

5 522 

5 567 

6 336 

7 164 

7 474 

7 950 

Jahr 
Zement Schwefel¬ 

säure 27 Superphosphat Weichblei Xastkraf twagen Elektrischer 
Strom 

Papier 
u. Pappe 

1 0001 Stück Mill.kWh 10001 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

685 

586 

468 

528a) 

506a) 

580a) 

630a) 

26 

35 

20 . 

30 

42 

35 

33 

92 

49 

77 

104 

88 

78 

27 

28 

31 

33 

28 

31 

24 

204 

949 

721 

887 

935 

939 

948 

936 

991 

1 029 

6 

29 

35 

32 

55a) 

53a) 

62a> 

61a) 

Jahr 
Salz3^ Farben u. lache Seifen 

4) 
Lederschuhe ' Sonst. Schuhwerk 

1 000 t 1 000 Paar 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

64 

44 

41 

52 

61 

34 

42 

8,0 

7,0 

6,5 

4,4a) 

4,7a) 

5,0a) 

5,7a) 

23 

24 

22 

23 

25 

25 

560 

1 160 

1 060 

1 255 

1 441a) 

1 559a) 

1 723a^ 

« • » 

1 300 

1 180 

1 400 

1 559 

4 665a^ 

4 864a) 

Jahr 
5) Teigwaren ' Margarine Bier6) 

7 ) 
Zigaretten ' Tabak^ ^ 

1 0001 t 1 000 hl Mill. St. t 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

18 

18 

13 

16 

15 

17 

500 

1 400 

1 200 

1 800 

1 600 

1 800a) 

1 900a) 

300 

500 

460 

500 

495 

571 

721 

2 000 

2 675 

3 210 

2 965 

2 865 

2 570 

655 

736 

784 

775 

869 

*) Sofern nicht anders vermerkt: ehern, franz. Zone* 

1) Gesamtmarokko*- 2) H2SO4 - Gehalt nicht angegeben.- 3) Stein-, Siede-, Meer- und Seesalz.- 4) Ohne handwerks¬ 
mäßige Herstellung*— 5)Kuskus.- 6) Einschi, kohlesäurehaltige Getränke.- 7) Absatz* 
a) Gesamtmarokko. 

Quellen Statistical Yearbook, UN Guide de l'Industriel, Rabat. 
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INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

Erteilte Baugenehmigungen in 19 Gemeinden *) 

Jahr 

Erteilte 
Baugenehmigungen 

insgesamt 

Darin enthaltene 
V ohnungs einheit en 

Umbaut e 
Grundfläche 

Wert der 
Baugenehmigungen 

Anzahl 1 000 qm Mill. DH1 ) 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

6 616 

5 161 

6 335 

6 377 

6 305 

6 575 

6 216 

16 067 

12 832 

14 130 

14 273 

15 192 

11 539 

1 706 

1 159 

989 

1 183 

1 180 

1 341 

1 263 

257 

158 

125 

154 

152 

190 

165 

*) Über einen längeren Zeitraum durchgeführte Repräsentativerhebung bei 19 Gemeinden und 
Stadtgemeinden. 

1) Bis 1957 in 100 Mill. frs. 

Quelle: La Situation Economique du Maroc, Rabat. 

AUSSENHANDEL 

Vorbemerkung: Das Erhebungsgebiet für die Außenhandelsstatistik Marokkos umfaßt bis einschließlich 1957 nur das 
frühere ^Französisch Marokko" (auch Südzone genannt) und schließt ab 1958 auch das ehemalige spanische Protekto¬ 
rat (Nordzone) ein.Der Handelsverkehr von und mit Tanger ist bis einschließlich 1959 nicht enthalten.Die Angaben 
für 1960 schließen ab April auch diesen Warenverkehr ein. Die Angaben beziehen sich auf den Spezialhandel, ein¬ 
schließlich Gold, ausgenommen die Übersichten der Ein- und Ausfuhr nach Waren bei denen der Spezialhandel ohne 
Gold erscheint. Die Länderangaben beziehen sich in der Einfuhr auf das Herstellungs-(Ursprungs-)land, in der 
Ausfuhr auf das Land der letzten bekannten Bestimmung, das im allgemeinen dem Verbrauchsland der Ware entspricht. 
Die Wertangaben stellen den Grenzübergangswert dar (Einfuhr cif, Ausfuhr fob) und sind bis 1959 in Francs, ab 
1960 in Dirham ausgewiesen. Die Umrechnung in US-# erfolgte zum Durchschnittskurs von: 

1938 

1950 bis 1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1 000 mfrs = 

1 000 " 

1 000 " 

1 000 " 

1 000 " 

10 DH 

10 DH 

28,658 US-# 

2,857 US-# 

2,698 US-# 

2,38095 US-# 

2,3011 US-# 

1,97609 US-# 

1,97609 US-# 

Ein- und Ausfuhrwerte, Preis- und Volumenindices *) 

Jahr Einfuhr1^ 
*1> 

Ausfuhr ' 

Ein¬ 
fuhr-(-) 
Aus¬ 
fuhr-(+) 
Überschuß 

Einfuhr1) Ausfuhr1) 

Ein¬ 
fuhr-(-) 
Aus¬ 
fuhr-(+) 

Überschuß 

Einfuhr Ausfuhr 

Preis- j Volumen¬ 
index 

Preis- | Volumen¬ 

index 

Mill.mfrs/10 000 DH2) Mill.US-# 1958 = 100 

1938 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

2 185 

115 233 

159 680 

180 534 

171 129 

167 933 

173 874 

155 526 

144 821 

166 923 

144 839 

208 663 

225 738 

1 512 

66 403 

88 159 

95 848 

94 309 

100 459 

114 690 

118 687 

117 729 

144 983 

144 247 

179 250 

173 131 

-673 

-48 830 

-71 521 

-84 686 

-76 820 

-67 474 

-59 184 

-36 839 

-27 092 

-21 940 

-592 

-29 413 

-52 607 

62,6 

329.2 

456.2 

515.8 

488.9 

479.8 

496.8 

444.3 

390,7 

397.4 

333.3 

412.3 

446,1 

43,3 

189.7 

251,9 

273.8 

269,4 

287,0 

327,7 

339.1 

317,6 

345.2 

331 ,9 

354.2 

342,1 

-19,3 

-139,5 

-204,3 

-242,0- 

-219,5 

-192,8 

-169,1 

-105,2 

-73,1 

-52,2 

-1,4 

-59,2 

-104,0 

100 

102 

114 

119 

87 

108 

111 

115 

114 

123 

108 

95 

100 

85 

101 

108 

100 

94 

108 

114 

75 

78 

80 

87 

90 

103 

98 

96 

100 

106 

112 

103 

*) Erhebungsgebiet siehe Vorbemerkung. 

1) Einschi. Gold und Goldmünzen.- 2) Bis 1959 ffrs (mfrs) ab 1960 DH. Zur Erleichterung der Übersicht wurde die 
Währungseinheit stellengleich gehalten (Mill. mfrs/10 000 DH). 

Quellen: Statistique du Mouvement Commercial et Maritime du Maroc, Rabat; Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; 
Note de Documentation, Rabat; La Situation Economique du Maroc, Rabat. 



AUSSENHANDEL 
Ein- und Ausfuhr nach Bezugs- und Absatzgebieten *) 

0 
Mil!, mfrs / 10 000 DH 

Herstellungs-(Ursprungs-)land 

Verbrauchsland 
1957 1958 1959 1960 1961 

Frankreich 
Vereinigte Staaten 
Bundesrepublik Deutschland 
Italien 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
China (Volksrepublik) 
Niederlande 
Belgien-Luxemburg 
Kuba 
Spanien 
Schweden 
Portugal 
Polen 2) 
Brasilien 
Algerien 
Sowjetunion^' 
Dänemark 
Guadeloupe 
Übrige Länder 

63 250 
13 504 
6 649 
4 306 

4 270 
4 673 
3 810 
3 801 
8 436 

402 
1 839 
3 808 

606 
1 298 
2 407 

490 
1 168 
1 176 

18 928 

Einfuhr 

74 539 
15 227 
8 970 
5 027 

6 093 
6 727 
4 628 
4 653 
6 846 
1 971 
2 390 
3 259 
1 036 
2 021 
2 300 

519 
990 
52 

19 675 

66 983 
10 825 
8 106 
4 968 

5 145 
3 358 
3 574 
3 004 
6 774 
2 141 
2 263 
2 490 

986 
3 353 
2 038 
1 032 
1 299 
1 931 

14 569 

102 392 
18 782 
9 547 
7 035 

7 013 
3 582 
4 549 
3 895 
9 889 
3 857 
2 752 
2 927 
1 661 
2 955 
2 367 
3 276 
1 658a) 

20 526 

1H 64K, 
23 937 ; 
11 986 
8 955 

6 793 
4 349 
4 384 
4 202 
3 467 
3 HO 
2 901 
2 597 
2 584 
2 240 
2 139 
2 069 
1 092a) 

27 392 

4) 
Einfuhr insgesamt ' 

Frankreich 
Bundesrepublik Deutschland 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Algerien 
Spanien 
Belgien-Luxemburg 
Italien 
Niederlande 
Vereinigte Staaten 
Franz. Westafrika (ehern.) 
Polen 
Schweden 
China (Volksrepublik) 
Portugal 
Dänemark 
Japan 
Norwegen 
Republik Südafrika 
Übrige Länder 

144 821 

61 897 
7 360 

7 023 
6 218 
1 915 
2 890 
6 898 
2 675 
3 177 
3 826 
1 164 
1 264 

3 
979 
955 
265 
646 

1 693 
6 881 

166 923 

Ausfuhr 

72 001 
9 578 

7 633 
9 805 
6 040 
3 499 
4 358 
3 461 
3 269 
4 470 
1 838 
1 316 
1 314 
1 210 
1 495 

609 
458 

1 955 
10 674 

144 839 

64 774 
11 750 

8 255 
11 017 
3 646 
4 192 
6 968 
3 780 
4 237 
3 868 
1 173 
1 378 
2 750 
1 248 
1 129 
1 282 
822 

1 651 
10 327 

208 663 

72 048 
16 373 

11 808 
13 608 
6 201 
5 432 
8 805 
4 486 
5 030 
4 178 
1 482 
2 049 
3 325 
1 710 
1 439 
1 428 

71°a) 

19 138 

225 738 

63 727 
20 014 

12 176 
10 604 
8 450 
6 296 
5 401 

5 322b1 
5 122 ’ 
3 472 
2 324 
1 992 
1 851 
1 668 
1 335 
1 206 

95°a) 

21 241 

Ausfuhr insgesamt^ 117 729 144 983 144 247 179 250 173 131 

"^Reihenfolge der Länder nach der Größe des Wertes 1961. Einzelheiten s. Vorbemerkung. 

1) Bis einsohl. 1959 in Mill. mfrs. Ab I960 in 10 000 Dirham ausgewiesen.- 2) Einschi. Deutsche Ostgebiete, z.Z. 
unter polnischer Verwaltung.- 3) Einschi. Deutsche Ostgebiete, z.Z. unter sowjetischer Verwaltung.- 4) Einschi. 
Gold und Goldmünzen. 
a) Unter "Übrige Länder" enthalten.- b) Einschi. Kanada. 

Quelle: Statistiques du Mouvement Commercial et Maritime du Maroc, Rabat. 

Ein- und Ausfuhr nach wichtigsten Bezugs- und Absatzgebieten 

10 000 DH 

Herstellungs-(Ursprungs-)land 
Einfuhr 

Verbrauchsland 
Aus fuhr 

I.Hj. 1961 1.Hj. 1962 1.Hj. 1961 I.H3. 1962 

Frankreich 

Vereinigte Staaten 

Bundesrepublik Deutschland 

Kuba 

Italien 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

60 997 

7 574 

6 410 

1 025 

4 086 

3 827 

47 292 

17 263 

5 239 

4 796 

4 175 

3 147 

Frankreich 

Bundesrepublik Deutschland 

Großbritannien und Nordirland 
(Vereinigtes Königreich) 

Algerien 

Vereinigte Staaten 

Belgien-Luxemburg 

34 920 

10 375 

6 756 

5 645 

1 186 

2 940 

36 966 

9 346 

5 862 

4 627 

3 363 

3 068 

Quelle: Donnfees Statistiques, Paris. 



AUSSENHANDEL 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OECD sowie nach Wirtschaftsräumen*) 

Bezugsgebiet 

Absatzgebiet 

I960 1961 

Einfuhr 

Ausfuhr 
heimi¬ 
scher 
Waren 

Ein¬ 
fuhr^-) 
Aus¬ 
fuhr-(+) 
Über¬ 
schuß 

Ein¬ 
fuhr 

Ausfuhr 
heimi¬ 
scher 
Waren 

Einfuhr 

Ausfuhr 
heimi¬ 
scher 
Waren 

Ein- 
fuhr-(-) 
Aus¬ 
fuhr-^) 
Über¬ 
schuß 

Ein¬ 
fuhr 

Ausfuhr 
heimi¬ 
scher 
Waren 

Mill. DH % Mill. DH > 

Mitgliedsländer der OECD 

Europa 
EWG 
EFTA 
Sonstige Länder 

Amerika 
Kanada 1 
Vereinigte Staaten ' 

Nichtmitgliedsländer der OECD 

Osteuropa -x 
Übriges Europa^' 
Afrika 
Mittelamerika 
Südamerika 3) 
Asien 
Australien und Ozeanien 

Sonstige 

1 670,4 

1 480,4 
1 274,2 

167.2 
39,0 

190,0 
2,2 

187,8 

416.2 

79.3 
9,2 

88.4 
104,4 
44.2 
89.3 
1,4 

0,0 

1 397,3 

1 346,2 
1 071,5 

198,6 
76.1 

51.1 
0,8 
50,3 

393,2 

47,0 
17,8 

251,4 
4.9 
1.9 

68,6 
1,6 

2,0 

- 273,1 

- 134,2 
- 202,7 
+ 31,4 
+ 37,1 

- 138,9 
- 1,4 
- 137,5 

- 23,0 

- 32,3 
+ 8,6 
+ 163,0 
- 99,5 
- 42,3 
- 20,7 
+ 0,2 

+ 2,0 

80,1 

71,0 
61,1 
8,0 

1,9 

9.1 
0,1 
9,0 

19,9 

3,8 
0,4 
4.2 
5,0 
2,1 
4.3 
0,1 

0,0 

78,0 

75,2 
59.8 
11,1 
4,3 

2,8 
0,0 
2,8 

21.9 

2,6 
1,0 

14,0 
0,3 
0,1 
3,8 
0,1 

0,1 

1 845,7 

1 606,3 
1 410,7 

154.6 
41,0 

239.4 
3,0 

236.4 

411.7 

92,8 
13.7 
98,9 
44,4 
44.8 
116,6 

0,5 

0,0 

1 359,5 

1 308,2 
1 007,6 

198,1 
102,5 

51,3 
0,8 

50.5 

370,3 

70.5 
17.1 

217,8 
19.1 
2,8 

41,7 
1,3 

1,5 

- 486,2 

- 298,1 
- 403,1 
+ 43,5 
+ 61,5 

- 188,1 
- 2,2 
- 185,9 

- 41,4 

- 22,3 
+ 3,4 
+ 118,9 
- 25,3 
- 42,0 
- 74,9 
+ 0,8 

+ 1,5 

81,8 

71.2 
62.5 
6.9 
1,8 

10.6 
0,1 

10,5 

18.2 

4.1 
0,6 
4,4 
1.9 
2,0 
5.2 
0,0 

0,0 

78.4 

75.5 
58,2 
11.4 
5.9 

2.9 
0,0 
2,9 

21.5 

4.1 
1,0 

12.6 

1.1 
0,2 
2,4 
0,1 

0,1 

Insgesamt 2 086,6 1 792,5 - 294,1 100 100 2 257,4 1 731,3 - 526,1 100 100 

J|;j 
'Spezialhandel. 

1) .Einschi, der US-BeSitzungen im Stillen Ozean.- 2) Einschi, der brit. Kanalinseln.- 3) Einschi, der niederländischen 
Besitzungen in Mittel- und Südamerika. 

Quelle: Statistique du Mouvement Oommercial et Maritime du Maroc, Rabat. 

Einfuhr nach Waren *) 

SIIC- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen 'Warenverzeichnis 

(SITC) 

1957 1958 1959 1960 1961 1957 1958 1959 1960 1961 

»all. mfrs/10 000 DH1) 

Nahrungsmittel 38 328 38 579 30 533 41 706 52 586 

01 
022 
02301 
02401 
04 
04101 
05 
06 
061 
07401 
075 

Fleisch und Fleischwaren 
Kondensmilch, Trockenmilch 
Butter, auch Butterschmalz 
Käse und Quark 
Getreide u. Getreideerzeugnisse 
Weizen, Spelz und Mengkorn 
Obst und Gemüse 
Zucker und Zuckerwaren 
Zucker 
Tee 
Gewürze 

1 260 
12 327 
3 082 
4 340 

127 833 
123 551 
58 788 

340 235 
339 386 
13 562 
3 078 

842 
13 380 
4 445 
4 506 

34 359 
18 315 
56 669 

333 140 
332 438 
17 184 
2 436 

655 
7 480 
3 049 
2 969 

13 453 
9 423 

44 445 
339 169 
338 853 

9 185 
2 009 

372 
8 798 
3 035 
2 907 

208 324 
175 297 
51 182 

358 198 
357 935 
12 440 

1 549 

316 
7 482 
3 593 
2 499 

584 051 
368 884 
61 970 

360 785 
360 609 
13 856 
2 301 

505 
1 851 
1 100 
1 345 
3 965 
3 455 
2 564 
17 676 
17 418 
5 883 

677 

385 
1 983 
1 202 
1 377 
1 486 

663 
2 828 

17 542 
17 300 
7 863 

512 

278 
1 155 
1 134 
1 022 

741 
257 

2 453 
16 820 
16 690 
3 837 

497 

201 
1 623 
1 380 
1 220 
7 488 
5 739 
2 895 

17 929 
17 829 
4 998 

663 

179 
1 372 
1 268 
1 003 

18 001 
12 277 
3 047 

18 479 
18 409 
5 685 

961 

1 Getränke und Tabak 

111 Alkoholfreie Getränke?| 
112 Alkoholische Getränke^ 
12 Tabak und Tabakwaren 

2 848 2 951 987 2. 819 3 482 

30 613 
74 089 
3 957 

30 186 
69 643 
3 201 

32 997 
53 638 

1 076 

34 300 
53 050 
2 595 

37 124 
46 237 
5 331 

183 
1 266 
1 399 

187 
1 560 
1 204 

198 
021 
768 

250 287 
1 117 1 163 
1 453 2 032 

2 Rohstoffe 431 299 412 541 416 905 469 876 536 539 992 9 027 7 752 12 373 13 823 

221 
242 
243 
26 

Olsaaten und Ölfrüchte 
Rundholz, auch Vierkant.beh 
Holz, einfach bearbeitet 
Spinnstoffe und Abfälle 

12 618 
78 003 
52 573 
7 896 

20 493 
91 502 
70 243 
11 489 

24 234 
72 689 
60 832 
10 331 

22 609 
57 409 
92 780 
14 110 

19 536 
93 120 

102 758 
11 310 

1 155 
1 074 
1 344 
1 504 

1 340 
1 330 
1 854 
2 240 

1 207 
953 

1 640 
1 783 

1 751 
1 035 
2 946 
3 244 

1 851 
1 628 
3 705 
2 987 

3 Mineralische Brennstoffe 12 766 13 149 12 539 15 289 15 853 

311 
313 

Kohle, Koks und Briketts 
Erdöldestillationserzeugnisse 

78 125 88 968 74 022 91 347 92 964 583 
11 613 

715 
11 811 

601 
10 871 

716 
13 351 

698 
13 457 

4 Tier.,pflanzl. Oie und Fette 45 019 47 781 37 381 81 979 57 049 5 076 5 443 3 913 6 873 7 552 

412 Pflanzliche Oie 
413 Oie und Rette, verarbeitet 

37 740 
4 402 

37 095 
4 322 

24 094 
4 932 

67 615 
3 821 

43 658 
4 043 

4 417 
396 

4 489 
374 

2 798 
420 

5 550 
427 

6 302 
424 

Fußnoten siehe nächste Seite 



AUSSENHANDEL 
Einfuhr nach Waren 

SITC - 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung nach dem 
Internationalen Warenverzeichnis 

(SITC) 

Chemische Erzeugnisse 

1957 1958 1959 1960 1961 1957 1958 1959 I960 

Mill. mfrs/10 000 

1961 

Q 6QA 1? Pfifi 1P OQn 1«, P7P 17 1 AP 

511 
512 
55 
531 
532 
533 
541 
552 
56101 
59901 

Anorganische chem.Erzeugnisse 
Organ» chem. Erzeugnisse 
Part- u.Gerbstoffe, Farben 
Teerfarbstoffe, nat. Indigo 
Parb- und Gerbstoffauszüge 
Pigmente, Farben, Lacke 
Med» und pharm. Erzeugnisse 
Kosmetika, Seifen, Waschmittel 
Stickstoffdüngemittel 
Kunststoffe 

37 201 

6 065 
313 
991 

4 761 
1 637 
5 325 

19 585 
1 309 

37 742 

3 227 
322 
897 

2 508 
1 743 
5 334 

30 252 
2 073 

32 971 

3 308 
300 
624 

2 384 
1 831 
5 522 

32 049 
2 291 

39 122 

3 664 
323 
718 

2 623 
2 181 
4 108 

33 037 
3 604 

39 592 

4 581 
301 

1 415 
2 865 
2 334 
3 411 

10 355 
4 758 

1 421 
532 
726 
157 
127 
442 

2 794 
1 646 

593 
417 

1 632 
1 183 

850 
205 
126 
520 

3 444 
1 484 

928 
665 

1 430 
790 
816 
219 
107 
490 

3 659 
1 246 
1 054 

738 

1 967 
852 

1 074 
316 
106 
652 

4 669 
1 301 
1 121 
1 312 

2 182 
968 

1 160 
306 
109 
745 

5 340 
1 149 
1 241 
1 575 

6 Bearbeitete Waren 35 611 43 586 37 559 64 053 59 590 

62901 
62909 

63201 
641 
651 
652 
65302 
65305 
65506 
656 
66 
665 
681 
68104 
68105 
68112 
68113 
699 
69907 
69912 
69918 
69921 
69922 

Bereifungen 
And» Kautschukwaren o.medizin» 
und Bereifungen 

Kisten, Kasten, Verschlage 
Papier, Pappe u.Waren daraus 
Garne und Zwirne 
Baumwollgewebe 
Gewebe aus wolle 
Gewebe aus Chemiefasern 
Seilerwaren aller Art 
Textilfertigwaren,o.Bekleidung 
Erzeugnisse aus mineral.Stoffen 
Glaswaren 
Eisen und Stahl 
Stab- und Profilstahl 
Universalstahl,Blech, n.überz. 
Draht, auch walzdraht 
Stahlrohre und Fittings 
Metallwaren, ohne Waffen 
Nägel, Schrauben u.dgl. 
Hand- und Maschinenwerkzeuge 
Schlösser und Beschläge 
Metallbehalter 
Ofen, Herde u. dgl. 

3 592 

926 
33 764 
26 681 

1 703 
6 111 

578 
6 353 
1 406 
9 711 

15 674 
4 950 

86 682 
30 796 
29 873 
12 795 
4 827 

14 285 
1 843 
1 177 
1 068 
2 802 

876 

4 995 

986 
46 167 
22 399 

2 872 
6 876 

618 
8 269 
1 458 
9 451 

17 686 
5 207 

112 320 
47 662 
34 610 
14 611 
6 881 

14 240 
2 603 
1 080 
1 210 
1 458 
1 039 

5 528 

1 058 
34 119 
21 761 

3 900 
6 859 

509 
6 087 
1 143 
7 937 

17 283 
3 941 

89 462 
38 386 
2 2 095 
16 213 

5 833 
11 233 

2 131 
1 056 

972 
780 
829 

5 553 

1 061 
18 358 
26 705 

5 006 
8 560 

676 
9 366 

719 
9 788 

18 543 
4 014 

117 650 
46 129 
16 480 
16 685 
8 687 

12 794 
2 408 
1 426 
1 270 

596 
939 

4 633 

1 961 
11 407 
24 360 

4 660 
8 241 

513 
7 948 

770 
11 986 
17 603 

3 283 
139 179 

56 917 
18 792 
16 783 
11 134 
14 540 

2 682 
1 698 
1 306 
1 459 

953 

1 578 

473 
1 946 
2 239 
1 125 
4 398 
1 091 
5 537 

347 
2 413 
1 236 

473 
602 
378 
357 
704 
500 
855 
294 
391 
295 
345 
366 

2 309 

616 
2 989 
2 109 
1 577 
4 961 
1 135 
6 598 

495 
2 246 
1 514 

569 
7 495 
2 287 
2 738 

87 9 
883 

3 749 
324 
564 
384 
165 
386 

2 535 049 2 563 

563 
2 405 
1 978 
2 382 
4 649 

982 
4 966 

357 
1 830 
3 194 

460 
5 781 
1 810 
1 834 

912 
643 

5 679 
428 
513 
332 

89 
296 

724 
2 168 
1 295 
3 920 
6 927 
1 474 
9 449 

339 
2 320 
1 854 

597 
9 731 
2 675 
1 257 
1 135 
1 173 

13 069 
580 
934 
485 
131 
411 

1 367 
1 398 
2 848 
3 571 
6 64 1 
1 082 
7 800 

357 
3 265 
1 816 

512 
11 711 

3 312 
1 589 
1 223 
1 503 
6 938 

60? 
992 
511 
312 
431 

7 Maschinen und Fahrzeuge 23 212 30 761 27 045 38 287 40 965 

71 
71105 

71201 
71202 
713 
714 
71601 
71603 
71608 
71615 
721 
72101 
72102 
72104 
72105 
72113 
73201 
73203 
73206 
73302 

Maschinen, ausgen. elektr» 
Kolbenverbrennungsmotoren, 

ausgen» Luftfahrzeugmotoren 
Bodenbearbeitungsmaschinen 
Erntemaschinen ■»\ 
Schlepper o. Dampftraktoren'5' 

Büromaschinen 
Flüssigkeitspumpen 
Fördermittel, Baumaschinen 
Textilmaschinen u» Zubehör 
Maschinenteile und Zubehör 
Elektr. Maschinen und Gerate 
Elektr. Generatoren u, Motoren 
Primarelemente 
Hochfrequenzgerate 
Drahtnachricht enge rate 
Isolierte Kabel und Drähte 
Personenkraftwagen 3) 
Omnibusse, Lkw u.andere Kfz ^' 

Teile von Kraftwagen 
Teile von Fahrrädern u.dgl. 

12 796 17 799 9 319 13 348 9 572 15 500 16 508 

1 552 
1 379 

331 
965 
163 
344 

3 330 
813 

1 345 
7 928 

594 
2 198 

443 
93 

1 441 
9 582 
2 054 
1 357 
1 001 

1 672 
2 385 

569 
1 764 

138 
672 

3 486 
1 099 
1 248 
7 136 

701 
2 199 

416 
145 

1 200 
11 153 

3 350 
1 414 

825 

1 463 
1 079 

763 
795 
128 
392 

2 547 
952 
896 

5 537 
466 

1 350 
389 
117 

1 132 
15 857 

1 713 
1 450 

856 

2 432 
617 
621 
757 
355 
598 

2 786 
1 551 
2 036 
7 117 

633 
1 450 

375 
195 

1 182 
12 765 

1 745 
3 702 

926 

1 802 
562 
312 
775 
185 
685 

2 436 
1 868 
1 366 
6 242 

763 
865 
365 
466 
926 

1 819 
13 240 

2 803 
931 

1 533 
281 
164 

1 252 
541 
388 

1 293 
518 
831 

4 914 
431 
549 
946 
401 
503 

4 488 
1 562 
1 193 

413 

1 522 
579 
434 

2 708 
442 
657 

1 524 
599 

1 117 
5 123 

480 
610 
920 

1 332 
304 
435 
978 
499 
386 

1 095 
695 
895 

4 239 
412 
383 
876 

501 
452 

5 798 
3 345 
1 237 

364 

404 
411 

8 848 
1 327 
1 098 

348 

2 383 
187 
421 
839 
708 
651 

1 730 
1 081 
1 324 
6 125 

597 
536 

1 100 
869 
502 

7 837 
1 224 
2 566 

445 

1 998 
183 
203 
456 
8O4 
839 

1 744 
1 482 
1 491 
6 966 

717 
335 

1 084 
1 571 

926 
1 476 
8 844 
2 249 

474 

8 Sonstige Fertigwaren 9 773 9 514 8 851 11 921 14 689 

812 
841 
84102 
84104 
84105 
851 
85102 
892 
89201 
899 
89908 
89915 

Installationen 
Bekleidung ohne Pelzbekleidung 
Unterkleidung, gewirkt 
Unterkleidung, nicht gewirkt 
Oberkleidung, nicht gewirkt 
Schlahe 4) 
Lederschuhe 4) 
Druckerzeugnisse 
Bücher und Broschüren 
Andere Fertigwaren 
Kühlschränke mit Aggregat 
Spielzeug, Christbaumschmuck 

2 091 
1 350 

210 
241 
349 

19 828 
4 258 
1 073 

578 
2 883 

555 
499 

1 711 
1 134 

150 
138 
242 

14 987 
4 975 
1 472 

483 
3 154 

874 
501 

2 060 
799 
117 
118 
209 

7 290 
1 971 
1 695 

644 
3 174 

892 
478 

2 271 
1 145 

249 
219 
261 

5 211 
2 300 
2 414 

842 
2 529 

659 
496 

2 633 
1 194 

209 
219 
422 

5 676 
3 972 
2 528 
1 064 
2 305 

717 
419 

562 
3 836 

708 
671 

1 113 
990 
511 
661 
365 

1 522 
395 
403 

563 
3 251 

528 
469 
836 
779 
464 
806 
397 

2 039 
618 
432 

474 
2 380 

427 
344 
669 
683 
525 

1 230 
624 

2 185 
617 
350 

792 
4 179 

773 
785 

1 109 
560 
447 

1 508 
653 

2 114 

877 
5 624 

672 
854 

1 509 
1 196 
1 098 
1 694 
1 088 
1 876 

493 
379 

9 Verschiedenes 

Einfuhr insgesamt 

17 69 

144 217 165 280 142 279 208 663 

_57 

25 738 

Vgl. Vorbemerkung, Spezialhandel. 

1) Bis 1959 mfrs, ab 1960 DH. Zur Erleichterung der Übersicht wurde die Währungseinheit stellengleich gehalten (Mill.mfrs/ 
10 000 DH).- 2) Mengenangabe in hl.- 3) Mengenangaben in Stuck.- 4) 100 paar. 

Quelle: Statistiques du Mouvement Commercial et Maritime du Maroc, Rabat. 
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AUSSENHANDEL 
Ausfuhr nach Waren *J 

SITC- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung 
nach dem 

Internationalen 
Warenverzeichnis 

(SITC) 

1957 1958 1959 1960 1961 1957 1958 1959 1960 1961 

t Mill. mfrs/10 000 DH1) 

0 

02501 
03101 
03201 
041 
04202 
043 
044 
04509 

05101 
05102 
05107 
05301 
05304 
05401 
05402 
05409 

05502 
06102 
075 
081 
08103 
08104 

1 

11201 

2 

21103 
244 
251 
262 
26201 
26202 
26301 
27103 
281 
282 
283 
28304 
28305 
28307 
284 
29109 

ex29209 
ex29209 

3 

31101 

4 

41205 

5 

541 
55101 

6 

61101 
63301 
63309 
64107 
68501 
699 

7 

716 
73 

8 

83102 
841 
851 

9 

N ahrungsmi11 el 

Eier i.d. Schale 
Fisch, frisch 
Fischwaren i. Dosen 
Weizen, Spelz u. Mengkom 
Reis, geschält 
Gerste 
Mais 
Anderes Getreide 0.Roggen 

und Hafer 
Apfelsinen u. Mandarinen 
Andere Zitrusfrüchte 
Essbare Nüsse 
Haltbar gemachte Früchte 
Fruchtsäfte, unvergoren 
Kartoffeln 
HUlsenfrüchte, trockeh 
Gemüse, frisch, ohne 
Kartoffeln 

Gemüse i. Dosen 
Zucker, raffiniert 
Gewürze 
Futtermittel 
Ölkuchen u. dgl. 
Fleisch- u. Fischmehl 

Getränke u. Tabak 
?) 

Wein, auch Traubenmost ' 

Rohstoffe 

Schaffelle, roh 
Kork, roh, u. Abfälle 
Papiermasse,Papierabfalle 
Wolle u. andere Tierhaare 
Schweißwolle u.Rückenwolle 
Wolle,nach Schur gewaschen 
Rohbaumwolle 0. Linters 
Rohphosphate, auch gemahlen 
Eisenerze u. Konzentrate 
Eisen- u. Stahlschrott 
Erze unedler NE-Metalle 
Bleierze u. Konzentrate 
Zinkerze u. Konzentrate 
Manganerze u. Konzentrate 
NE-Me t al1s chro 11 
Andere ti€i. Rohstoffe, 

außer Krochen u.Elfenbein 
Seegras 
Alfa-Gras 

Mineralische Brennstoffe 

Kohle 

Tier., pflanzl. Oie u.Fette 

Olivenöl 

Chemische Erzeugnisse 

Med. u.pharm. Erzeugnisse 
Ath.Ole pflanzl.Ursprungs 

Bearbeitete Waren 

Leder 
Presskork 
Waren aus Kork u.Presskork 
Papier u. Pappe,überzogen 
Blei u.-Legierungen, roh 
Metallwaren 0. Waffen 

Maschinen u. Fahrzeuge 

Bergbau-,Bau-u.a.Maschinen 
Fahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Täschnerwaren u. dgl. 
Bekleidung 0.Pelzbekleidung 
Schuhe 3) 

Verschiedenes 

3 361 
13 532 
27 450 
47 471 
7 869 

31 360 
54 443 

22 960 
221 467 

8 765 
1 416 
5 899 
5 555 
9 160 

26 268 

78 014 
2 571 

28 968 
4 589 

39 819 
9 881 

12 801 

1 347 966 

6 385 359 

2 006 
35 014 
4 165 
5 463 
2 957 

988 
1 611 

5 404 869 
481 021 
77 631 

641 889 
98 334 

103 907 
433 103 

3 185 

1 220 
72 824 
95 788 

267 168 

22 388 

17 327 

265 

861 
4 070 
1 733 

14 658 
31 015 

2 262 

224 
430 

11 158 

5 091 
11 970 
29 130 
76 883 
8 122 

67 851 
83 840 

48 327 
239 292 

3 371 
5 468 
2 727 
7 080 

30 581 
56 838 

124 266 
3 306 

15 802 
7 722 

45 497 
16 364 
16 679 

1 464 221 

8 554 264 

1 258 
38 069 
9 302 
5 540 
1 219 
1 089 
1 936 

6 281 804 
1 31 i 547 

29 874 
505 203 
118 661 
55 253 

321 289 
2 737 

1 755 
93 717 

124 924 

223 717 

6 697 

267 

309 

680 
4 701 
1 586 

17 367 
27 099 

1 138 

281 
359 

13 534 

4 054 
13 604 
35 241 
87 138 
8 005 

40 659 
75 009 

56 643 
260 841 

9 477 
3 977 

12 284 
5 868 

57 144 
94 805 

161 654 
4 191 

11 157 
11 621 
62 388 
18 552 
14 538 

1 777 762 

8 747 978 

1 218 
39 821 
8 520 
4 057 
2 391 

611 
1 816 

7 060 737 
716 012 
39 423 

606 864 
102 132 
99 513 

385 655 
2 395 

1 738 
94 352 
67 064 

223 727 

7 349 

1 280 

212 

903 
2 917 

887 
18 886 
29 850 

1 211 

298 
288 

11 828 

3 885 
14 916 
35 915 

101 419 
6 108 

29 329 
104 975 

65 428 
319 907 
11 520 
2 709 

17 504 
11 369 
54 235 

149 857 

156 080 
5 360 

12 352 
95 406 
18 994 
13 866 

1 626 059 

9 452 649 

1 065 
46 736 
15 405 
4 169 
2 391 

690 
1 433 

7 589 320 
812 040 
53 286 

591 667 
4 814 

116 188 
104 790 

2 665 

1 739 
99 692 
84 883 

188 108 

8 820 

882 

228 

768 
6 676 
1 191 

17 333 
26 791 
2 956 

769 

342 
295 

11 291 

2 276 
14 466 
34 238 
4 331 
2 325 

287 
11 875 

40 105 
337 073 
13 955 
13 732 
17 049 
12 616 

950 
66 644 

131 076 
6 000 

5 797 
55 676 
19 985 
19 030 

1 404 591 

10747 042 

1 117 
28 580 
18 072 
3 567 
1 910 

727 
1 953 

7 628 232 
1 927 142 

39 986 
634 692 

4 427 
98 342 

120 334 
2 905 

1 988 
92 704 
86 051 

198 075 

4 972 

8 

195 

516 
3 660 
1 777 

15 175 
23 827 
2 828 

734 

350 
469 

14 206 

40 314 

717 
1 132 
7 150 
1 749 
755 
584 

1 316 

913 
11 444 

468 
428 
727 
441 
394 

1 323 

4 984 
376 

2 055 
344 

1 159 
195 
529 

4 574 

4 454 

53 993 

708 
1 239 

186 
2 323 
1 292 
550 
808 

23 288 
1 117 
1 435 

17 308 
5 493 
2 078 
9 234 

431 

568 
2 064 
1 421 

1 981 

1 868 

4 587 

3 966 

1 187 

405 
297 

7 734 

1 298 
422 
573 

1 257 
2 237 

412 

1 212 

524 
305 

2 087 

405 
609 
680 

50 

57 990 

1 213 
1 115 
7 051 
3 094 

683 
1 285 
2 132 

1 553 
13 996 

157 
2 249 

312 
573 
779 

3 779 

8 378 
496 

1 369 
542 

1 717 
558 

1 027 

8 006 

7 817 

63 661 

496 
1 427 

475 
2 460 

541 
654 
892 

30 700 
4 147 

484 
14 636 
5 145 
1 095 
7 461 

342 

619 
2 431 
1 895 

1 752 

1 593 

706 

45 

1 378 

490 
213 

7 534 

1 096 
541 
502 

1 509 
2 021 

670 

1 323 

292 
718 

2 625 

515 
558 
874 

0 

56 185 

947 
1 285 
8 220 
3 578 

692 
800 

1 765 

1 940 
13 279 

435 
1 386 
1 253 

519 
1 473 
4 478 

6 690 
625 
857 
618 

2 129 
592 
849 

8 484 

8 330 

63 526 

599 
1 783 

434 
1 758 
1 120 

353 
590 

34 035 
2 734 

556 
14 955 
4 389 
2 011 
7 446 

412 

527 
2 403 

953 

1 780 

1 633 

813 

264 

1 671 

434 
556 

8 440 

1 539 
333 
217 

1 679 
2 018 

782 

1 250 

261 
815 

2 073 

558 
444 
642 

16 

74 634 

1 162 
1 519 

10 224 
5 010 

561 
708 

2 605 

2 857 
17 423 

561 
1 114 
1 918 
828 

1 423 
6 553 

9 556 
797 

862 
2 989 

674 
643 

6 308 

6 124 

78 517 

666 
2 413 

958 
2 100 
1 329 

467 
604 

42 510 
3 571 
1 078 

16 165 
297 

5 545 
2 977 

552 

500 
3 158 
1 229 

1 550 

1 348 

1 011 

227 

1 895 

375 
910 

10 781 

1 549 
772 
373 

1 644 
1 874 
800 

1 488 

194 
1 035 

3 047 

699 
589 
831 

19 

67 898 

737 
1 714 

10 520 
197 
168 

8 
320 

2 673 
20 907 

616 
1 910 
1 794 
809 
42 

3 853 

8 568 
850 

861 
2 094 

676 
855 

7 012 

6 857 

80 331 

724 
1 513 
1 093 
1 941 
1 146 

540 
905 

41 113 
8 287 

770 
15 722 

297 
4 570 
3 604 

518 

582 
3 276 
1 348 

1 571 

1 445 

424 

2 

1 926 

326 
683 

8 893 

1 089 
443 
478 

1 454 
1 669 
758 

1 323 

141 
1 028 

3 730 

707 
1 014 

868 

23 

Ausfuhr insgesamt • 117 719 144 975 144 238 179 250 173 131 

Bis einschl. 1959 ohne, ab I960 einschl. Gold und Goldmünzen. 

1) Bis einschl. 1959 in Mill.Marokkanischen Francs.Ab I960 in 10 000 Dirham (DH) ausgewiesen.Zur Erleichterung der Übersicht wurde 
die Währungseinheit stellengleich gehalten.- 2) Mengenangabe in hl.- 3) Mengenangabe in 100 Paar. 

Quelle: Statistique du Mouvement Commercial et Maritime du Maroc, Rabat. 



AUSSENHANDEL 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Marokko (Deutsche Statistik) 

Vo rb eme rkung: Die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland weist ihren Warenverkehr einschl.dessen von 
Berlin tWest), aber bis 5. 7. 1959 ohne den des Saarlandes nach. Die betreffenden Tabellen zeigen die Einfuhr aus 
Marokko als Herstellungsland, die Ausfuhr nach Marokko als Verbrauchsland. Alle Angaben beziehen sich auf den 
Spezialhandel. Die Wertangaben sind Grenzübergangswerte, in der Einfuhr cif-, in der Ausfuhr fob-Werte. 

Ein- und Ausfuhrwerte der Bundesrepublik Deutschland mit Marokko") 

1000 DM 

Jahr Einfuhr Ausfuhr 
Einfuhr (-) 
Ausfuhr (+) 

Überschuß 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Jan.bis Sept 

1962 
Jan.bis Seprt. 

187 342 
118 095 
171 569 
113 070 
146 559 
173 361 
194 572 
196 069 
159 850 
179 517 
223 714 
210 352 

163 120 

167 626 

15 104 
49 172 
65 048 
72 343 
91 982 

118 631 
118 114 
92 327 

103 712 
89 535 
82 617 
88 328 

65 902 

55 036 

- 172 238 
- 68 923 
- 106 521 
- 40 727 
- 54 577 
- 54 730 
- 76 458 
- 103 742 
- 56 138 
- 89 982 
- 141 097 
- 122 024 

- 97 218 

- 112 590 

*)Marokko als Herstellungs- bzw. Verbrauchsland. Bis einschl.1953 nur ehern.franz. 
Zone einschl. Tanger, ab 1954 Gesamtmarokko. 

Quelle: Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 

Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland aus Marokko nach Waren 

SITC- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung 
nach dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(SITC) 

1950 1958 1959 1960 1950 1958 1959 1960 

1 000 DM 

032 
04301 
04509 
05101 
05107 
05301 
05402 
05409 
08104 

1 

11201 

24401 
27103 
28101 
28301 
28304 
28307 
28401 
29209 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Nahrungsmittel 

Fisch in Dosen u. Fischwaren 
Gerste 
Anderes Getreide 
Apfelsinen und Mandarinen 
Eßbare Nüsse 
Haltbar gemachte Früchte 
HülsenfrUehte, trocken 
Gemüse, frisch, o.Kartoffeln 
Fleischmehl und Fischmehl 

6 507 
149 234 

925 
68 239 
2 502 

Getränke und Tabak 

Wein, auch Traubenmost 1) 

365 
945 
278 

29 

Rohstoffe 

Kork, roh, und Ahfälle 
Rohphosphate, auch gemahlen 
Eisenerze und Konzentrate 
Kupfererze und Konzentrate 
Bleierze und Konzentrate 
Manganerze und Konzentrate 
NE-Metallschrott u. Abfälle 
Andere pflanzliche Rohstoffe 

Mineralische Brennstoffe 

Tier. u.pflanzl.Ole und Fette 

10 290 
269 713 
99 418 

171 
116 
557 

30 694 

Chemische Erzeugnisse 

Bearbeitete Waren 

Maschinen und Fahrzeuge 

Sonstige Fertigwaren 

Verschiedenes 

Einfuhr insgesamt 

791 
698 
455 

37 997 
1 255 

200 
249 

3 492 
3 446 

27 879 

22 395 
562 665 
264 508 
13 238 
15 532 

922 
319 

43 476 

3 677 
427 

4 810 
61 896 

1 756 
432 

12 080 
8 887 
3 511 

48 529 

20 900 
671 979 
118 201 
14 668 
15 366 
5 192 
1 127 

44 539 

4 501 

4 035 
83 650 

883 
3 193 
4 709 

18 869 
2 146 

165 635 

25 428 
726 721 
566 187 
12 684 
11 713 
3 312 

908 
47 291 

150 852 

16 213 
40 985 

219 
55 659 
7 390 

5 317 
1 520 
3 349 

12 

35 697 

2 757 
14 732 
3 163 

76 
3 858 
1 118 

8 253 

372 

113 

89 

207 

187 342 

54 303 

9 
2 
1 

27 
5 

674 
150 
346 
116 
433 
215 
158 
863 
026 

470 

470 

98 287 

8 787 
39 749 
19 911 
2 434 
8 197 
2 499 
2 029 

13 252 

350 

960 

134 

24 

012 

310 

1 
41 
6 

75 592 

6 900 
99 

818 
276 
644 
412 

4 193 
8 139 
2 155 

2 295 

2 295 

94 681 

9 071 
45 701 
8 411 

990 
786 
655 
133 

13 402 

604 

91 

3 302 

29 

1 973 

950 

92 275 

8 350 

1 624 
53 506 
3 571 
2 747 
1 976 

15 111 
819 

485 

485 

159 850 179 517 

119 371 

11 657 
47 610 
29 050 
3 452 
5 182 
1 100 
1 758 

14 925 

94 

381 

552 

3 555 

36 

1 184 

781 

223 714 

1) hl. 

Quelle: Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 
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AUSSENHANDEL 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Marokko nach Waren *) 

SITC- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

War enb enennung 
nach dem Internationalen 

Warenverzeichnis 
(SITC) 

1950 1958 1959 I960 1950 1958 1959 1960 

t 1 000 DM 

0 

04601 

1 

2 

26601 

3 

4 

41202 

41303 

5 

511 

512 

561 

59901 

59902 

6 

62901 

65202 

65305 

681 

68104 

699 

7 

71105 

71301 

716 

71613 

721 

72104 

73201 

73203 

73206 

8 

841 

86102 

86402 

9 

Nahrunesmittel 

Mehl und Grieß aus Weizen 

Getränke und Tabak 

Rohstoffe 

Künstl. und synthet. Fasern 

Mineralische Brennstoffe 

Tier.. Dflanzl. Öle und Rette 

Sojabohnenöl 

Saure öle, Fettsäuren 

Chemische Erzeugnisse 

Anorgan, ehern. Erzeugnisse 

Organ, chem. Erzeugnisse 

Chemische Düngemittel 

Kunststoffe 

Schädlungsbekämpfungsm. 

Bearbeitete Waren 

Bereifungen 

Baumwollgewebe, bearbeitet 

Gewebe aus Chemiefasern 

Eisen und Stahl 

Stab- und Profilstahl 

Metallwaren ohne Waffen 

Maschinen und Fahrzeuge 

Kolbenverbrenn.-Motoren ohne 
Duftfahrzeug-Motoren 

Schlepper o. Dampftraktoren 

Bergbau-, Bau-, u.a.Maschinen 

Andere Maschinen und Geräte 

Elektr.Maschinen und Geräte 

Hochfrequenzgeräte 

Personenkraftwagen1 ^ 

Omnibusse, Lkw u.a. Kfz1 ^ 

Teile von Kraftwagen 

Sonstige Fertigwaren 

Bekleidung o. Pelzbekleidung 

Phototechn. Erzeugnisse 

Turm-, Stand-, u. Wanduhren 

Verschiedenes 

32 

5 

12 

113 

9 

4 114 

3 513 

730 

140 

181 

456 

116 

75 

6 

79 
61 

4 

0 

2 

6 

9 442 

73 

637 

1 212 

2 185 

2 213 

1 856 

486 

501 

638 

135 

2 081 

932 

83 

754 

344 

496 

937 

288 

1 325 

274 

2 712 

399 

194 

41 

22 

101 

28 082 

58 

2 576 

1 162 

2 257 

2 290 

6 413 

452 

461 

594 

149 

995 

2 127 

1 169 

794 

247 

173 

700 

265 

740 

248 

2 823 

248 

158 

39 

24 

70 

22 493 

967 

406 

647 

3 475 

1 604 

10 631 

770 

352 

387 

207 

897 

10 575 

8 668 

853 

321 

209 

1 054 

428 

583 

199 

1 670 

139 

155 

11 

12 

27 

255 

24 

122 

1 

246 

16 

11 

5 031 

6 

952 

101 

1 276 

829 

1 284 

5 025 

675 

609 

2 163 

584 

316 

106 

425 

410 

26 

901 

1 

324 

59 

3 499 

3 576 

1 984 

458 

435 

194 

136 

2 088 

742 

1 070 

10 270 

1 014 

2 215 

548 

1 403 

923 

28 760 

2 691 

1 563 

15 016 

1 975 

38 

3 116 

44 942 

2 837 

2 085 

7 085 

2 107 

9 912 

4 336 

13 662 

4 366 

1 940 

12 944 

1 931 

2 113 

2 515 

103 

7 480 

6 062 

275 

905 

130 

179 

3 866 

2 831 

1 010 

10 396 

937 

2 029 

1 422 

1 247 

1 267 

18 306 

2 486 

1 552 

6 797 

1 437 

523 

2 819 

37 698 

2 518 

888 

6 171 

2 350 

7 356 

3 643 

13 589 

3 117 

1 640 

10 309 

1 692 

2 265 

1 581 

121 

5 568 

5 076 

113 

2 612 

2 041 

982 

955 

447 

495 

12 467 

1 285 

1 888 

2 271 

1 918 

862 

21 427 

1 682 

1 804 

6 534 

5 184 

3 858 

3 258 

32 777 

2 815 

1 077 

8 579 

3 096 

5 576 

2 647 

8 586 

1 678 

1 589 

5 631 

480 

948 

688 

85 

Ausfuhr insgesamt • • • • 15 104 103 712 89 535 82 617 

1950 nur ehern, franz. Zone einschl. Tanger. Ah 1958 Gesamtmarökko. Die Angaben für 1981 sind nur in der CST— 
Klassifikation vorhanden. Eine Gegenüberstellung der Jahre 1960 und 1961 nach Waren (CST) befindet sich in der 
folgenden Tabelle. 

1) Stück. 

Quelle: Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 
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AUSSENHANDEL 
Ein- und Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

von und nach Marokko in der Gliederung des Internationalen Warenverzeichnisses CST *) 

csi- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Warenbenennung nach 
dem Internat.Waren¬ 
verzeichnis CST 

I960 1961 I960 1961 

1 000 dm 

CST- 
Teil 

Abschnitt 
Gruppe 
Nummer 

Ausfuhr 

Warenbenennung nach 
dem Internat.Waren¬ 
verzeichnis CST 

1960 1961 1960 1961 

1 000 DM 

0 

052.0-1 

045.9 

051.1-1 
051.1-2 

051.2-9 

051.7-2 

055-9 

054.1 

054.4 

054-8-9 

081 .4 

244.0-1 

265-1 

271.5 

281 .5 

281.4 

285-1-1 

285.4 

285.7 

292.9-2 

6 

612.9 

8 

851. 

Lebende Tiere. 
Nahrungsmittel 

Fisch,Kaviar zuberei¬ 
tet 

Anderes Getreide 

Apfelsinen 

Klementinen u. Manda¬ 
rinen 

Zitrusfrüchte, a.n.e. 

Schalenfrücht e,a.n.g. 

Fruchte, and.zuberei¬ 
tet usw. 

Kartoffeln 

Tomaten, frisch oder 
gekühlt 

Johannisbrot u. a. 
pflanzl. Erzeugn. 

Fleischmehl u. Fisch¬ 
mehl 

Getränke und Tabak 

Wein, Most a.frischen 
Weintrauben 

Rohstoffe,ausgenommen 
mineral.Brennstoffe 

Naturkork, unbearb.u. 
Abfälle 

Rohbaumwolle 

Natür1.Kalziumpho sph. 

Eisenerze,auch anger. 

Schwefelkiesabbrande 

Kupfererze u. Konzen¬ 
trate 

Bleierze u.Konzentrate 

Manganerze u.Konzentr. 

Kapok, Pflanzenhaar 
u. dgl. 

Mineral. Brennstoffe, 
Schmiermittel u.ver- 

4 501 

4 055 

78 274 

5 575 

1 415 

883 

3 141 

186 

18 794 

3 445 

2 146 

165 635 

25 428 

166 

726 721 

564 837 

11 641 

2 393 

11 713 

3 312 

47 247 

wandte Erzeugnisse 

Tierische u. pflanzl. 
Fette u. Öle 

Chemische Erzeugnis 

Bearbeitete Waren,nach 
"Beschaffenh. geglf“ 

Andere Lederwaren 

Mascninen u. Fahrzeuge 

Sonstige bearbeitete 

66 

"Wären“* 

Reiseart., Taschner¬ 
waren u. dgl. 

Waren u. Vorgänge. 
n idit"nach Beschaf- 

32 

fenheit KegST.YGold 

Einfuhr Insgesamt 

3 582 

3 672 

86 249 

7 332 

2 032 

1 851 

4 001 

4 114 

9 649 

2 803 

7 047 

122 852a' 

19 330 

411 

709 207 

369 028 

7 958 

3 029 

12 387 

16 519 

37 962 

36 

92 182 

8 350 

1 624 

46 813 

6 693 

799 

3 571 

2 607 

92 

15 050 

1 093 

819 

5 485 

5 485 

119 460 

11 657 

566 

47 610 

28 987 

1 910 

1 C05 
5 182 

1 100 

14 336 

94 

381 

552 

3 558 

1 048 

36 

1 190 

884 

776 

223 714 

98 945 

6 685 

1 856 

52 221 

9 878 

1 174 

6 793 

3 281 

2 150 

7 256 

1 566 

3 140 

4 141 

4 141 

101 348 

8 862 

1 713 

44 211 

18 757 

1 080 

2 136 

5 213 
2 638 

12 133 

15 

233 

262 

3 460 

1 369 

30 

1 442 

1 029 

476 

Lebende Tiere, 
Nahrungsmittel 

Getränke und Tabak 

Rohstoffe,ausgenommen 

266.3-1 

mineral.Brennstoffe 

Künstl. Spinnfasern, 
n. gekr. usw. 

Mineral. Brennstoffe, 
Schmiermittel u.ver¬ 
wandte Erzeugnisse 

Tierische u. pflanzl. 

431-3-1 

5 

512. 

561.1 

581.2 

599-2 

6 

629.1 

652.2- 9 

653-6-2 

673.2- 1 

698. 

7 

711-5 

717- 

718.4-2 

719-6-2 

719-8 

724.2 

729* 

732.1 

732.3 
732.8 

735-3 

8 

861 . 

Fette u. Öle' 

Techn. Fettsäuren u. 
saure Öle 

Chemische Erzeugnisse 

Organische Chemische 
Erzeugnisse 

Stickstoffdüngemittel 

Polymensationserz.usw. 

Desinfektionsmittel usw. 

Bearbeitete Waren.nach 
Beschaffenh. gegl. 

Reifen, Luftschlauche 
usw. 

And. Baumwollgewebe, 
gebl.,a.n.g. 

Gewebe aus künstlichen 
Spinnfasern 

Stabstahl aus Massen- 
etahl 

And. bearb. Waren aus 
unedlen Metallen 

Maschinen u. Fahrzeuge 

-9 

Andere Kolbenverbren¬ 
nungsmotoren 

Maschinen für bes. ge¬ 
nannte Industrien 

Maschinen f. Erd- und 
Steinbruch, Bergb. 

Maschinen z.Abfüllen, 
Verpacken usw. 

Maschinen, Apparateu. 
med. Geräte, a.n.g. 

Rundfunkempfänger 

Elektr. Maschinen u. 
Apparate, a.n.g. 

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen 

Teile u. Zubehör für 
Kraftfahrzeuge 

See-, Küsten- und 
Binnenschiffe 

Sonstige bearbeitete 
Waren 

Feinmech.u.opt.Erzeugn 

Waren u. Vorgänge, 
nickt nach Beschaf- 

967 

647 

1 596 

7 983 

657 

352 

387 

204 

889 

5 231 

436 

321 

192 

148 

7 

199 

182 

171 

1 673b 

130b 

161 

H 

28 

b) 

fenheit gegl.; Gold 

210 352 Ausfuhr Insgesamt 

1 225 

1 617 

606 

6 635 

864 

475 

240 

292 

958 

5 642 

356 

230 

108 

184 

68 

135 

132 

91 

2 489b^ 
141b) 

183 

2b> 

5 563 

113 

2 621 

2 040 

982 

955 

495 

12 462 

1 843 

1 790 

1 521 

862 

21 174 

1 682 

1 777 

6 403 

2 179 

1 487 

33 073 

2 815 

1 888 

804 

185 

1 104 

2 225 

1 343 

8 605 

1 507 

1 671 

18 

5 221 

1 486 

453 

82 617 

398 

114 

2 921 

2 504 

1 014 

1 229 

1 066 

11 243 

1 133 

1 344 
1 698 

1 004 

21 642 

1 092 

2 432 

7 375 

2 404 

1 326 

45 617 

2 436 

1 433 

1 042 

1 695 

1 178 

1 727 

1 268 

12 744 

1 111 

1 813 

8 770 

3 850 

1 041 

300 

88 328 

*)vgl. Fußnote der vorigen Tabelle. Durch Umstellung der Warenverzeichnisse von SITC auf CST ist der Vergleich mit den vorausgehen¬ 
den Jahren eingeschränkt, 

a) hl.- b) Stück. 

Quelle: Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 
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VERKEHR 
Bestand an Verkehrsmitteln und -einrichtungen *) 

Jahr 

Eisenbahnverkehr1) 

Streckenlänge Lokomotiven und Triebwagen Personen- und Güterwagen 

ins¬ 
gesamt 

elektri¬ 
fiziert 

ins¬ 
gesamt 

Elektro- 
loks 

Diesel¬ 
loks 

Klein- 
loks 

Trieb¬ 
wagen 2) 

Personen¬ 
wagen 

Pack¬ 
wagen 3) 

Gedeckte 
Güterwagen 

km Anzahl 

1955 
1 '56 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1 740 
1 756 
1 756 
1 895 

1 740 
1 740 

1 050 
1 050 
1 189 

760 
760 

116 
116 
116 
117 

127 

47 
47 
Al 
47 
47 

’jö 

18 
18 
18 
20 

0 « o 

”24 

41 
41 
41 
40 

°39 

10 
10 
10 
10 

° 14 

254 
251 
250 
250 

340 

117 
116 
115 
115 

1 497 
1 498 
1 484 
1 459 

Jahr 

noch: Eisenbahnverkehr Straßenverkehr 

noch: Personen- u. Güterwagen Befestigte Straßen Kraftfahrzeuget) 

Plattform- 
Wagen 

Kipp¬ 
wagen 

Spezial¬ 
wagen 

Privat¬ 
wagen 4) 

ins¬ 
gesamt 

mit Wasser¬ 
decke 5) 

ins¬ 
gesamt 

Motor¬ 
räder 

Personen¬ 
wagen 

Lastkraft¬ 
wagen 

Anzahl km 1 000 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1 149 
1 148 
1 1(J4 
1 057 

1 772 
1 772 
1 765 
1 807 

891 
947 
840 
791 

472 
480 
500 
5T5 
• • • 

17 061 
17 532 
19 390 
19 460 
21 242 

22 666a) 

13 442 
13 700 
14 643 
15 151 
15 912 

16 666a) 

69,3 
179.5 
196,9 
142.5 
159,1 
173,8 

5,8 
17.5 
18,9 
-3jjL 
11.5 
12.5 

37,5 
112,5 
125,2 
94,2 
106,8 
117,1 
124,9 
131,7 

22,9 
43.5 
46.5 
32.3 
36.7 
39.8 

44’5b) 
47,4° 

Jahr 

noch: Straßenverkehr Seeschiffahrt7) KUstenschiffahrt^) 

noch: Kraftfahrzeuge^ Handelsflotte Güterschiffe®) Fahrgast- 
schiffe 

ins¬ 
gesamt 

Autn- I Andere 
Kraftfahr- 

buase I zeuge 91 

ins¬ 
gesamt 

Motor¬ 
schiffe ' 

Dampf¬ 
schiffe 

ins¬ 
gesamt 

Motor- Dampf¬ 
schiffe schiffe 

Segel¬ 
schiffe 

1 000 BRT 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

3 
2,6 
2,8 
1.7 
2,0 
2,2 

,1 
3,3 
3,5 
4,9 
2,1 
2,2 

30 238 
33 197 
18 402 
21 812 

50 370 

30 238 
33 197 

1 133 
20 885 
35 572 

17 26? 
927 

14 102 
15 464 
15 067 
16 933 
17 862 

4 637 
4 741 
4 329 
9 268 
9 470 

3 234 
3 466 
3 466 
3 657 
3 761 

2 975 
3 861 
3 871 
2 Sä 3 

666 
566 
651 

~9W 
1 340 

*hie Angaben beziehen sich bis 1957 auf die ehern, franz. Zone, ab 1958 Gesamtmarokko. Alle Angaben zum Jahres¬ 
ende. 

1) Ohne die Linie Mittelmeer - Niger.- 2) Ohne Draisinen.- 3) Einsohl. Postwagen und Packwagen mit Personenbeför¬ 
derung.- 4) Spezialwagen der Bergwerks- und Ölgesellschaften.- 5) Bitumen ode- Asphalt.- 6) Die Angaben für 1957 
stellen keine tatsächliche Verringerung des Kraftfahrzeugbestandes gegenüber 1956 dar, sondern sind das Ergebnis 
von Berichtigungen durch Abzug der aus dem Verkehr genommenen, aber nicht abgemeldeten Fahrzeuge.- 7) Nur im Re¬ 
gister eingetragene Fahrzeuge, ohne Fischerei.- 8) Alle Arten von Kähnen, Leichtern und dgl. einschl. Barkassen.- 
9) Einschl.! "Fahrzeugart ungeklärt", 
a) Schätzung.- b) Nutzfahrzeuge insgesamt. 

Quelles Annuaire Statistique du Maroc, Rabat! La Conjonc;ure Economique Marocaine, Rabat. 

Bestand an Post- und Nachrichteneinrichtungen *) 

Jahr 
Postämter und Postamtsstellen Fernsprechteilnehmer 

Vermitt- 
lungen 

Kund¬ 
funkgeräte Ämter^ ^ Neben¬ 

ämter 2) 
Klein¬ 
ämter 3) 

Agen¬ 
turen 4) 

Post¬ 
stellen 5) 

Haupt¬ 
anschlüsse 

Neben¬ 
anschlüsse 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

123 
126 
124 
129 
129 

36 
33 
34 
46 
46 

14 
14 
13 
15 
18 

199 
203 
200 
234 
236 

28 
26 
20 
18 
17 

34 857 
59 942 
62 467 
62 202 

37 607 
40 201 
41 884 

625 

645 

133 143 
334 542 
418 731 
431 350 
495 775 
511 153 
532 500 
541 200 

*)stand am Jahresende. Ohne ehern, span. Zone. Dort befanden sich 1956 52 Postämter (davon 8 selbständig^. 

1) Selbständige Postämter.- 2) Postämter mit vollen Funktionen, jedoch buchführungsmaßig von einem selbständigen 
Postamt abhängig.- 3) Besonders in den einzelnen Stadtvierteln, welche alle wesentlichen postalischen Funktionen 
ausführen, aber abhängig sind.- 4) Ländliche Amtsstellen mit begrenzten Funktionen.- 5) Ländliche Postemrichtun- 
gen, fast ausschließlich für den Brief- und Paketpostdienst. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 
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VERKEHR 
Häfen, Hafenanlagen und -einrichtungen 1959 *) 

Hafen 
liege- s 
Plätze^' 

Länge 
der 

Kaianlage 
Kräne 

Große des 
Hafen¬ 
beckens 

Befestigt e 
Uferfläche 

Hallen 
und 

Lagerhäuser 

Dock¬ 
silos 

Kühl¬ 
häuser 

Anzahl m Anzahl ha 1 000 qm 1 000 t cbm 

Nador 

Al Hoceima 

Martil 

Tanger 

Larache 

Kenitra 

Rabat 

Fedala(Mohammedia) 

Casablanca 

El-Jadida 

Safi 

Essaouira 

Agadir 

4 

2 

12 

4 

4 

59 

1 

10 

10 

213a) 

500b) 

300°) 

1 224d^ 

380e) 

949 

300f) 

310®) 

5 532h) 
72i) 

1 500k) 

2001) 

1 294m) 

5 

12 

4 

16 

2 

6 

110 

5 

8 

3 

11 

0,6 

11,0 

8,2 

160,0 

30,0 

225,0 

4,0 

24,0 

120,0 

7,0 

43,0 

2,5 

35,0 

3 

13 

17 

20 

13 

90 

44 

77 

550 

25 

140 

15 

300 

0,5 

1.4 

15,9 

3,2 
16,0 

8,0 

3,2 

113,0 

5.5 

9,4 

1,7 

8,1 

12 

30 

25 

1 370 
_n) 

800 

2 200 

180 

2 000 

*) Jahresende. 

1) Für Seeschiffe mit Fracht geeignet. 
a) Tiefgang 2,60 m (max.).- b) Tiefgang 3 m, 8 m u. 9 m. Für Handelsverkehr praktisch gesperrt.- c) Tiefgang 
2m(max.).- d) 2 bis 11 m Tiefe.- e) 2 bis 4 m Tiefe.- f) 5,50 m Tiefe. Für Handelsverkehr praktisch gesperrt.- 
g) 2 bis 8 m Tiefe.- h) Hiervon 5207 m für den Handelsverkehr.- i) 4,5 m Tiefe.- k) Davon 980 m für den Handels¬ 
verkehr.- 1) Für Handelsverkehr gesperrt.- m) Davon 915 m für den Handelsverkehr.- n) Eisfabrik am Orte. 

Quelle: Annuaire Statiatique du Maroo, Rabat. 

Verkehrsleistungen *) 

Jahr 

Eisenbahnverkehr-') Seeschiffahrt 

Beförderung von Gefahrene Zugkilometer Güterverkehr 

Personen Gütern insgesamt | Personenzuge | Güterzüge geladen | gelöscht2) 

Mi11. Pkm Mill. tkm 1 000 km 1 000 t 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

196C 

1961 

574 

542 

673 

666 

587 

461 

477 

476 

1 217 

1 529 

1 555 

1 560 

1 583 

1 620 

1 757 

1 839 

6 680 

6 931 

6 855 

6 357 

5 588 

2 311 

2 401 

2 421 

2 271 

1 781 

4 369 

4 530 

4 434 

4 086 

3 807 

6 024 

7 890 

8 622 

7 821 

8 984 

9 732 

10 472 

10 148 

2 080 

2 753 

2 898 

2 826 

2 815 

2 346 

2 782 

3 341 

Jahr 

Luftverkehr3) 

Personenbeförderung Frachtbeforderung^) Post¬ 
beförderung 

Einsteiger Aussteiger Personen- 
kilometer5) Versand Empfang Tonnen¬ 

kilometer °) 
Versand 

u.Empfang 

Anzahl 1 000 t 1 000 t 

1950 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

77 616 

110 287 

134 532 

127 987 

160 361 

162 864 

123 144a) 

163 521a) 

70 704 

105 299 

121 956 

119 805 

142 138 

135 975 

104 712a) 

146 649a) 

140 613 

146 945 

140 822 

157 548 

158 916 

2 432 

2 500 

2 392 

2 539 

2 824a) 

2 710a) 

3 798a) 

3 121a) 

1 850 

2 957 

2 '628 

2 620 

2 710a) 

2 436a) 

3 163a) 
2 795a) 

1 920 

3 972 

4 296 

4 776 

3 456 

262 

957 

1 549 

1 461 

1 443 

1 081 

944a) 

946a) 

*) Bis einschl. 1957: Angaben nur für ehern, franz. Zone. 

1) Netz der CFM, CMO und TF - CFM: Compagnie des Chemins de Fer du Maroc, CMO: Compagnie des Chemins de Fer 
du Maroc Oriental, TF: Compagnie des Chemins de Fer de Tanger ä Fes.- 2) Angaben für die Hafen El-Jadida und 
Essaouira geschätzt.- 3) Nur kommerzielle Fluge, ohne Dienstflüge und Flüge der Streitkräfte und Aero-Clubs.- 
4) Gepäck, Güter und Zeitschriften, ohne Post.- 5) Uber 95 % internationale Flüge.- 6) Ohne Übergepäck, 
a) Ohne Tanger. 

> 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, .Rabat; Tableaux Economiques du Maroc, Rabat; Donn6es Statistiques, Paris♦ 
Statistical Yearbook, UN; Recueil Trimestriel de Statistique, UIC-Faris; Digest of Statistics (Traffic) ICAO, 
Montreal* ’ 
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VERKEHR 

Verkehr mit Seehäfen der Bundesrepublik Deutschland 

t 

ff-gg&g 
Hafen 

Gütergruppe 

1955 1957 1959 1960 1961 

Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang 

auf Schiffen 
deutscher Flagge 
belgischer Flagge 
britischer Flagge 
costaricaischer Flagge 
dänischer Flagge 
französischer Flagge 
italienischer Flagge 
japanischer Flagge 
jugoslawischer Flagge 
kanadischer Flagge 
liberianischer Flagge 
niederländischer Flagge 
norwegischer Flagge 
panamaischer Flagge 
portugiesischer Flagge 
schwedischer Flagge 
spanischer Flagge 
sonstiger Flaggen 

nach Flaggen 

173 745 
6 972 
9 483 
4 463 

17 
11 755 
30 307 

16 
2 174 

1 634 
57 943 

3 680 
4 159 
43 474 
8 888 

28 364 
310 

3 509 

512 

1 

21 
607 

571 

1 039 

262 620 

3 885 
8 270 
7 559 

18 965 
36 599 

1 221 

19 794 
22 329 

1 011 
6 641 
8 090 

11 458 

31 572 

4 000 

759 

29 
163 

241 765 
249 

2 045 

638 
3 604 

165 

5 701 
2 476 

11 446 

5 037 
33 923 
4 142 

45 313 
801 
131 

4 963 
296 

617 
13 

3 049 
104 

219 649 
2 876 
3 939 

11 993 
14 568 
20 541 

8 868 
607 

56 776 
1 314 

24 789 
83 

9 650 
4 113 

11 368 
14 391 

28 550 
1 713 

836 

4 642 
1 

59 
43 

3 073 
1 639 

180 895 
1 078 
3 505 

1 416 
56 076 
36 580 

19 

49 149 
2 483 
7 100 

20 948 
2 166 
9 417 

12 700 

25 172 

47 

2 289 
19 935 

10 
534 

3 547 
2 765 

Insgesamt 

Im Verkehr mit 
Hamburg 
Bremischen Häfen 
Emden 
sonstigen Häfen 

358 710 

79 546 
132 054 
101 651 
45 459 

34 934 

24 407 
10 361 

166 

408 442 36 523 

nach Häfen 

126 326 
96 104 

122 272 
63 740 

26 401 
9 104 

1 018 

311 191 

200 761 
76 090 
23 620 
10 720 

55 287 

43 564 
11 223 

500 

405 525 

170 401 
70 162 
144 021 
20 941 

40 556 

26 959 
13 597 

383 532 

225 057 
76 391 
21 010 
61 074 

54 299 

24 109 
10 359 
19 831 

Insgesamt 

Fische 
Getreide 
Hülsenfrüchte 
Gemüse 
Obst, Südfrüchte 
Übrige Nahrungs- u. Genußmittel 
Futtermittel 
Nicht bes. gen. tierische und 

pflanzliche Hohstoffe 
Eisenerze 
Andere Erze 
Rohphosphate 
Düngemittel 
Eisen u. Stahl, Eisen- u. Stahl¬ 
waren 

Fahrzeuge aller Art 
Sonstige 

358 710 34 934 408 442 36 523 311 191 

nach Gütergruppen 

1 
98 
4 

7 
1 
4 

300 
132 
924 

21 
474 
688 
240 

44 642 
79 404 
33 735 
49 411 
22 321 

11 

99 
13 

306 

130 
4 

120 

9 828 

300 

106 

6 601 
4 786 

13 059 

4 348 
626 

2 199 
45 

40 610 
2 928 
9 556 

52 356 
144 695 

8 199 
129 058 

10 176 

1 422 

2 224 

177 
50 

41 
10 561 

100 

5 

446 

5 787 
2 744 

16 612 

4 984 
10 777 
14 194 
4 506 

73 908 
9 838 
8 178 

47 265 
22 477 
4 948 

104 415 
510 

112 
114 

4 965 

55 287 

88 
6 700 

14 

22 027 

96 

4 715 

4 242 
2 783 

14 622 

405 525 

6 518 

3 554 
7 750 

97 057 
16 001 
8 358 

47 930 
144 021 

6 379 
59 043 
3 000 

1 852 
159 

3 903 

40 556 383 532 

43 4 709 

14 

194 
9 798 

26 

62 

5 

6 423 

5 141 
1 901 

16 949 

741 
732 

107 795 
22 999 
9 525 

38 222 
36 019 
5 146 

146 979 

9 
428 

3 228 

54 299 

30 

10 

10 
3 317 

1 

98 

5 

7 574 

5 263 
1 425 

36 566 

Insgesamt 358 710 34 934 408 442 36 523 311 191 55 287 405 525 40 556 383 532 54 299 

*) 
Im Seeverkehr mit Gesamtmarokko (einschl. Tanger). 

Quelle: Verkehr der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 2, "Seeschiffahrt". 

StraBenverkehrsunfäile *) 

Jahr 

Unfälle im innerstädtischen Verkehr Unfälle im Verkehr außerhalb der Städte 

insgesamt mit Sach¬ schaden 
mit Perso¬ 
nenschaden Verletzte 

Getötete insgesamt mit Sach¬ schaden 
mit Perso- 
nenschaden Verletzte 

Getötete 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

20 808 

20 810 

17 280 

12 924 

9 768 

8 882 

14 652 

15 328 

12 540 

9 117 

6 156 

5 482 

4 740 

3 811 

6 136 

3 721 

4 397 

10 404 

9 364 

211 

290 

221 

301 

288 

317 

3 724 

4 647 

2 175 

1 760 

3 300 

3 516 

553 

900 

378 

320 

3 171 

3 747 

1 797 

1 440 

2 838 

5 721 

6 3H 

2 904 

2 237 

4 735 

5 460 

5 757 

563 

670 

296 

254 

509 

648 

626 

Bis einschl. 1958 nur ehern, franz. Zone, anschl. Gesamtmarokko. Änderungen der Begriffsbestimmungen ab 1959 
sind möglich, jedoch i.d. Quellen nicht nachweisbar. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Bulletin Uensuel de Statistique, Rabat. 
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VERKEHR 

Durch Eisenbahnverkehrsunfälle verunglückte Personen *) 

Jahr 
Insgesamt Bahnbedienstete Reisende Andere Personen 

Verletzte Setötete Verletzte Setötete Verletzte Getötete Verletzte Getötete 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

758 
843 
768 
770 
839 

63 
108 
73 
99 
39 

646 
746 
637 
636 
739 

5 
4 
2 
6 
1 

64 
65 
92 
91 
71 

12 
24 
14 
10 
8 

48 
31 
39 
43 
29 

46 
80 
57 
83 
30 

^Zusammenstellung der Meldungen aller Eisenbahngesellsehaften (CFM,CM0,TF). 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Eabat. 

GELD UND KREDIT 

Geldvolumen, Gold- und Devisenbestände, Index der Staatlichen Wertpapiere 

100 Will. mfrs/Mill. DH 

Jahres¬ 
ende 

Gold u. Devisenbestände^ Bargeldumlauf Auslands- 
guthaben 

v.Privat¬ 
banken 

Index der staatl. Wertpapiere 

zusammen Gold¬ 
bestand 

Auslands¬ 
guthaben zusammen Noten Münzen Gesamt¬ 

index 
Ponds 
d'Etat 

Schuld¬ 
verschrei¬ 

bungen 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

579 
709 

1 039 
900 

74 
82 
82 
99 
119 
145 
145 

480 
590 
894 
755 

232a) 
648 
689 
682 
817 
886 
989 
997 

843 
950 
956 

43 
39 
41 

231 
108 

82,2 
77,2 
63.5 
73.6 
84,5 

81.3 
77,1 
65,6 
67.3 
74,5 

83,1 
77.3 
61.4 
79,8 
94.4 

1) Staatsbank, ohne Privatbanken.- 2) JE 1945 = 100. 
a) 1949. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maros, Eabat; La Situation Eoonomique du Maroo, Habat. 

Index der Aktienkurse in Casablanca 

1945 = 100 ') 

Jahres¬ 
ende Insgesamt 

Banken u. 
Versiche¬ 
rungen 

Grund— 
stücks- 
gesell- 

schaften 

Versor- 
gungs-.^ 

betriebe ' 

Grund¬ 
stoffin¬ 
dustrie 

Nahrungs¬ 
mittelin¬ 
dustrie 

Sonst. 
Industrie Verkehr Handel 

Staatl. 
Gesell¬ 

schaften 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

168 
158 
103 
126 
107 

135 
101 

163 
173 
96 

106 
101 

214 
195 

109 
100 
53 
52 
56 

'72 
109 

60 
119 
74 
88 
69 

"76 
100 

123 
82 
50 
64 
44 

’U 
95 

168 
229 
176 
195 
200 

246 
93 

130 
105 
66 
71 
65 

'93 
113 

50 
55 
32 
48 
48 

' 65 
93 

218 
155 
89 
117 
118 

189 
129 

244 
228 
147 
220 
162 

^Basisjahr 1945 ebenfalls zum Jahresende, 

1) Strom, Wasser. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Diskontsatz und Zinssätze auf dem öffentlichen Markt 1961 *) 

Prozent 

Diskontsatz 
Bankzinssätze bei Krediten 

Pfandbriefe^ ^ 
bis 1 Jahr bis 5 Jahre über 5 Jahre 

3,5 3 - 3,5 6,5 - 7 7 6-8 

Jahresende . 

1) Sowie Anleihen der öffentlichen Hand. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroo, Rabat. 



ÖFFENTLICHE FINANZEN 
Ordentlicher Haushalt*) 

1950 1 
Mill.mfrs * 

1955 1) 
Mill.mfrs * 

1959 2; 
Mill.mfrs * 

I960 3) 
1 000 DH 

1961 3) 
1 000 DH 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 

Direkte Steuern 

darunter: 

Ernte- und Viehsteuer (Tertib) 

Patente 

Gewerbesteuer 

Einkommensteuer 

Zölle 

darunter: 

Importeinnahmen 

Ausfuhrsteuer auf Mineralien 

Indirekte Steuern 

Eegistersteuer 

Stempelsteuer 

Erträge und Einnahmen 
aus Staatsvermögen 

Monopolerträge 

darunter: 

Phosphate^ 

Tabakregie 

Verschiedene Einnahmen 

Summe 

Beiträge zum Budgetausgleich 
aus verschiedenen Ponds 

Einnahmen insgesamt 

Königlicher Hof und Regierung 

Justizministerium 

Außenministerium 

Verteidigungsministerium 

Innenministerium 

Finanzministerium einschl. öf- 
fentl. Schuld und kommunale 
Verpflichtungen 

Ministerium für öffentliche 
Arbeiten 

Landwirt s chaf t sminist erium 

Ministerien für Handel, 
Handwerk, Fremdenverkehr und 
Handelsmarine 

51 
Erziehungsministerium ' 

Arbeite- und Sozialministerium 

Gesundheitsministerium 

Ministerium zur Verwaltung des 
Vermögens des Islams (Habous) 

Wirtschaftsministerium 

Ausgaben für Reservefonds 

8 983,5 

3 459,9 

250,6 

11 806,9 

10 642,0 

1 107,1 

3 634,2 

2 179,8 

602.7 

831.7 

5 364,1 

1 465,6 

34 868,5 

4 866,1 

Sonstige Ausgaben 

Ausgaben insgesamt 

39 734,6 

2 887,1 

541 ,1 

3 021 ,2 

2 984,1 

5 536,4 

3 171 ,0 

2 454,5° 

22,6 

8,7 

0,6 

29.7 

26.8 

2,8 

9.1 

5.5 

1.5 

2.1 

13,5 

3,8 

87,8 

12,2 

,*> 

8 918,7 

2 521,0 

3 447,9 

35 483,0 

100 

8,1 

1 ,6 

8,5 

8,4 

15,6 

9,0 

6,9 

25,1 

7,1 

9,7 

15 201,5 

4 667,0 

439,1 

8 004,2 

1 846,4 

17 433,7 

15 197,0 

1 641,0 

13 545,1 

2 811,8 

1 565,7 

2 545,6 

11 810,7 

6 652,5 

5 150,1 

4 479,6 

69 393,7 

6 789,0 

20,0 22 840,0 

6,1 

0,6 

10,5 

2,4 

22.9 

19.9 

2,1 

17,8 

3.7 

2,0 

3,3 

15,5 

8.7 

6.8 

5.9 

91,1 

8.9 

100 

76 182,7 

Ausgaben 

3 752,6 

901,1 

8 466,1 

11 089,4 

100 

33 400,0 

34 260,0 

6 600,5 

7 

117 

480,5 

713,0 

870,8 

164,8 

22 084,9 

18 205,2 

5 814,9 

5 089,6 

b) 

7H,9 

13 355,1 

280,3 

6 241,3 

2 272,2 

76 182,7 

4,9 

1 ,2 

11,1 

14,6 

23,9 

7.6 

6.7 

0,9 

17,5 

0,4 

8,2 

3,0 

100 

139 249,7 

3 783,3 

5 443,2 

2 235,9 

19 258,1 

23 221,7 

22 265,5 

8 263,2 

8 584,6 

24 158,7 

553,4 

10 191,5 

82,4 

1 708,2 

9 500,0 

16,4 242 320,0 16,3 248 400,0 15,4 

24,0 

24,6 

4,8 

2,5 

6,2 

5,6 

84,1 

15,9 

139 249,7 

100 

2,7 

3.9 

1,6 

13,8 

16,7 

16,0 

5.9 

6,2 

17,4 

0,4 

7,3 

0,1 

1,2 

6,8 

63 300,0 

3 600,0 

130 000,0 

40 000,0 

351 000,0 

300 500,0 

37 500,0 

342 600,0 

74 040,0 

40 810,0 

88 130,0 

88 000,0 

112 568,0 

1 251 468,0 

231 844,2 

100 

1483 312,2 

34 016,6 

56 233,7 

27 671 ,6 

191 325,7 

231 573,2 

246 791,0 

82 725,2 

71 909,2 

16 532,4 

277 997,2 

6 744,2 

118 389,6 

768,6 

8 639,0 

112 000,0 

4,3 

0,2 

8,8 

2.7 

23,7 

20,3 

2,5 

23,1 

5,0 

2.8 

5,9 

5,9 

7,6 

84,4 

15,6 

1483 312,2 

100 

2,3 

3.8 

1.9 

12,9 

15.6 

16.6 

5,6 

4,8 

1 ,1 

18,7 

0,5 

8,0 

0,1 

0,6 

7,5 

54 900,0 

3 170,0 

145 000,0 

40 000,0 

329 250,0 

290 000,0 

30 000,0 

383 700,0 

83 790,0 

41 500,0 

102 750,0 

102 000,0 

110 009,0 

1 299 399,0 

316 911,3 

1 616 310,3 

31 659,7 

62 362,9 

28 940,5 

224 080,0 

232 022,5 

264 065,2 

88 993,7 

82 296,0 

25 100,1 

327 852,9 

8 453,6 

136 946,7 

1 010,3 

3 194,8 

99 331 ,4 

3.4 

0,2 

9,0 

2.5 

20,4 

17,9 

1,9 

23,7 

5,1 

2,6 

6,4 

6,3 

6,8 

80,4 

19,6 

100 1 616 310,3 

100 

2,0 

3,9 

1,8 

13,9 

14.3 

16.3 

5.5 

5.1 

1.5 

20.3 

0,5 

8.5 

0,1 

0,2 

6.1 

100 

*^Bis 1955: ehern, f ranz »Zone. Haushaltsjahr = Kalenderjahr. 

1) Haushaltsrechnung.- 2) Berichtigter Voranschlag.- 3) Voranschlag.- 4) Einnahmen ab 1958 an den außerordentli¬ 
chen Haushalt überwiesen.- 5) Bis 1956: Ministerium für Kunst und Wissenschaft. 

a) Einschl. Arbeit und Soziales.- b) Einschl. Ausgaben zur Förderung der industriellen Produktion.- c) Einschl. 
Handel. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Sonderberichte des Ministere des Finances, Rabat. 



ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Außerordentlicher Haushalt *) 

1955 1957 195915 19612 ^ 19622' 

Mill. mfrs Mill. mfrs jt Mill. mfrs $ 1 000 DH $ 1 000 DH 1° 
Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen (Finanzierungsquellen) 

Ausländsanleihen 
Sonderanleihen 
Überweisungen aus dem ordent¬ 

lichen Haushalt 
Reservefonds 
Sonderkasse 
Eisenbahnsteuer 
Investitionsfonds 
Wirtschaftsentwicklungshilfefonds 
Fonds für den Wiederaufbau von 
Agadir 

Zuführung aus dem ordentlichen 
Haushalt von Casablanca 

Zuführung aus dem ordentlichen 
Haushalt von Safi 

Steuern auf Verkaufe (Landge¬ 
meinden) 

Zuschuß der Phosphatverwaltung 
Vorschüsse des Schatzamtes 
Andere Fonds 

137 
6 468 
3 600 

160 
3 300 

21 054 

200 

Einnahmen insgesamt 

Königlicher Hof 
Ministerpräsidialarat 
Propaganda und Reiseverkehr 
Justizministerium 
Außenministerium 
Verteidigungsministerium 
Innenministerium 3) 
Wirtschafts- u. Finanzministerium 
Ministerium für Handel,Industrie 
Bergbau, Handwerk u. Handelsmarine 

Ministerium f.öffentliche Arbeiten 
Post- und Fernmeldewesen 
Landwirtschaftsministerium 
Fr ziehung sminis t e rium 
Ministerium f.Arbeit u.Sozialwesen 
Gesundheitsministerium j 
Ministerium zur Verwaltung des Ver¬ 
mögens des Islam/Habous 

Wiederaufüau Agadir 
Sonstige Ausgaben 

34 919 100 

0,4 
18,5 
10.3 
0,5 
9,5 

60.3 

0,5 

7 000 

3 106 
181 
800 

15 950 

25,9 

11,5 
0,7 
2,9 

59,0 

27 037 100 

Ausgaben 

16 800 

1 461 
4 000 

4 300 

8 000 
840 

35 401 100 

47,5 

4,1 
11,3 

12,1 

22,6 
2,4 

202 400 
30 000 

61 200 

a) 

100 000 

57 534 

Ausgaben insgesamt 

24 
77 
96 

510 

803 
3 024 
1 828 

380 
12 826 
2 129 
6 628 
4 230 

135 
2 099 

38 

92 

34 919 

0,1 
0,2 
0,3 
1,5 

2,3 
8,7 
5,2 

1,1 
36,7 
6,1 
19,0 
12,1 
0,4 
6,0 

0,1 

0,2 

100 

162 
6 

245 
57 

915 
585 
591 

65 
14 968 

1 353 
5 713 
1 905 

37 
405 

30 

27 037 

0,6 
0,0 

0,9 
0,2 
3.4 
2,2 
2,2 

0,2 
55,4 
5,0 

21,1 
7,1 
0,1 
1.5 

0,1 

100 

124 
24 
10 

233 
310 
448 

1 020 
3 429 

975 
14 942 

1 539 
8 930 
2 221 

360 
800 

36 

35 401 

0,4 
0,1 
0,0 
0,6 
0,9 
1.3 
2,9 
9.7 

2.7 
42.2 
4.3 

25.2 
6.3 
1,0 
2.3 

0,1 

451 134 

1 500 

44,9 
6,6 

13,6 

22,2 

12,7 

683 
470 
080 
667 
001 

95 100 

9 360 
136 470 
15 440 
61 903 
27 438 
3 632 

12 990 

5 000 
59 400 

451 134 

100 

0,3 

0,6 
0,8 
0,7 
2,1 

0,9 
21,1 

2,1 
30,2 
3,4 
13,7 
6,1 
0,8 
2,9 

1,1 
13,2 

237 000 
10 000 

42 195 

130 000 

66 078 

505 273 

2 950 

46,9 
2,0 

4,0 

8,3 

25,7 

13,i 

3 300 
3 443 
1 596 

10 597 
2 817 

121 822 

3 825 
156 720, \ 
24 857 ' 
56 691 
54 900 

1 111 
19 434 

41 210 

505 273 

100 

0,6 

0,7 
0,7 
0,3 
2,1 
0,5 

24.1 

0,8 
31,0 
4,9 

11.2 

10,9 
0,2 
3,8 

8,2 

100 

Bis 1957 ehern, franz. Zone. 

1) Bewilligter Voranschlag.- 2) Voranschlag.- 3) Bis 1958 nur Finanzen, 
a) Nicht ausgewiesen.- b) Einschi. Rundfunk und Fernsehen. 

Quellen: Annuaire Statistique du I'Iaroc, Rabat; Mmistere des Finances, Rat 

Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen Haushalts *) 

Einnahmen 
Ausgaben 

1950 1) 1955 1) 1956 1) 1957 1) 1958 1) 1959 2) 

Mill. mfrs 

1960 3) 1961 3) 

10 000 DH 

196 2 p 

A. Ordentlicher Haushalt 

Einnahmen 
Ausgaben 
Beitrage zum Haushaltsaus¬ 

gleich aus verschiedenen 
Fonds 

B. Außerordentlicher Haushalt 

Einnahmen 
davon: 
Überweisungen aus dem or¬ 

dentlichen Haushalt 
Steuern 
Pnosphate 
Überweisungen aus Provin¬ 

zial haushalten 
Inlandsanleihen und Bei¬ 

träge aus Sonderfonds 
Ausländsanleihen 
Ausgaben 

34 868,5 
35 483,0 

4 866,1 

11 268 

69 393,7 
76 182,7 

6 789,0 

34 919 

137 
160 

200 

34 422 

34 919 

88 770,1 
91 768,6 

2 998,5 

31 349 

196 

255 

30 898 

31 349 

97 102,8 
99 086,5 

1 983,7 

27 037 

7 000 
181 

19 856 

27 037 

109 293,4 
118 471,2 

9 177,8 

37 658 

800 
6 500 

15 

17 793 
12 550 
37 658 

117 164,8 
139 249,7 

22 084,9 

35 401 

125 146,8 
148 331,2 

23 184,4 

35 134 

10 601 
16 800 
35 401 

6 894 
20 240 
35 134 

129 
161 

939,9 
631 ,0 

691 ,1 

113 

873 
240 
113 

50 527 

13 000 

13 827 
23 700 
50 527 

' Haushaltsjahr = Kalenderjahr. Zur oesseren Übersicht wurden die Angaben der alten zur neuen Wahrung stellengleich gehal¬ 
ten : Mill. mfrs = 10 000 DH. 

1) Haushaltsrechnung.- 2) Bewilligter Voranschlag.- 3) Voranschlag. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc^ Rabat; Ministere des Finances, Rabat. 
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ÖFFENTLICHE FINANZEN 

Gliederung der Ausgaben des auBerordentlichen Haushaltes 
nach Verwendungszwecken 

Art der Ausgaben 
1956 1957 1958 

Mill. mfrs * Mill. mfrs * Mill. mfrs 

Rand- und Forstwirtschaft 

Entwicklungsmaßnahmen, Planung, Wiederaufforstung 

Unmittelbare Förderung und Hilfe 

Subventionen für landwirtschaftliche Erzeugnisse 

Schädlingsbekämpfung 

Wasserwirtschaft 

Bewä s s erungsmaßnahmen 

Wasserversorgung der Gemeinden 

Energiewirt s chaft 

Bergbau, Industrie 

Fischerei und Handelsflotte 

Fremdenverkehr 

Handwerk 

Verkehr 

Eisenbahnen 

Straßen 

Luftverkehr 

Häfen 

Post- und Nachrichtenwesen 

Verschiedenes 

Kulturelle und soziale Einrichtungen 

Unterricht und Bildungsanstalten 

Sport und Jugenderziehung 

Wohnungsbau 

Sanitätswesen 

Rechtspflege 

Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 

Verwaltungsausrüstung 

4 279 

1 194 

1 742 

103 

1 240 

5 401 

5 118 

283 

1 377 

71 

113 

16 

113 

6 021 

1 081 

2 027 

1 011 

1 802 

100 

11 074 

3 558 

913 

5 281 

1 140 

182 

1 700 

1 599 

13.5 

3.8 

5.5 

0,3 

3.9 

17,0 

16,1 

0,9 

4.3 

0,2 

0,4 

0,1 

0,4 

19,0 

3.4 

6.4 

3.2 

5,7 

0,3 

34,8 

11,2 

2.9 

16.6 

3.6 

0,5 

5.3 

5,0 

3 399 

1 427 

1 291 

81 

600 

5 328 

5 248 

80 

636 

20 

11 

30 

5 472 

1 031 

2 181 

851 

1 354 

55 

10 436 

1 988 

197 

7 846 

405 

1 705 

12,6 

5.3 

4.8 

0,3 

2,2 

19,7 

19,4 

0,3 

2.3 

0,1 

0,0 

0,1 

20,3 

3.8 

8,1 

3.2 

5,0 

0,2 

38,6 

7.4 

0,7 

29,0 

1 ,5 

6.3 

9 169 

2 118 

5 804 

177 

1 070 

4 441 

4 141 

300 

700 

1 0?1 

125 

50 

54 

5 516 

453 

3 267 

100 

761 

935 

11 868 

3 171 

480 

7 244 

973 

1 500 

3 164 

24.3 

5.6 

15.4 

0,5 

2,8 

11,8 

11,0 

0,8 

1.9 

2.9 

0,3 

0,1 

0,1 

14,7 

1,2 

8.7 

0,3 

2,0 

2.5 

31.5 

8,4 

1.3 

19,2 

2.6 

4,0 

8.4 

Insgesamt 31 764a) 1 00 27 037 100 37 658 100 

a) Eine Differenz von 415 Mill. mfrs zur Übersichtstabelle "Außerordentlicher Haushalt" ist nicht zu klären. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Ministdre des Finances, Rabat. 

Entwicklung der Staatsschuld *) 

1 OOO mfrs 

Jahr 
Unmittelbare Staatsschuld Durch den Staat 

garantierte 
insgesamt neue Anleihen Anleihen 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

86 617 165 
99 242 412 

119 932 948 
134 885 865 
149 912 174 

1958 156 118 914 

1959 169 060 028 

18 130 532 
16 000 000 
24 600 000 
18 990 480 
17 665 765. 
4 299 082" 
7 283 768ü 

11 582 850 
16 215 991 

15 628 646 
20 220 054 
33 912 440 
33 960 652 
35 241 534 

36 389 029 

35 164 177 

*bis 1957 nur ehern, franz. Zone, ab 1958 Gesamtmarokko. Die Anga¬ 
ben erfassen die Anleihen einiger staatlich konzessionierter Ge¬ 
sellschaften (im wesentlichen Marokkanische Elektrizitätsgesell¬ 
schaften und Eisenbahnen) sowie einiger staatlicher Stellen und öf¬ 
fentlicher Einrichtungen. Die Anleihen von Gebietskörperschaften 
sind nicht enthalten. 

a) Nominal und Realanleihen mit Fälligkeit zum Jahresende.- b) An¬ 
leihen der ehern. Spanischen Zone mit Fälligkeit zum Jahresende. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Ministdre des Fi¬ 
nances, Rabat. 



PREISE UND LOHNE 
Index der GroBhandelspreise 

Vorbemerkung! Der Index der Großhandelspreise mißt die zeitliche Veränderung der Preise für einen unveränderten 
Warenkorb von 70 Waren in Casablanca. Er wird nach dem sog.Meßziffernverfahren als gewogenes arithmetisches Mit¬ 
tel berechnet, wobei die Jahresdurchschnittspreise des Jahres 1939 als Basis dienen. Die den einzelnen Waren zu¬ 
geteilten Gewiohte ergeben sich aus den Inlandsumsätzen im Jahre 1938, denen der damalige Produktionswert zuzüg¬ 
lich Einfuhr, abzüglich der Ausfuhr, zugrunde gelegt worden ist. 
Die Preise werden bei der Handelskammer oder bei Großhändlern in Casablanca jeweils zum Monatsanfang erhoben.Für 
Weizen, Zucker, Mineralölerzeugnisse und Zement (ab 1952) werden bei der Indexberechnung die amtlich festgesetzten 
Preise verwendet. 

Der Index wird naoh folgenden Warengruppen der Ernährungswirtschaft bzw, der gewerblichen Wirtschaft gegliedert! 

Warengruppen Anzahl der Waren Gewichtung in $ 

Güter der Ernährungswirtschaft 
davon: Getreide 

Fleisch 
Sonstige 

Güter der gewerblichen Wirtschaft 
davon: Brennstoffe 

Mineralien, Erze u. Metalle 
Textilien, Häute u. Leder 
Chemikalien u. Kautschuk 
Holz, Kork u. Papier 
Baustoffe 

20 
5 
3 

12 
50 
7 
7 

11 
12 

8 
5 

70 
36 
12 
22 
30 
7 
8 
8 
3 
2 
2 

Zusammen 70 100 

Außerdem wird eine Gliederung naoh Inlandserzeugung und Einfuhr der Waren vorgenommen: 

Gewichtung in 

Inlandswaren:- 77 Einfuhrwaren: 23 

Index der Großhandelspreise in Casablanca 

1958 s 100 0 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt) 

Ins¬ 
gesamt 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Hei¬ 

mische 
Waren 

Einfuhr¬ 
waren zu¬ 

sammen 
Ge¬ 

treide Fleisch 
Son¬ 
stige 

zu¬ 
sammen 

Brenn¬ 
stoffe 

Mine¬ 
ralien, 
Erze, 

Metalle 

Texti¬ 
lien, 
Häute, 
Leder 

Chemi¬ 
kalien, 
Kau¬ 
tschuk 

Holz, 
Kork, 
Papier 

Bau¬ 
stoffe 

1939 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AugUBt 
September 
Oktober 

1962 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

3,1 

70 
87 
89 
97 

100 
101 
111 
117 

117 
117 
118 
114 
114 
114 
115 
117 
118 
119 

128 
128 
126 
121 
119 
115 
114 
115 
115 
117 

3,3 

75 
94 
93 
99 

100 
101 
111 
120 

120 
121 
121 
116 
116 
115 
116 
120 
121 
122 

136 
137 
133 
125 
121 
116 
115 
116 
116 
118 

4,0 

74 
100 
97 
103 
100 
99 

109 
124 

113 
112 
120 
120 
126 
126 
126 
127 
127 
130 

132 
132 
132 
124 
119 
108 
112 
113 
111 
111 

2,3 

67 
95 
93 
98 

100 
111 
128 
131 

148 
150 
138 
117 
113 
109 
111 
124 
131 
127 

166 
170 
152 
134 
131 
139 
126 
129 
136 
144 

3,1 

82 
85 
87 
94 

100 
97 
103 
108 

109 
110 
110 
110 
105 
106 
106 
106 
106 
106 

119 
120 
122 
119 
116 
110 
109 
110 
108 
109 

2,8 

59 
73 
80 
91 

100 
101 
109 
111 

110 
111 
110 
110 
111 
112 
113 
112 
112 
113 

111 
111 
112 
113 
114 
114 
114 
114 
113 
114 

2,8 

40 
63 
76 
99 

100 
101 
103 
105 

105 
105 
103 
102 
102 
102 
103 
103 
103 
103 

104 
103 
102 
104 
104 
104 
105 
105 
103 
104 

3,1 

38 
50 
54 
64 

100 
99 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 
102 

2,5 

90 
91 

100 
107 
100 
102 
119 
127 

122 
123 
123 
124 
128 
129 
131 
130 
131 
130 

122 
122 
126 
127 
130 
130 
130 
130 
129 
130 

3,0 

70 
82 
87 
95 

100 
101 
109 
110 

110 
110 
110 
110 
110 
110 
110 
105 
106 
112 

116 
116 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 
115 

2,6 

63 
101 
96 
95 

100 
101 
123 
134 

132 
132 
131 
131 
131 
133 
136 
134 
134 
138 

136 
133 
138 
138 
133 
135 
135 
135 
134 
134 

2.9 

61 
78 
84 
93 

100 
98 

102 
103 

102 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 

105 
105 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
109 
109 

3,3 

69 
89 
90 
96 

100 
102 
113 
121 

121 
122 
122 
117 
117 
117 
118 
121 
123 
123 

135 
136 
133 
126 
123 
118 
117 
118 
118 
120 

2,8 

72 
79 
85 
98 

100 
99 
103 
106 

106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
106 
107 

107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 
107 

*)umbasiert von der Originalbasis 1939 = 100. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat: Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 
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PREISE UND LOHNE 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Vo rbemerkung: Der Preisindex für die Lebenshaltung mißt die zeitliche Veränderung für ein feststehendes Verbrauchsschema von Waren 
und Dienstleistungen der Lebenshaltung. 
Das Wägungsschema wurde aus 2 Verbrauchsuntersuchungen abgeleitet, die 1954- in Rabat und 1955 in der früheren Südzone Marokkos bei 
ausgewählten Familienhaushalten von Lohn- und Gehaltsempfängern durchgeführt wurden. 
Die Preise der Nahrungsmittel werden wöchentlich durch Erheber auf zwei Großmarkten sowie bei Einzelhändlern in zwei Bezirken 
Casablancas festgestellt. Die Preise der übrigen Waren und Dienstleistungen werden in der letzten Woche des Monats erhoben. Der 
Mietpreis bezieht sich auf eine möblierte Wohnung niedriger Preislage« 

Wägungsschema 

Positionen 
Anzahl der 
Positionen 

Wägung 

Nahrungsmittel 
Wohnung (Miete»Heizung und Beleuchtung,Küchengeschirr 
Bekleidung 
Reinigung u.Körperpflege, Gesundheitspflege, Verkehr, 
Verschiedenes 

61 
12 
18 

20 

55 
17 
12 

16 

Insgesamt 111 100 

Preisindex für die Lebenshaltung in Casablanca 

Okt. 1958 bis.Sept. 1959 * 100 

Jahr 
Monat 
(Durch¬ 
schnitt ) 

insgesamt 

Ernährung 

zusammen Brot, Mehl u. 
Nährmittel 

Fleisch und 
Fleischwaren 

Fisch und 
Fischwaren 

Gemüse 
Frischobst 

frisch trocken 

1959 2. Hj. 

1960 

1961 

1960 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1961 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1962 
Januar 
Februar 

101,1 

105.4 

107,3 

104.6 
105.2 
105.7 
105,9 
106,6 
106.7 

108,1 
109.3 
107.8 
106.5 
105.9 
104.8 
105,0 
105.6 
107.4 
108.5 
109, 1 
109,1 

110.8 
112.7 

101,3 

105,8 

107,9 

104.2 
105.2 
105,7 
106.3 
107.6 
107.9 

109,5 
111.7 
109.3 
106.8 
105.7 
103.9 
104.2 
105.3 
107.7 
109.9 
110.4 
110,3 

112,2 
113.8 

100,0 

97.7 

98.8 

97,5 
97,5 
97,5 
98,2 
97,5 
97,5 

98,2 
97,5 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 
98,2 
100,0 
100,2 
100,2 

100,2 
100,3 

101,2 

117.8 

122.3 

112.8 
113,0 
116.4 
118,8 
126,1 
131,0 

140.5 
148.5 
122,1 
114.8 
114.9 
115,0 
114,7 
114.6 
119,5 
119.4 
117.5 
126,2 

154,0 
141.7 

101,7 

108,6 

107,6 

101,2 
101,2 
102,1 
106.3 
107,0 
113.1 

114.1 
112,0 
107.6 
103.7 
104.9 
107.8 
106.9 
107.4 
101,7 
103,6 
109.5 
112,4 

127.1 
119.2 

103,4 

95.7 

117.1 

93.7 
104.1 
105.3 
103.8 
96,2 
86,2 

77,3 
83.7 
115.4 
132.6 
131.8 
112.1 
106.4 
114,2 
134.9 
141.1 
141.2 
114.6 

99,6 
92,2 

88,8 

93,5 

93.5 

94.5 
100,6 
98,8 
96.7 
97,4 
95.1 

96.8 
104,6 
108,5 
90.6 
82.1 
79.3 
84.6 
91.9 
94.7 
95.9 
96.9 
96.3 

93.7 
96.7 

99,8 

98.2 

101.9 

95,0 
91.7 
95.5 
93.2 
98.7 
98.5 

107,6 
106.4 
107.6 
93.3 
90,2 
84.3 
88.5 
95,2 
103,1 
112.5 
118.9 
115.7 

131.6 
128.8 

Jahr 
Monat 
(Durch¬ 
schnitt ) 

noch: Ernährung 

2 1 
Wohnung ' Bekleidung 

Reinigung 
und 

Körperpflege 

Gesundheits¬ 
pflege Verkehr 

Verschie¬ 
denes 3) Milch, 

Butter und 
Käse 

sonstige 
Nahrungs¬ 
mittel 1) 

1959 2. Hj. 

1960 

1961 

1960 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1961 
Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1962 
Januar 
Februar 

112,2 

119.5 

119,8 

116,0 
115,9 
115,8 
115.8 
118.8 
119,9 

118.7 
119.7 
119.8 
119,8 
119.6 
119,8 
119,8 
118,1 
115,4 
122,1 
122, 1 
122,1 

122,3 
125,2 

101,8 

107.4 

105,8 

107,3 
107.2 
107.5 
107,8 
107.8 
107.7 

107,0 
106.9 
106.3 
106,2 
105.5 
104.9 
104,9 
104.8 
104.7 
105,5 
106,3 
106.8 

108,8 
110,2 

100,0 

103.6 

105,2 

104,0 
104,0 
104,0 
104,0 
104,0 
104,0 

106,4 
106.4 
105,1 
105,1 
105,1 
104.4 
104,4 
104,4 
105.7 
105,0 
105,0 
105,0 

106,0 
106.8 

101,6 

108.9 

111,1 

109,1 
109,1 
109,1 
109,1 
109,1 
109.1 

110,0 
110,0 
110,0 
110.2 
110,3 
110.3 
110,6 
110,6 
112.3 
112.9 
112,9 
112,9 

112,9 
120,8 

100,1 

105,0 

105,2 

105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 

105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 
105,2 

111,4 
111,4 

100.9 

103,2 

103,8 

103,6 
103,6 
103,6 
103,6 
103,6 
103,4 

103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103.9 
103,9 
103,9 
103,9 
103,9 
105,8 

105,8 
105,8 

102.5 

105,3 

106.6 

105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 

105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105,3 
105.3 
113, 1 
113,1 

113.3 
113,3 

100,0 

100,6 

102,4 

100,0 
100,0 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 

101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
103, 1 
103, 1 
103,1 
103, 1 
103,1 
103,1 

106,0 
106,0 

1) Darunter Zucker, Kaffee, Tee, Getränke, Speiseöl, Eier und Gewürze.- 2) Einschi. Miete, Heizung, Beleuchtung und Küchengeschirr. 
3) Darunter Waren aus der Bedarfsgruppe Genußmittel, Bildung und Unterhaltung. 

Quelle: Supplement Trimestriel des Bulletin Mensuel de Statistiaue, Rabat. 
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PREISE UND LOHNE 

Großhandelspreise ausgewählter Waren in Casablanca 

mfrs/DH je Mengeneinheit *) 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt ) 

Weizen, 
weich,fest¬ 
gesetzter 
Erzeuger¬ 

preis 

Hafer 
Oerste, 
"Chaonia", 

Marktpreis 
Mais 

Hehl, Brot¬ 
mehl, lose 
ab Mühle 

Linsen, 
unverlesen 

Rinder, 

I. Qu 
Lebend 

Hammel, 

alitat, 
gewicht 

100 kg 

1,939 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

144 

3 422 
3 372 
3 513 
3 475 
3 300 
33,00 
33,00 

33,00 
33,00 
33,00 

34,50 
34,50 
34,50 

88 

2 198 
2 129 
1 880 
1 858 
1 927 

81 

1 863 
1 786 
2 003 
1 821 
1 927 
23,09 
27,78 

29,00 
29,00 
29,00 

23,92 
24,15 
23,63 

98 

2 786 
2 554 
2 392 
2 569 
2 297 
23,98 
27,92 

29,00 
29,00 
29,00 

24,58 
24,46 
23,42 

5 630 
5 630 
5 630 
5 630 
5 630 
56,30 
56,30 

56,30 
56,30 
56,30 

56,30 
56,30 
56,30 

128 

2 875 
3 342 
5 894 
9 362 

10 792 
81,61 
61,06 

72,00 
60,50 
60,00 

53.83 
48,25 
50.83 

398 

14 342 
13 700 
14 700 
14 684 
17 313 
199.17 
184.17 

155,00 
175,00 
182,50 

173,75 
170,00 
175,00 

367 

16 567 
16 475 
17 117 
17 631 
19 125 
221,88 
238,85 

105,00 
230,00 
245,00 

233,75 
245,00 
260,00 

Jahr 

Monat 

(Durch- 
schnitt) 

Schweine, 
I. Qualität, 
Lebend¬ 
gewicht 

Butter, 
importiert, 
in Ballen 

Eier, 
unsortiert, 
ungeprüft 

Zucker, 
Hut- u. 
Stück- 

Kaffee, 
roh 

Tee, China-, 
Chun-Wel, 

grün, 
I. Qualität 

Olivenöl, 
roh, 

einheimisch 

Wein, 
verschiedene 

Sorten, 
einheimisch 

100 kg 100 st. 100 kg 100 1 

1939 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

659 

18 333 
18 509 
19 258 
22 845 
1 5 458 
181,25 
197,08 

180,00 
180,00 
245,00 

190,00 
170,00 
175,00 

2 000 

46 063 
49 748 
50 317 
41 001 
61 225 
643,83 
572,42 

616,00 
538,00 
538,00 

566,00 
558,00 
560,00 

35 

911 
922 

1 017 
I 031 

956 
10,31 
12,10 

II ,00 
11,00 
10,00 

11,67 
11,37 
10,00 

366 

8 853 
8 853 
9 848 
9 900 
9 900 
99,00 
99,00 

99,00 
99,00 
99,00 

100,00 
100,00 
100,00 

545 

37 854 
36 375 
42 900 
51 217 
44 667 
381,98 
271,23 

270,00 
252,50 
262,50 

330,00 
330,00 
340,00 

2 650 

91 042 
86 667 
89 854 
110 188 
119 458 
1329,70 
1448,25 

1449,00 
1449,00 
1449,00 

1440,00 
1440,00 
1440,00 

770 

20 708 
26 459 
23 875 
23 959 
22 833 
275,83 
257,08 

267,50 
255,00 
255,00 

275,00 
310,00 
310,00 

202 

4 281 
4 697 
5 797 
6 833 
6 528 

'63,50 
63,50 

63,50 
63,50 
63,50 

71 ,83 
71,83 
76,00 

Jahr 

Monat 

(Durch- 
schnitt) 

Wolle, 
Schweiß-, 

einheimisch 
Seegras 

Rindshäute, 
naß, 

gesalzen 

Schaffelle, 
trocken, 

roh 

Haushalt¬ 
seife 
72 1> 

kork, 
II. Qualität 

fob 
Casablanca 

Alfagras, 
roh, unsor¬ 
tiert zur 

Papierher¬ 
stellung 

Petroleum 

1 00 kg 1 000 kg 1 00 kg 1 000 kg 1C0 1 

1939 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

625 

25 917 
24 658 
25 271 
21 875 
24 498 
307,33 
310,63 

315,00 
315,00 
325,00 

315,00 
315,00 
305,00 

570 

27 563 
29 354 
28 758 
26 417 
27 167 
325,17 
421,32 

431,00 
431,40 
431,40 

431,40 
431,40 
431,40 

434 

6 750 
6 708 
7 333 
8 477 

13 896 
167,29 
139,58 

145,00 
125,00 
125,00 

150,00 
162,50 
162,50 

821 

25 900 
25 929 
29 897 
28 217 
30 983 
402,31 
454,63 

520,00 
512,80 
505,00 

495,00 
495,00 
495,00 

310 

10 813 
10 813 
11 967 
12 171 
12 300 
147,50 
147,50 

147,50 
147,50 
147,50 

147,50 
147,50 
147,50 

776 

40 688 
29 983 
27 650 
29 438 
34 438 
453,67 
522,97 

535,50 
. 531,30 

534,10 

551,54 
541,42 
541,42 

292 

14 628 
14 369 
14 543 
14 308 

1 65 

2 838 
2 943 
4 289 
4 120 
4 120 
41,20 
41,20 

41,20 
41 ,20 
41,20 

41,20 
41,20 
41,20 

Fußnote siehe nächste Seite. 



PREISE UND LOHNE 

Großhandelspreise ausgewählter Waren in Casablanca 

mfrs/DH je Mengeneinheit*) 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt) 

Benzin Gasöl 

Zement, 
20/25, 
lose, 

ab Werk 

Gips, 
verpackt, 
einheimisch 

Ziegelsteine 
6,5 x 10, 

5 x 22 

Stabstahl, 
Betoneisen 

30 mm 0 

Bauholz, 
Zederbohlen, 
11. Qualität 
frei Waggon 

Meknes 

Steinkohle, 
Anthrazit, 
50-80 mm 
ab Kai 

Casablanca 

1.00 1 1 000 kg 1 000 Stück 100 kg cbm 1 000 kg 

1939 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

174 

3 092 
4 181 
6 187 
6 125 
6 125 
63,25 
63,25 

63,25 
63,25 
63,25 

63,25 
63,25 
63,25 

80 

2 727 
3 145 
4 212 
4 045 
4 045 
40,45 
40,45 

40,45 
40,45 
40,45 

40,45 
40,45 
40,45 

218 

6 552 
6 755 
6 981 
7 242 
7 260 
72,60 
72,60 

72,60 
72,60 
72,60 

75,13 
75,13 
75,13 

275 

5 000 
5 981 
6 733 
6 871 
6 517 
65,27 
60,00 

60,00 
60,00 
60,00 

60,00 
60,00 
68,75 

180 

7 817 
8 880 

10 000 
10 938 
11 250 
112,50 
112,50 

112,50 
112,50 
112,50 

120,00 
120,00 
120,00 

225 

4 636 
5 159 
5 572 
5 794 
5 325 
62,25 
65,33 

65,40 
65,40 
65,40 

68,23 
68,23 
68,23 

650 

18 625 
19 209 
19 750 
18 750 
18 000 
275,00 
300,00 

300,00 
300,00 
300,00 

300,00 
300,00 
300,00 

425 

16 586 
14 945 
17 118 
18 093 
18 181 
182,03 
182,03 

182,03 
182,03 
182,03 

186,19 
186,19 
186,19 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt) 

Manganerz, 
Bon-Arfa, 
30 # Mn 

fob 
Casablanca 

Blei, 
Ingots 

Naturphosphat 
Khourgiba 

75 Jt 
frei 

Casablanca 

Super¬ 
phosphat 

Schwefel¬ 
säure 

600 Bä 

lose, ab Werl 

Kupfer- 
sulphat 

98 5t 
Kalzium¬ 
karbid , 
verpackt 

Holzkohle 

1 000 kg 100 kg 1 000 kg 100 kg 

1939 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

255 

6 300 
7 050 

11 325 
9 950 
9 450 

• 

• 

• 

350 

14 200 
15 400 
15 808 
15 450 
13 850 
147,58 
132,67 

132,00 
132,00 
132,00 

141,00 
141,00 
141,00 

128 

1 440 
1 552 
1 819 
3 951 
3 975 

• 
» 
« 

e 
• 
• 

37 

684 
732 
880 

1 007 
1 007 
10,07 
10,07 

10,07 
10,07 
10,07 

10,07 
10,07 
10,07 

65 

1 140 
1 183 
1 200 
1 200 
1 200 
12,00 
12,00 

12,00 
12,00 
12,00 

12,00 
12,00 
12,00 

365 

12 096 
13 477 
12 840 
12 850 
12 867 

225 

4 838 
5 040 
5 393 
5 929 
6 038 
65,60 
65,60 

65,60 
65,60 
65,60 

65,60 
65,60 
65,60 

55 

1 704 
1 742 
1 408 
1 650 
1 796 
19,21 
18,92 

19,00 
19,00 
19,00 

20,50 
20,50 
16,00 

*)Ab I960 DH. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 

Einzelhandelspreise ausgewählter Waren in Casablanca 

mfrs/DH je Mengeneinheit *) 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt) 

Weißbrot Weizenmehl Reis Gries 
Nudeln, 

verpackt 
Erbsen, 

getrocknet 
linsen, 

getrocknet 
Bohnen, 
grün 

1 kg 

1939 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

2 

34 
48 
50 
56 
58 
58 

0,58 
0,58 

0,58 
0,58 
0,58 

0,58 
0,58 
0,58 

3 

38 
75 
75 
75 
75 
75 

0,60 
0,61 

0,61 
0,61 
0,61 

0,61 
0,61 
0,61 

3 

91 
142 
143 

150 
106 

1,15 
1,11 

1 ,08 
1 ,08 
1,10 

1,55 
1,35 
1,40 

3 

55 
80 
82 
85 
85 
85 

0,78 
0,81 

0,78 
0,78 
0,78 

0,88 
0,85 
0,85 

7 

116 
116 

1,09 
1,11 

1 ,09 
1,09 
1 ,09 

1,19 
1,19 
1,19 

3 

54 
87 
86 

116 
90 

0,60 
0,62 

0,62 
0,67 
0,70 

0,94 
0,94 
0,94 

3 

94 
120 
120 
121 
144 
144 

1,51 
1,12 

1 ,07 
1,07 
1 ,10 

1 ,16 
1,16 
1,16 

136&s 
62a' 

°>61a) 0,48aJ 

Fußnote siehe nächste Seite. 



PREISE UND LOHNE 

Einzelhandelspreise ausgewählter Waren in Casablanca 

mfrs/DH je Mengeneinheit *) 

Jahr 

Monat 

(Durch- 
schnitt) 

Kartoffeln Mohrrüben Tomaten Zwiebeln Apfelsinen Rindfleisch 
Hammel¬ 
fleisch 

Fisch, 
Weißlinge 

1 kg 

1939 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

1 

32 
34 
46 
39 
46 
40 

0,40 
0,39 

0,34 
0,41 
0,44 

0,44 
0,51 
0,58 

23 
48 
51 
41 
42 
35 

0,33 
0,39 

0,39 
0,42 
0,62 

0,28 
0,35 
0,40 

40 
56 
61 
63 
48 
42 

0,32 
0,46 

0,32 
0,46 
0,69 

0,39 
0,29 
0,40 

44 
53 
54 
38 
43 
33 

0,47 
0,53 

0,44 
0,37 
0,28 

0,24 
0,23 
0,24 

57 
64 
86 
57 
59 
75 

0,47 
0,35 

. 
• 

1,51 
1,65 

12 

168 
223 
230 
231 
304 
274 

3,36 
4,11 

4,00 
4,00 
4,24 

4,50 
4,59 
4,59 

10 

140 
325 
371 
359 
373 
338 

4,30 
5,29 

5,00 
5,00 
5,48 

5,50 
5,88 
6,13 

302 
203 

2,35 
2,35 

2,54 
2,60 
2,35 

2,85 
2,51 
2,37 

Jahr 

Monat 

(Durch¬ 
schnitt) 

Fi 
Sar 

in Dosen 

3 eh, 
iinen 

frisch 

Butter, 
import. 

Speiseöl, 
Erdnuß- 

Mi: 

frisch 

Lch 

kondensiert 

Käse, 
"Gruyfire" Eier 

1/4 Dose 1 kg 11 400 g 170 g Dtzd 

1939 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

2 

38 
50 
51 

51 
35 

0,39 
0,43 

0,43 
0,43 
0,43 

0,43 
0,43 
0,43 

2 

30 
89 
103 
95 
92 
73 

0,77 
0,68 

0,63 
0,66 
0,58 

0,74 
0,76 
0,74 

28 

614 
558 
601 
611 
509 
671 

6,74 
6.56 

6,79 
6.57 
6,22 

6,54 
6,48 
6,44 

6 

214 
209 
217 
245 
234 
226 

2,23 
2,23 

2,23 
2,23 
2,23 

2,30 
2,30 
2,30 

3 

57 
73 
76 
80 
85 
84 

0,85 
0,85 

0,85 
0,85 
0,85 

0,91 
0,91 
0,91 

4 

75 
95 
95 
104 
112 
109 

1,21 
1,21 

1,21 
1,21 
1,21 

1,21 
1,21 
1,21 

3 

132 
130 

1,51 
1,68 

1 ,50 
1,50 
1,80 

2,10 
2,10 
2,10 

6 

115 
133 
150 
162 
159 
143 

1,50 
1.52 

1.35 
1.35 
1.35 

1,65 
1 ,65 
1,65 

Jahr 

Monat 

(Durch- 
schnitt) 

Würfel¬ 
zucker 

Tee, 
grün 

Zigaretten,.^ 
"Casa Sport"' 

Seife 
72 £ 

Petroleum Holzkohle 

1 kg 20 St 1 kg 1 1 1 kg 

1939 

1950 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 
Juli 
August 
September 

1962 
Juli 
August 
September 

4 

112 
94 
95 
102 
102 
106 

1 ,05 
1,05 

1,05 
1,05 
1 ,05 

1,05 
1,05 
1,05 

33 

588 
700 
633 
635 
670 
720 

8,08 
8,06 

8,06 
8,06 
8,06 

8,40 
8,40 
8,40 

2 

31 
40 
43 
50 
50 
~W 

0,65 
0,65 

0,65 
0,65 
0,65 

0,70 
0,70 
0,70 

63 
0,75 
0,75 

0,75 
0,75 
0,75 

0,75 
0,75 
0,75 

2 

18 
31 
37 
49 
48 
46 

0,45 
0,46 

0,45 
0,45 
0,47 

0,47 
0,47 
0,47 

1 

15 
21 
24 
22 
22 
23 

0,25 
0,26 

0,25 
0,25 
0,26 

0,25 
0,25 
0,25 

*)At> 1960 DH. 

1)^Bis 1958 "Favorites". 
a) Durchschnitt aus weniger als 12 Monaten berechnet. 

Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 
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PREISE UND LOHNE 

Bruttostundenverdienste der Arbeiter in ausgewählten Industriezweigen*) 

mfre 

Jahr 
Nahrungsmittel¬ 
und Getränke¬ 

industrie 

Textil- 
und Bekleidungs¬ 

industrie 
Holzindustrie 

Eisen- und 
Metallindustrie 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

19561) 

1957 

1958 

74 

84 

88 

94 

96 

120 

126 

137 

61 

77 

79 

80 

84 

89 

92 

115 

97 

109 

118 

126 

130 

135 

142 

158 

110 

126 

141 

146 

149 

162 

163 

185 

*)Erfaßt sind nur einzelne Zweige der Verarbeitenden Industrie. Die Angaben gelten für männ¬ 
liche und weibliche Arbeiter zusammen. In den angeführten Industriezweigen werden etwa 35 000 
Arbeiter erfaßt. Industriezweige sind nach marokkanischer Systematik gegliedert. 

1) Letztes Quartal. 

Quelle: Yearbook of Labour Statistics, ILO, Genf. 

Bruttostundenverdienste der Arbeiter im Oktober 1956 nach Wirtschaftszweigen und Berufen *) 

mfrs 

Wirtschaftszweig/Beruf Brutto stunden¬ 
verdienst Wirtschaftszweig/Beruf 

Brutto stunden¬ 
verdienst 

Bergbau 

Hauer untertage 

Schlepper untertage 

Verarbeitende Industrie 

Nahrungsmittelindustrie 

Bäcker 

Textilindustrie 

Spinner, männlich 

weiblich 

Weber 

Webstuhleinrichter 

Hilfsarbeiter 

Bekleidungsindustrie 

Maschinennäher, männlich 

weiblich 

Möbelindustrie 

Tischler 

Polsterer 

Polierer 

Druckgewerbe 

Handsetzer 

Maschinensetzer 

Drucker 

Buchbinder, männlich 

weiblich 

Hilfsarbeiter 

Chemische Industrie 

Mischer 

Hilfsarbeiter 

Eisenschaffende Industrie 

Schmelzer 

Hilfsarbeiter 

137,5 

100,0 

107,5 

Maschinenbau 

Monteure 

Former 

Modellmacher 

Hilfsarbeiter 

Fahrzeugbau und -reparatur 

Automechaniker, Garagenwarte 

180,0 bis 250,0 

100,0 bis 110,0 

120,0 bis 125,0 

70,0 bis 75,0 

180,0 bis 250,0 

100,0 

87,5 

100,0 bis 125,0 

150,0 

70,0 

144,2 

76,9 

Baugewerbe 

Maurer 

Stahlbauarbeiter 

Betonmischer 

Zimmerleute 

Maler 

Klempner 

Elektroinstallateure 

Bauhilfsarbeiter 

150,0 bis 200,0 

180,0 bis 250,0 

150,0 bis 200,0 

180,0 bis 250,0 

120,0 bis 230,0 

150,0 bis 250,0 

150,0 bis 225,0 

67,0 bis 70,0 

180,0 bis 200,0 

150,0 bis 200,0 

80,0 bis 100,0 

Energiewirt Schaft 

Hochspannungselektr. i.Außendienst 

Hilfsarbeiter in E-Werken 

200,0 bis 220,0 

85,0 biB 100,0 

370,0 bis 400,0 

370,0 bis 400,0 

270,0 bis 280,0 

100,0 bis 110,0 

80,0 bis 90,0 

70,0 

110,0 

67,0 bis 80,0 

Verkehrswirtschaft 

Eisenbahnen 

Verladearbeiter 

Streckenarbeiter 

Straßenbahnen und Autobusse 

Fahrer 

Schaffner 

Güter-Stadtverkehr 

Lastwagenfahrer (LKW unter 2 t) 

90,0 bis 100,0 

120,0 bis 135,0 

140,0 bis 150,0 

140,0 bis 150,0 

150,0 bis 160,0 

100,0 

80,0 

Dienstleistungen 

Hilfsarbeiter i. öffentl. Anlagen 70,0 bis 80,0 

*)Nach einer Statistik des Internationalen Arbeitsamtes nach den auf Grund der Internationalen Arbeitskonvention 
Nr. 63 zugegangenen marokkanischen Angaben. Die Verdienste enthalten Entgelte für Überstunden, Prämien und Grati¬ 
fikationen. Die Angaben gelten für erwachsene männliche und zum Teil weibliche Facharbeiter, vereinzelt auch für 
männliche Hilfsarbeiter in ausgewählten Berufen nach Arbeitergruppen und Wirtschaftszweigen in Casablanca. 

Quelle: International Labour Eeview, Statistical Supplement, ILO, Genf. 



1 

VERBRAUCH 
Energieverbrauch, Verbrauch an Brenn- und Leuchtmitteln *) 

Jahr 

Elektrischer 
Strom Steinkohle Heizöl Diesel Fahrzeugbenzin Leucht¬ 

petroleum 

Mill. kWh 1 000 t 1 000 cbm 

1958 

1959 

1960 

1961 

858,0 

845,8 

895,7 

930,5 

234.5 

230.6 

256,3 

289,9 

200,8 

218,8 

238,4 

251 ,0 

187,0 

212,9 

244,3 

280,8 

354,7 

342,9 

338,2 

333,0 

62,1 

62.3 

66.3 

67,8 

*)üie Berichterstattung basiert zum Teil auf Angaben über Lieferungen, wobei jedoch die Vorratsveränderung bis 
zu einem gewissen Grad berücksichtigt ist. Verbrauch durch Schiffahrt und Luftverkehr ist nicht einbezogen. Die 
Angaben zum Stromverbrauch beziehen sich nur auf das Hetz der Jä.jä.M. Der Kohleverbrauch der jä.jä.M. ist jedoch zur 
Vermeidung von Doppelzählung bei einer Addition des Gesamtenergieverbrauchs nicht in den Verbrauchsangaben für 
Kohle enthalten. Der Verbrauch der E.E.M. an Diesel- und Heizöl ist nicht berücksichtigt, da es sich hierbei um 
unbedeutende Mengen handelt. 

Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 

Umrechnungskoeffizienten in Steinkohleeinheiten *) 

Elektrischer 
Strom Steinkohle Heizöl Diesel Fahrzeugbenzin Leucht¬ 

petroleum 

1 1 1,35 1,20 1,05 0,85 

*^Mehr- oder Minderwert der angegebenen Energieformen gegenüber einer Steinkohleeinheit. 

Index des Energieverbrauchs *) 

JD 1960 = 100 

Jahr Jahres- 
durchschnitt 

Vierteljahresdurchschnit t 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

1959 

1960 

1961 

94 

100 

106 

91 

96 

104 

90 

97 

104 

90 

98 

101 

103 

107 

112 

*)Errechnet nach dem Schema in obenstehender Tabelle. 

Quelle: Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 

Lichtspieltheater nach Größe und Besucherzahl, Bestand an Rundfunkgeräten *) 

Jahr 
Filmtheater^ ^ Platze Besucher Angemeldete 

Rundfunkgeräte 

Anzahl 1 000 

1950 

1955 

1956— 

1957 

1958 

1959 

1960 

143a) 

150 

156 

160 

156 

174b) 

74 965a) 

82 039 

85 890 

87 844 

88 996 

96 770b) 

14 205 

18 238 

19 063 

18 177 

18 855 

133 

335 

419 

431 

496 

540 

*)Bis 1958 nur ehern, franz. Zone. 

1) Bestand am Jahresende. 
a) 1952.- b) Davon 46 mit 36 224 Plätzen in Casablanca. 
Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 
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VERBRAUCH 
Brutto-Getreideversorgung in den Maghrebländern *) 

Land 

1959 1960 1961 

Ernte¬ 
ertrag Einfuhr Ausfuhr 

Versor¬ 
gung 

Ernte¬ 
ertrag Einfuhr Ausfuhr 

Versor¬ 
gung 

Ernte¬ 
ertrag Einfuhr Ausfuhr 

Versor¬ 
gung 

1 000 t 
kg je 
Ein- 
wohne r 

1 000 t 
kg je 
Ein¬ 

wohner 
1 000 t 

kg je 
Ein¬ 
wohner 

Algerien 

Marokko 

Tunesien 

1 987 

3 393 

827 

526,8 

9,4 

71,5 

137.9 

166.9 

216,2 

217 

286 

166 

1 810 

2 590 

772 

563.3 

174.4 

163,3 

112,9 

214,8 

211,2 

205 

219 

174 

2 426 

2 727 

609 

449,2 

353.7 

456.7 

74.3 

15,0 

42.3 

233 

257 

241 

*Ohne Vorratsveränderung, einschl. der verfütterten und als Saatgut oder für industrielle Zwecke verwendeten 
Mengen. Die Ernteerträge liegen nur in Wirtschaftsjahren (etwa Jahresmitte zu Jahresmitte), die Außenhandelsanga- 
ten in Kalenderjahren vor. Durch diese zeitliche Verschiebung ist der Aussagewert und die Vergleichbarkeit einge¬ 
schränkt. Die zugrunde liegenden Bevölkerungszahlen gelten für Algerien ohne Streitkräfte, für Tunesien ohne 
algerische Flüchtlinge. 

Quelle: Statistical Yearbook, UH. 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 
Sozialprodukt *) 

Vorbemerkung: Die in den nachstehenden Tabellen verwendeten Sozialproduktsbegriffe hängen folgendermaßen 

zusammen: 

(Entstehungsrechnung) Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen In- und Ausland1^ 

- Abschreibungen 

(Verteilungsreohnung) Hettosozialprodukt zu Faktorkosten = Volks- 

e inkommen (^Sumrne der Erwerbs— und Vermögenseinkommen der Inländer) 

+ Indirekte Steuern 

- Subventionen 

+ Abschreibungen 

(Verwendungsrechnung) Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

(=Summe aus Verbrauch, Investition und Außenbeitrag1^) 
1) - Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen In- und Ausland ' 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

*^Nähere methodische Erläuterungen vgl. Statistisches Jahrbuch der Bundesrepublik Deutschland 1962, S. 551 ff. 

1) Außenbeitrag = Ausfuhr minus Einfuhr von Waren und Dienstleistungen plus Saldo der Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen zwischen In- und Ausland. Der letztere ist positiv, wenn den Inländern mehr Erwerbs- und Vermögens¬ 
einkommen aus dem Ausland zugeflossen sind als den Ausländern aus dem Inland; im umgekehrten Falle ist der 
Saldo negativ. 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 
Sozialprodukt in jeweiligen Preisen *) 

Mrd. mfrs 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 
- Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen In- und Ausland 

450 

20 

546 

29 

592 

27 

619 

27 

623 

35 

675 

43 

689 

40 

766 

31 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 
- Abschreibungen 
- Indirekte Steuern 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen In- und Ausland 

430 
21 
31 

20 

517 
25 
36 

29 

565 
29 
36 

27 

592 
33 
40 

27 

588 
38 
39 

35 

632 
43 
55 

43 

649 
46 
69 

40 

735 
48 
73 

31 

Nettoaozialprodukt zu Faktorkosten = Volkseinkommen 398 485 527 546 546 577 574 645 

*^Nur ehern, franz. Zone. Über Bedeutung und Zusammenhang der einzelnen Sozialproduktsbegriffe vergl. auch die 
methodischen Erläuterungen zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Statistischen Jahrbuch der Bundesre¬ 
publik Deutschland 1962, S. 551 ff. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen ’) 

in Preisen von 1952 

Wirtschaftsbereich 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau 
Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung und andere 

Dienstleistungsbereiehe 1) 

in Mrd. mfrs 

179 
30 
5 

72 
40 
87 

Bruttoinlandsprodükt zu Marktpreisen 1) 

48 

461 

180 
31 
5 

77 
50 
90 

52 

485 

205 
32 
6 

83 
50 
96 

55 

527 

222 
34 
7 

85 
45 
99 

58 

Struktur 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen = 100 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau 
Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung und andere 
Dienstleistungsbereiche 1) 

1) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Bergbau 
Energiewirtschaft 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung und andere 
Dienstleistungsbereiche 1) 

38,8 
6.5 
1,1 

15,6 
8.6 
18,9 

10,4 

100 

Entwicklung 

1951 = 100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

37,1 
6,4 
1,0 

15,9 
10,3 
18,6 

10,7 

100 

38,9 
6,1 
1,1 

15,7 
9,5 
18,2 

10,4 

100 

550 

40.4 
6,2 
1,3 

15.4 
8,2 
18,0 

10.5 

195 
36 
7 

85 
42 
98 

61 

100 

524 

37.2 
6,9 
1,3 

16.2 
8,0 
18,7 

11,6 

202 
36 
8 

88 
33 
90 

62 

100 

519 

38.9 
6,9 
1,5 

17,0 
6,4 

17,3 

11.9 

170 
38.5 
8 
90.5 
24.5 
79.5 

64 

Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 1) 100 

101 
103 
100 
107 
125 
103 

108 

105 

115 
107 
120 
115 
125 
110 

115 

114 

124 
113 
140 
118 
113 
114 

121 

119 

109 
120 
140 
118 
105 
113 

127 

114 

100 

113 
120 
160 
122 
83 
103 

129 

475 

35,8 
8,1 
1,7 

19,1 
5,2 
16,7 

13,5 

100 

113 

95 
128 
160 
126 
61 
91 

133 

222 
41 
8 

94 
22 
90 

65 

542 

41,0 
7,6 
1,5 

17,3 
4,1 
16,6 

12,0 

100 

103 

124 
137 
160 
131 
55 
103 

135 

118 

Ehern, franz. Zone. 

1) Ohne Bezüge der öffentlich Bediensteten, die von 1951 bis 1958 zwischen 6 % und 10 $ des nominellen Bruttoin¬ 
landsprodukts betrugen. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

— 66 — 



VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Verwendung des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen*) 

in jeweiligen Preisen 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 Verwendungsart 1958 

Privater Verbrauch 
St aat sverbrauch 
Investitionen 1) 
Außenbeitrag 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

Privater Verbrauch 
St aat sverbrauch 
Investitionen 1) 
Außenbeitrag 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Investitionen 1) 
Außenbeitrag _ 

Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 

Mrd. mfrs 

353 
28 

106 
- 37 

450 

417 
35 

125 
- 31 

546 

449 
42 

125 
- 24 

592 

473 
48 

118 
- 20 

619 

465 
60 
91 
7 

Struktur 

Bruttosozialprodukt 100 

78.4 
6,2 

23.5 
8,2 

100 

100 
100 
100 
100 

76,4 
6,4 

22,9 
5,7 

100 

75,8 
7,1 

21,1 
- 4,1 

100 

Entwicklung 

1951 = 100 

76,4 
7,8 
19,1 
3,2 

100 

118 
125 
118 

121 

127 
150 
118 

132 

100 

134 
171 
111 

623 

74.6 
9,6 
14.6 

1 ,1 

489 
71 
78 
37 

138 

100 

152 
214 
86 

675 

72.4 
10.5 
11.6 
5,5 

499 
80 
68 
42 

138 

100 

139 
254 
74 

689 

72,4 
11,6 
9,9 
6,1 

150 

100 

141 
286 
64 

153 

553 
90 
86 
37 

766 

72.2 
11,7 
11.2 
4,8 

100 

157 
321 
81 

170 

Ehern. franz.Zone. 

1) Bruttoanlageinvestition und Vorratsveränderung. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Bruttoanlageinvestitionen *) 

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 Güterart 1958 

Maschinen u. sonstige Ausrüstungen 
Bauten , 
Öffentliche Arbeiten'' 

Bruttoanlageinvestitionen 

Maschinen u. sonstige Ausrüstungen 
Bauten 
Öffentliche Arbeiten1^ 

Bruttoanlageinvestitionen 

48,8 
30,0 
21 ,8 

100,6 

100 
100 
100 

100 

In jeweiligen Preisen 

Mrd. mfrs 

57,6 
45,0 
29,0 

50,6 
48,0 
28,4 

51,0 
39,0 
24,5 

131,6 127,0 114,5 

In Preisen von 1952 

1951 = 100 

46,9 
36,0 
21 ,5 

91 
133 
120 

109 

75 
137 
112 

100 

77 
121 
93 

92 

104,4 

69 
107 
78 

35,3 
29,0 
22,6 

82 

50 
87 
82 

66 

30,4 
23,8 
21 ,5 

86,9 75,7 

41 
53 
75 

51 

43,1 
25.3 
23.4 

91,8 

56 
56 
75 

60 

'Ehern, franz. Zone. Einschi, der militärischen Anlagen auf den französischen und amerikanischen Stützpunkten. 

1) Talsperren, Hafenanlagen, Straßen, Bewässerungsanlagen u.ä. 

Quelle: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat. 

Zahlungsbilanz 

Vorbemerkung: Die Zahlungsbilanz gibt ein zusammengefaßtes Bild der wirtschaftlichen Transaktionen zwischen In- 
und Ausländern. In der leistungsbilanz werden alle Waren- u. Dienstleistungsumsätze dargestellt, die im Berichts¬ 
zeitraum stattgefunden haben. Als Saldo ergibt sich der Ausfuhr- (+) bzw. Einfuhrüberschuß (-). Unter den "Über¬ 
tragungen" sind die Gegenbuchungen zu den Güter- und Kapitalbewegungen zu finden, die unentgeltlich erfolgt sind. 
Hier erscheint als Saldo der Überschuß der Übertragungen aus dem Ausland (+) bzw. der Übertragungen an das Aus¬ 
land (-). Die Kapitalbilanz enthält die privaten und staatlichen kurz- und langfristigen Kapitalbewegungen. In 
der Regel werden diese Kapitalbewegungen in Porm von Bestandsveränderungen der verschiedenen Arten von Ansprüchen 
oder Verbindlichkeiten nachgewiesen, im Ausnahmafall wird darüber hinaus gezeigt, wie sich die Bestandsverände¬ 
rungen aus Zu- und Abnahmen ergeben haben. Als Saldo der Kapitalbilanz erhält man die Zunahme (+) oder Abnahme 
(-) des Netto-Auslandsvermögens. 

Die Zahlungsbilanz ist, wie jedes geschlossene Buchhaltungssystem, formal stets ausgeglichen. In der hier gewähl¬ 
ten Darstellung gilt für den rechnerischen Zusammenhang zwischen den erwähnten drei Teilen der Zahlungsbilanz 
folgende Gleichung: 

Saldo der Leistungsbilanz + Saldo der Übertragungen 
= Saldo der Kapitalbilanz (+ ungeklärte Betrage). 

Vorzeichen sind nur bei Salden und Bestandsveränderungen gesetzt worden. In der Kapitalbilanz bedeutet ein Plus¬ 
zeichen bei Bestandsveränderungen stets eine Erhöhung von Ansprüchen oder von Verbindlichkeiten und ein Minus¬ 
zeichen deren Verminderung. (Bei Salden aus Veränderungen von Ansprüchen und Verbindlichkeiten bedeutet ein Plus¬ 
zeichen stets eine Rettovermögens-Zunahme und ein Minuszeichen eine Nettovermögens-Abnahme.) 
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNGEN 

Zahlungsbilanz *) 
Mill- Dirham 

1956 1957 1958 1959 1960 1961 

Leistungsbilanz (Waren und Dienste) 

1) Warenverkehr ' fob 

2) Reiseverkehr ' 

Transport u. Transportversicherung 

Kapitalerträge 

41 
Regierungs - 

Andere Dienste 

Ausfuhrüberschuß (+) 

Ausfuhr 
Einfuhr 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen. 
Ausgaben^' 

Einnahmen 
Ausgaben 

Einnahmen 
Ausgaben 

1 200 
1 449 

63 
128 

73 
196 

17 
95 

958 
56 

66 
68 

t- 385 

1 191 
1 346 

62 
100 

74 
179 

22 
85 

873 
78 

63 
69 

428 

1 466 
1 524 

82 
122 

81 
201 

17 
103 

753 
51 

53 
57 

t 394 

1 462 
1 322 

131 
120 

70 
172 

10 
70 

587 
28 

47 
54 

f 541 

Übertragungen (Gegenbuchungen zu unentgeltlichen Güter- und Kapitalbewegungen) 

Private Übertragungen Saldo 

Staatliche Übertragungen 

von den Vereinigten Staaten 
von Frankreich 5) 

Überschuß der Übertragungen aus dem Ausland (+) 

44 

44 

12 

20 

32 

Kapitalbilanz (Bestandsverähderungen) 

6) 
Haushalte und Unternehmen 

Direkte Kapitalanlagen des Auslandes im Inland 
Andere langfristige Verbindlichkeiten 6) 
Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Kurzfristige Ansprüche 7) 

Staat 
8) 

Anleihen Frankreichs ' 
Anleihen der Vereinigten Staaten' 
Sonstige Verbindlichkeiten 
Tilgungszahlungen an das Ausland 
Ansprüche 9) 

Geschäftsbanken 

Verbindlichkeiten 
Ansprüche 

Zentrale Währungsbehörden 

Verbindlichkeiten 
gegen den IMF 
Andere 

Ansprüche 
Kapitaleinzahlung beim IMF ' 
Unbeschränkt verfügbare Ansprüche 
Andere 
Währungsgold 

Zu-(+) oder Abnahme (-) des Netto- Auslandsvermögens 

Ungeklärte Beträge 

+ 50 

20 

+ 170 

42 
9 

16 
92 

+ 297 

+ 11 
51 

+ 6 

- 646 

+1 075 

26 

27 
11 

118 
45 

18 
40 

22 
44 

- 297 

10 
200 

214 

246 

18 
40 

65 

34 

15 
26 

20 
69 
26 
14 
29 

38 
19 

+ 5 
+ 52 

7 
+ 11 

+ 23 

+ 436 

37 

42 

17 

156 

16 

106 

+ 237 

259 
135 
231 
32 

99 

484 

934 
952 

134 
120 

52 
178 

34 
135 

488 
10 

46 
52 

241 

51 

92 

143 

56 
52 

154 

216 
8 

11 

82 

1 836 
2 122 

126 
106 

55 
183 

40 
189 

321 
13 

39 
57 

- 253 

+ 49 

81 

+ 130 

304 
26 

358 

26 

56 
49 

193 

+ 209 

7 

- 121 

38 

- 139 

- 238 

+ 115 

'Die Angaben für 1956 und 1957 umfassen nur die Umsätze des ehemaligen Franzosisch-Marokko mit der übrigen Welt; 
seit 1958 ist auch das ehemalige spanische Gebiet eingeschlossen und seit 1960 außerdem Tanger.- Bis Mitte Oktober 
1959 galt als Landeswährung der Marokkanische Franc. Am 16. Oktober 1959 wurde der Dirham als neue marokkanische 
Währung eingeführt. Für die vorhergehende Zeit sind die Angaben, die in Marokkanischen Francs lauteten, im Verhält¬ 
nis 100 mfrs = 1 Dirham umgerechnet worden. 

1) Angaben auf Grund der Außenhandelsstatistik mit einigen Ergänzungen und Berichtigungen.- 2) Geschätzt.- 5) Dar¬ 
unter Gewinnüberweisungen von Zweigbetrieben und Tochtergesellschaften in das Ausland 1956 und 1957 je 53» 
1958 = 57, I960 = 116 Mill.DH. Für 1959 liegen keine getrennten Angaben vor.- 4) Einnahmen: Hauptsächlich Zahlun¬ 
gen der französischen Regierung für Pensionen, für andere zivile und für militärische Zwecke (1956 = 855, 1957 = 
772 Mill.), ferner Militärausgaben der US-Regierung (1956 = 94, 1957 = 101 Mill.DH) sowie Einnahmen von ausländi¬ 
schen Missionen, Steuern, Gebühren u.ä. Für die Jahre 1958 bis I960 können die Einnahmen nicht aufgegliedert 
werden und enthalten wohl z.T. auch Übertragungen. - Ausgaben: Für 1956 bis 1958 hauptsächlich Zahlungen an die 
französische Regierung.- 5) 1958 eine Zahlung Frankreichs im Zusammenhang mit der de-facto-Abwertung des ffr 
1957«- 6) Bei den "Direkten Kapitalanlagen des Auslandes" wurde bis Ende 1959 nur der Saldo aus Zu- und Abnahme 
gegeben. I960 und 1961 wird nur die Zunahme ausgewiesen,während die Abnahme in den "Anderen langfristigen Verbind¬ 
lichkeiten" enthalten ist. Diese Position enthält daneben jedoch noch andere Vorgänge.- 7) Marokkanische Einlagen 
bei französischen Sparkassen.- 8) Einschi, der Anleihen an marokkanische Unternehmen, die von der marokkanischen 
Regierung garantiert wurden und die an sich bei den Verbindlichkeiten der Unternehmen nachzuweisen wären.- 
9) 1958 Kapitaleinzahlung bei der Weltbank. 5 Mill.DH wurden in US-#, 26 Mill. in marokkanischen Franken einge¬ 
zahlt. Durch die Einzahlung in Landeswährung stiegen gleichzeitig die Verbindlichkeiten an das Ausland (in diesem 
Fall an die Weltbank). Der Betrag erscheint dementsprechend auch unter den "Sonstigen Verbindlichkeiten" des 
Staates.- 10) 1958 wurden 5 Mill., 1959 22 Mill. DH in Gold eingezahlt, 1959 außerdem 237 Mill. in Landeswährung, 
wodurch sich gleichzeitig also die Verbindlichkeiten gegen den IMF entsprechend erhöhten. 

Quellen: Annuaire Statistique du Maroc, Rabat; Bulletin Mensuel de Statistique, Rabat. 
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ANHANG 
Ausgewählte Bevölkerungs- und Wirtschaftszahlen der Maghrebländer*) 

(Algerien, Marokko, Tunesien) 

Gegenstand der Nachweisung Maßeinheit 
Algerien 

Jahr Jahr 

Bevölkerung 

Marokko 
Jahr 

Tunesien 

Bevölkerung insgesamt 
(Schätzung zur Jahresmitte) 

Bevölkerungsdichte 
(Schätzung zur Jahresmitte) 

Jährliche Bevölkerungs Zunahme (S chät zung) 
Einwohner je Arzt 
Erwerbstätige 

1 000 I960 11 020a^ 1961 

Einw./tjkm 
/ 

Anzahl 
1 000 

1960 
1950/60 

1959 
1954 

5a). 
2,6' 

5 556 
3 365 

1961 
951/61 
1959 

11 925 1961 4 254 

27 1961 
3,0 1951/61 

9 273 I960 
1956 

34 
1,7 

9 900.v 
1 3281 

Landwirtschaft. Fischerei 

Getreideernte insgesamt1^ 
Brutto-Getreidemenge je Kopf der Bevölkerg 
Düngemittellieferungen für den Verbrauch 

in der Landwirtschaft, je ha landwirt¬ 
schaftliche Nutzfläche 

stickstoffhaltig, berechnet 'auf N 
phosphathaltig, " " T0 0C 
kalihaltig, " " k| 0^ 

Schlepperbestand in der Landwirtschaft 

Hektarerträge an Feldfrüchten1^ 

Weizen 
Hafer 
Gerste 
Mais 
Kartoffeln 
Puffbohnen 

Viehbestand je 1 000 der Bevölkerung 

Rinder 
Pferde 
Maulesel und Esel 
Kamele 
Schafe 
Ziegen 

Pischfangergebnisse insgesamt 

1 000 t 1959/60 
kg 1961 

kg Nährstoff 
kg Nährstoff 
kg Nährstoff 

1959/60 
1959/60 
1959/60 

Anzahl 1959 

100 kg/ha 
100 kg/ha 
100 kg/ha 
100 kg/ha 
100 kg/ha 
100 kg/ha 

1959/60 
1959/60 
1959/60 
1959/60 
1959/60 
1959/60 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1959 
1959 
1959 
1959 
1959 
1959 

1 000 t I960 

1 799 
233 

1960/61 
1961 

2,0 1959/60 
3,9 1959/60 
2,5 1959/60 

26 120 I960 

6,3 
5.2 
5,9 

14,4 
100 

6.2 

1 960/61 
1 960/61 
1960/61 
1960/61 
1960/61 
1960/61 

61t 19? 

64 
21 ‘ 

525b) 201 °> 

1961 
1961 
1961 
1961 
1961 
1961 

25,7 1961 

2 727 
257 

1960/61 
1961 

584 
241 

0,8 1959/60 0,4 
2,0 1959/60 1,9 
0,6 1959/60 0,4 

14 026 1959 11 074 

5,9 
7,3 
7,3 
6,6 

96 
5,7 

1 960/61 
1 960/61 
1 960/61 
1 960/61 
1960/61 
1 960/61 

3,2 
3,5 
1,9 
2,0 

286 
1 ,5 

243 
21 

106 
19 

1 258 

545 

1960 
1960 
1960 
1960 
1 960 
1960 

1 52^ 
20? 

41? 
961 
203 

b) 

154 I960 16,2 

Produzierendes Gewerbe«Außenhandel,Verkehr 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz (Fe-Inhalt) 
Bleierz (Pb-Inhalt) 
Zinkerz (Zn-Inhalt) 
Zement 
Rohphosphat 
elektrischer Strom 

Außenhandel (nationale Statistik) 

Einfuhrwert 
Ausfuhrwert 
Einfuhrüberschuß 

Außenhandel mit der BRD (deutsche 
Statistik) 

Einfuhrwert (Einfuhr der BRD) 
Ausfuhrwert (Ausfuhr der BRD; 
Einfuhr(-)-, Ausfuhr(+)überschuß der BRD 

Bestand an Kraftfahrzeugen 

Personenkraftwagen 
Last- und Kombinationskraftwagen, 
Kraftomnibusse 

Verkehrsleistungen 

Eisenbahnen 

Personen-km 
Netto-tkm 

Seeschiffahrt 

Geladene Güter 
Gelöschte Güter 

Ziviler Luftverkehr 

Einsteigende Fluggäste 
Aussteigende Fluggäste 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

1961 

1961 
1961 
1960 
1960 

1 000 US-/ 
1 000 US-/ 
1 000 US-/ 

1961 
1961 
1961 

1 000 DM 
1 000 DM 
1 000 DM 

1961 
1961 
1961 

Anzahl 1958 

Anzahl 1958 

Mill. 1959 
Mill. 1959 

1 000 t 1959 
1 000 t 1959 

Anzahl 1959 
Anzahl 1959 

1 590 

44 
1 030 

548 
1 325 

024 343 
368 766 
655 577 

216 814 
49 830 

166 984 

137 100 

68 300 

601 
1 647 

5 207 
6 614 

930 188 
879 187 

1960 
1960 
1960 
1961 
1961 
1 961 

867 
96 
45 

630 
7 950 
1 029 

1961 
1 961 
1961 

446 100 
342 100 
104 000 

1961 
1961 
1961 

210 352 
88 328 

122 024 

1961 131 700 

1961 47 400 

1961 476 
1961 1 839 

1961 10 148 
1961 3 341 

1961 163 521 
1961 146 649 

1961 
1961 
1961 
1961 
1961 
1961 

491 
17 
3,4 

329 
982 
320 

1961 
1961 
1961 

210 588 
110 345 
100 243 

1961 
1961 
1961 

10 909 
36 133 
25 224 

1961 46 711 

1961 25 898 

1961 364 
1961 881 

1961 3 604 
1961 1 756 

1961 95 172 
1961 76 920 

Seid und Kredit. Volkswirtschaftliche 
Gesamtrecimungen 

Bargeldumlauf 

Gold- und Devisenbestand 
Bargeldumlauf, in Gold und Devisen 

gedeckt 

Brutto-Inlandsprodukt je Einwohner 
zu Marktpreisen 

1000 Id.Wähn 
1 000 US-/ 
1 000 US-/ 

1961 2 460 000° 
1961 498 272° 

1961 
1961 
1961 

997 000^ 
197 017® 
177 849 

1960 
19 60 
I960 

39 798 
94 757 
91 412 

1961 90,3 1960 96 

Land e swährung 1957 045 1957 60 722 1957 618 

*)lm allgemeinen s. hierzu die ausführlichen Angaben im Tabellenanhang. 

1) Witterungsbedingt jährlich stark schwankend. _ . , . . . 
a; Ohne Streitkräfte.- b) Viehbestand auf Farmen.- c) Notenumlauf (ohne Münzen).- d) Nur durch Staatsbank kontrollierter 
Notenumlauf.- e) Staatsbank. Umrechnung zum gleichen Kurs wie im Warenverkehr (s. Einleitung z. T. "Außenhandel • - f) Er¬ 

werbspersonen. 
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Herausgeber oder Verfasser Titel 

Nationale Veröffentlichungen 

Service Central des Statistiques 

Ministers de l'Eoonomie Nationale. Division 
de la Coordination et du Plan 

Ministers du Commerce de 1'Industrie, des Mines, 
de l'Artisanat et de la Marine Marchande 

Annuaire Statistiqüe du Maroc, 1955 - 1959. Rabat 

La Conjoncture Economique Marocaine. Rabat 

Bulletin Mensuel de Statistique. Rabat 

Bulletin Mensuel de Statistique. Suppl. 
Trimestriel. Rabat 

Recensement Ddmographique (Juin I960). 
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Guide de l'Industriel dfesirant s'btablir au Maroo. 
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Statistiques du Mouvement Commercial et Maritime 
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Institut National de la Statistique et des 
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(FAO) 
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Sonstige Veröffentlichungen 
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S.H. Steinberg 

Martin Schwind 

Afrika-Verein 

Bremer Ausschuß für Wirtschaftsforschung 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland. 
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ANHANG 

Ausiandsstatistische Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

Titel Erscheinungsfolge 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

A. Allgemeine zusanunenfassen.de Veröffentlichungen 

Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 
Hauptabschnitt: Internationale Übersichten jährlich 

Wirtschaft und Statistik 
Abschnitt: Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter monatlich 

Statistischer Wochendienst 
Abschnitt: Weltmarktpreise wöchentlich 

D. Allgemeine Statistik des Auslandes 

Internationale Monatszahlen 
Bänderberichte (Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 
Afrikanische Entwicklungsländer, 
Heft 1: Ghana, Guinea, Kamerun, Liberia, Togo (1961) 
Heft 2: Nigeria (1961) 
Heft 3: Äthiopien, Libyen, Sudan (1961) 
Heft 4: Kongo (Leopoldville), Ruanda-Urundi (1962) 
Heft 5: Elfenbeinküste, Obervolta, Sierra Leone (1962) 
Heft 6: Madagaskar (1962) 

Argentinien 
Australien 
Belgien-Luxemburg 
Brasilien 
China (Volksrepublik) 
Frankreich 
Griechenland 
Indien 
Indonesien 
Irak 
Iran 

(1959) 
(1957) 
(1959) 
(1959) 
(1961) 
(1961) 
(1961 ) 
(I960 
1958) 
(1959) 
(1959) 

Israel 
Italien 
Japan 
Jordanien 
Jugoslawien 
Kanada 
Libanon 
Marokko 
Mongolische Volks¬ 
republik 

Niederlande 
Polen 

(1958) Saudisch-Arabien 
(1959) und Aden (1959) 11957) Schweden (1958) 
1959) Sowjetunion (I960) 
1962) Sowjetunion (Der Sieben- 
1958) jahrplan 1959-1965) (1961) 
1959) Spanien (1960) 
1963) Südafrikanische Union (1959) 

Tschechoslowakei (1963) 
(1962) Türkei (1959) 
(1959) Vereinigte Arabische 
(1961) Republik und Jemen (1961) 

II» Fachserien 

D: Industrie und Handwerk 

Reihe 8: Industrie des Auslandes: 
I. Bergbau und Energiewirtschaft 1950, 1952 bis I960 

II. Verarbeitende Industrie 
Teil 1: Eisen- und metallverarbeitende Industrie 
Teil 2: Verbrauchsgüter-, Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

monatlich 

unregelmäßig 

zweijährlich 

jährlich 
jährlich 

Erghnzungsserie: Eisen und Stahl 
Reihe 1: Eisenerzbergbau, Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Reihe 2: Zahlen zur Montanunion 

vierteljährlich 
monatlich 

E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 
Abschnitt: Die Bauwirtschaft im Auslande unregelmäßig 

G: Außenhandel 

Reihe 7: Sonderbeiträge 
Der Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern 1957 bis 1959 
Die Bundesrepublik Deutschland auf den Importmärkten der OEEC-Länder und der 

Vereinigte Staaten 1958/59 
Außenhandel mit den Mitgliedsländern der OECD, 1961 

Reihe 8: Außenhandel des Auslandes; bis Jahresende 1961 Ergänzungsreihe: Der Außenhandel 
des Auslandes 

(Erscheinungsjahr des jeweils letzten Heftes in Klammern) 

Aden 
Ägypten 
Algerien 
.Angola 
Antillen, Niederl. 
Argentinien 
Äthiopien 
Australien 
Belgien-Luxemburg 
Belgisch-Kongo 
Birma 
Bolivien 
Brasilien 
Brit. Borneo 
Bulgarien 
Ceylon 
Chile 
China (Volksrep.) 
Costa Rica 
Cypern 
Dänemark 
Dominik. Republik 
Ecuador 

(1961) Elfenbemkuste 
(1959) El Salvador 
(1960) Finnland 
(1961) Fod. v. Rhodesien 
(1962) u. Njassaland 
(I960) Frankreich 
(1960) Ghana 
(1961) Griechenland 
(i960) Großbritannien 11961J Guatemala 
1961 j Haiti 
1961) Honduras (Rep.) 
1962) Hongkong 
1962) Indien 
1960) Indonesien 

(1961) Irak 
(i960) Iran 
(1961) Irland 
(1959) Island 
(I960) Israel 
(1963) Italien 
(1962) Japan 
(1§60) Jordanien 

Jugoslawien 

(1962) Kanada 
(i960) Kenia, jganda und 
(1961) Tanganjika 

Kolumbien S1961) Korea, Süd-Korea 
I960) Kuba 
1§61) Libanon 
I960) Liberia 
(I960) Libyen 
(1§6l) Madagaskar 
(1959) Malaya 
(1962) Malta 
(I960) Marokko 
(1962) Mexiko 
(1962) Mosambik 
(1962) Neuseeland 
(1961) Nicaragua 
(1962) Niederlande 
(1962) Nigeria 
(1960) Norwegen 
(I960) Österreich 
(1961) Pakistan 
(1962) Panama 
(I960) Paraguay 

(1961) 

(1962) 
(1962) 
(1962) 
(1959) 
(1962) 
(1961) 
(1961) 
1963 ) 

(I960) 
(1961) 
(1962) 

1961 
(I960) 
(1959) !1961 
1960) 
1962) 
1960) 
I960) 
1961) 
1962) 
1961 ) 

einmalig 

einmalig 
einmalig 

unregelmäßig 

Peru (1961) 
Philippinen (1961) 
Polen (i960) 
Portugal {1962) 
Saudi-Arabien M 96O) 
Schweden (1959) 
Schweiz (I960) 
Sierra Leone (1961) 
Sowjetunion (1961) 
Spanien (I960) 
Sudan (i960) 
Südafrikanische Union (1963) 
Surinam (i960) 
Syrien (1963) 
Taiwan (1962) 
Thailand (1961) 
Tschechoslowakei (1961) 
Tunesien C1962) 
Türkei (1962) 
Ungarn (1962) 
Uruguay (1962) 
Venezuela (i960) 
Vereinigte Staaten (I960) 
Westindischer Bund (1962) 

M: Preise) 

Reihe 
Reihe 
Reihe 

Reihe 
Reihe 

Löhne, Wirtschaftsrechnungen 

1: Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter 
li Preise für Verkehrsleistungen 
9: Preise im Ausland 

I. Großhandelspreise 
Grundstoffe, Teil 1-3 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren 

II.' Einzelhandelspreise 
10: Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 
12: Verdienste und Löhne im Ausland 

I. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen 
II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewahlten Ländern 

monatlich u. jährlich 
vierteljährlich 

vierteljährlich 
monatlich 

vierteljährlich 
monatlich u. jährlich 

jährlich 
jährlich 



ALLGEMEINE STATISTIK DES AUSLANDES 

Unter diesem Titel werden folgende zusammenfassende auslandsstatistische Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes herausgegeben: 

INTERNATIONALE MONATSZAHLEN 

Erscheinungsfolge: monatlich - Umfang: 48 Seiten - Format: DIN A 4 
Preis: DM 2,50, Jahresbezugspreis: DM 25,- 

LÄNDERBERICHTE 

Erscheinungsfolge: unregelmäßig - Umfang: 50 bis 80 Seiten - Format: DIN A 4 
Bisher erschienen Berichte über folgende Länder: 

(angegeben ist das Erscheinungsjahr des jeweiligen letzten Berichtes) 

Preis 

DM 

Afrikanische Entwicklungsländer 

Heft 1: Ghana, Guinea, 
Kamerun, Liberia, 
Togo 1961 . 7,— 

Heft 2: Nigeria 1961 . 3,— 

Heft 3: Äthiopien, Libyen, 
Sudan 1961 . 5,— 

Heft 4: Kongo (Leopoldville), 
Ruanda-Urundi 1962 .. 5,— 

Heft 5: Elfenbeinküste, 
Obervolta, Sierra Leone 
1962 . 7,— 

Heft6: Madagaskar 1962 .... 3,— 

Heft 7: Marokko 1963 . 5,— 

Heft 8: Tunesien 1963 . 5,— 

Argentinien 1959 . 3,— 

Australien 1957*). 3,— 

Belgien-Luxemburg 1959 *). 5,— 

Brasilien 1959*). 3,— 

China (Volksrepublik) 1961 . 5,— 

Frankreich 1961 *) . 3,— 

Griechenland 1961 *) . 3,— 

Indien 1960 *). 3,- 

Indonesien 1958 *). 3,— 

*) vergriffen 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. 

Preis 

DM 

Irak 1959 *). 3,— 

Iran 1959 . 3,— 

Israel 1958 *). 3,- 

Italien 1959*). 3,- 

Japanl957*) . 3,— 

Jordanien 1959 . 3,— 

Jugoslawien 1962 . 7,— 

Kanada 1958 . 3,— 

Libanon 1959 . 3,— 

Mongolische Volksrepublik 1962 3,— 

Niederlande 1959*) . 3,— 

Polen 1961. 7,— 

Saudisch-Arabien und Aden 1959 3,— 

Schweden 1958*). 3,— 

Sowjetunion 1960 *). 5,— 

Sowjetunion 1961 (Siebenjahrplan 
1959 bis 1965). 5,— 

Spanien 1960 *). 5,— 

Südafrikanische Union 1959 *) ... 3,— 

Tschechoslowakei 1963 . 3,— 

Türkei 1959 . 3,— 

Vereinigte Arabische Republik 
und Jemen 1961. 5,— 

I, 65 Mainz, Postfach 1150, erhältlich 
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